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Einführung

01
Die Quartierentwicklung «Bredella» umfasst ein 
zusammenhängendes Areal von rund 80‘000 m2 im 
dynamisch wachsenden Pratteln (www.bredella.ch). 
Dieses wird im Norden von der Hohenrainstrasse, im 
Osten vom Gallenweg, im Süden von der Bahnlinie 
und Bahnhof sowie im Westen von der Wasen- und 
der Salinenstrasse begrenzt. Gegenwärtig ist der 
Perimeter industriell-gewerblich genutzt. An her-
vorragend erschlossener Lage bietet sich in den 
kommenden Jahrzehnten die Gelegenheit, schritt-
weise ein neues, verdichtetes Stadtquartier mit 
Zentrums- und Begegnungsqualitäten zu entwi-
ckeln. 

Die Eigentümerin Ina Invest AG beabsichtigt, das 
heute noch industriell-gewerblich genutzte Areal 
gemeinsam mit der Gemeinde Pratteln und in 
Zusammenarbeit mit der Implenia Immobilien AG 
schrittweise in ein Stück Stadt zu transformieren. 
Das Gesamtprojekt versteht sich nicht als Überbau-
ung oder isoliertes Quartier, sondern als einen wich-
tigen Stadtbaustein in Pratteln Mitte, welche sich 
in den nächsten Jahren aufgrund mehrerer - sich 
ergänzender - Entwicklungsvorhaben insgesamt zu 
einem urbanen und vernetzten Stadtraum entwi-
ckeln wird. Entstehen soll ein nutzungsgemischtes 
attraktives Bahnhofsquartier.

Abb. 1 - Arealübersicht «Bredella West»
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Um die planerischen Grundlagen für die Entwicklung 
des Bredella-Areals zu schaffen, wurde basierend 
auf einem städtebaulichen Konzept von Burckhardt 
+ Partner AG und Fontana Landschaftsarchitek-
tur GmbH ein Masterplan (inkl. Freiraumkonzept) 
über das ganze Areal ausgearbeitet. Zur Herstel-
lung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Realisierung des Masterplans wurde gemein-
sam mit verschiedenen Vertiefungs-, Umwelt- und 
Nutzungsstudien ein Quartierplan (nachfolgend 
QP) über den Westteil erarbeitet. Mit dem QP lie-
gen robuste planungsrechtliche Spielregeln für eine 
schrittweise und qualitätsvolle Entwicklung vor, die 
in der ersten Phase (Quartierplan West) des Trans-
formationsprozesses (2-5 Jahre) die Grundlage für 
einzelne Wettbewerbe/Studienaufträge sowie für 
die Projektierung und Realisierung einzelner Teil-
projekte bilden, d.h. die Vorgaben waren zwingend 
zu berücksichtigen.

Diverse Infrastrukturprojekte für die Schaffung 
einer attraktiven und intermodalen Mobilitätsdreh-
scheibe für Pratteln wurden 2020 im Rahmen eines 
Vorprojektes bearbeitet und sämtliche identifizier-
ten Bestandteile wurden in das Agglomerations-
programm Basel (AP5) aufgenommen. Aufbauend 
auf den Erkenntnissen dieses Vorprojektes und 
mit dem Ziel der Optimierung wurde 2023/24 im 
Rahmen einer vertieften Machbarkeitsstudie die 
im Vorprojekt erarbeiteten Lösungen zu belastba-
ren Bestellungen konkretisiert. Da sämtliche Inf-
rastrukturprojekte einen direkten oder indirekten 

Einfluss auf die Ausgestaltung des Bauberei-
ches C1 haben und eine durchgängige Gestaltung 
gewünscht ist, war eine integrale Bearbeitung im 
vorliegenden Verfahren (ungeachtet der Zuständig-
keiten bzw. Bauherrschaften) notwendig.

Dem vorliegenden Projektwettbewerb für den Bau-
bereich C1 und den neuen Bahnhofplatz Nord sind 
bereits eine Masterplanung und diverse Mach-
barkeitsstudien vorausgegangen. Die massge-
benden Grundlagen für den Städtebau der ersten 
Transformationsphase wurden im Quartierplan 
Bredella-Areal West (QP) sowie den zugehörigen 
Vertragswerken zwischen privater Trägerschaft 
und der öffentlichen Hand verbindlich festgelegt. 
Für den zu bearbeitenden Projektperimeter konn-
ten damit die wesentlichen Anforderungen und Vor-
gaben gesichert werden.

Ziel des vorliegenden Projektwettbewerbes in 
Anlehnung an die SIA-Ordnung 142 war, auf Basis 
der umfangreichen Vorarbeiten die Evaluation 
eines architektonisch-städtebaulich hochstehen-
den und wirtschaftlich tragfähigen Projektes und 
eines kompetenten Planungsteams für die Umset-
zung des prominent, an der Bahnlinie gelegenen 
Baubereiches C1 mit gemischt genutztem Hoch-
haus sowie den künftigen neuen Bahnhofplatz 
Nord mit Bushof und angrenzender Umgebung. 
Dabei waren die Anforderungen der öffentlichen 
Infrastrukturprojekte und des privaten Hochbaus 
bestmöglich zu kombinieren.

Abb. 2 - Jurierung 
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Projekt- und Betrachtungsperimeter

Der Projektperimeter umfasste den Baubereich C1 
mit den zugehörigen Infrastrukturanlagen (Anpas-
sung Personenunterführung (PU), PU-Halle mit Lift 
und Treppe; Velounterführung mit Rampe Nord und 
Süd; B+R-Anlage; P+R-Anlage) und den Bushof mit 
angrenzender Umgebung (Bahnhofplatz, Gleispro-
menade, Mantel, neue Bahnhofstrasse und Tro-
ckenbiotop). Der Projektperimeter war zwingend 
einzuhalten. 

02

Abb. 3 - Projektperimeter 

Je nach Fachbereich umfasste der Betrachtungs-
perimeter – z.B. Mobilität, Höhenentwicklung, 
Nutzungsverteilung auf Stadtebene – das Gebiet 
(Nahumgebung Baubereich C1, Bredella-Areal, 
Bahnhof und Zentrum von Pratteln), welches als 
Kontext für die Bearbeitung der Aufgabe relevant 
war.
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Bestimmungen zum Verfahren

03
Veranstalterin ist die Implenia Schweiz AG (Real 
Estate Development), welche im Auftrag der Grund-
eigentümerin/Investorin Bredella AG (Ina Invest AG) 
das Areal entwickelt..

Es handelte sich um einen einstufigen, anonymen 
Projektwettbewerb in Anlehnung an die SIA-Ord-
nung 142 (Ausgabe 2009) mit Präqualifikation auf 
Einladung mit sechs Planungsteams. Ziel des Wett-
bewerbs war die Ermittlung von qualitätsvollen, 
städtebaulich und architektonisch hochstehenden 
sowie wirtschaftlich tragfähigen Projekten für das 
Teilprojekt «Hochbau» und das Teilprojekt «Bushof/ 
Umgebung» als Grundlage für die Projektierung 
und Realisierung sowie die Wahl der bestgeeigne-
ten Planungspartner. 

3.1	 Veranstalterin und Art des Verfahrens  

Für eine erhöhte Transparenz und Optimierung 
wurde das Verfahren digital durchgeführt, d.h. die 
Planungsteams hatten stufengerechte digitale 
Bauwerksmodelle (DBM) einzureichen und auf eine 
physische Abgabe wurde verzichtet. Die aus den 
Modellen gewonnenen Daten waren für die quan-
titative Bewertung verbindlich. Die 3D-Modelle 
wurden für die Beurteilung durch das Preisgericht 
vergleichend in einem 3D-Viewer dargestellt und 
gemeinsam mit den eingereichten 2D-Plakaten auf 
Bildschirmen angezeigt. Ein physisches (Arbeits-)
Modell (1:500) konnte zudem das städtebauliche 
Verständnis des Lösungsvorschlags unterstützen. 

Das Verfahren unterstand nicht den öffentlichen 
Beschaffungsregeln nach GPA und somit auch nicht 
den eidgenössischen oder kantonalen Submissi-
onsvorschriften. 

Abb. 4 - Isometrie mit einem möglichen Endausbau des Stadtquartiers «Bredella»
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3.2	 Preisgericht und Expert:innengremium  

Sachpreisrichter:innen (stimmberechtigt)

>	 Marc Pointet, Ina Invest AG

>	 Marc Lyon, Implenia Schweiz AG

>	 Katja Lässer, Implenia Schweiz AG

>	 Lorenz Textor, Implenia Schweiz AG

>	 Stephan Burgunder, Gemeindepräsident Prat-
teln

>	 Dirk Lohaus, Gemeinde Pratteln, Abteilung Bau, 
Verkehr und Umwelt

>	 Philipp Schoch, Gemeinderat Pratteln, Ressort 
Hochbau (Ersatz)

>	 Jonas Häne, Gemeinde Pratteln, Abteilung Bau, 
Verkehr und Umwelt (Ersaz)

>	 Jan Tanner, Implenia Schweiz AG / Bredella AG 
(Ersatz)

Fachpreisrichter:innen (stimmberechtigt)

>	 Barbara Holzer, Architektin, Holzer Kobler Archi-
tektur Zürich/Berlin/Cologne/Nyon

>	 Ute Schneider, Architektin, KCAP, Zürich/Rot-
terdam

>	 Ursula Hürzeler, Architektin, Rahbaran Hürzeler 
Architekten, Basel

>	 Harry Gugger, Architekt, Harry Gugger Studio, 
Basel

>	 Alice Hollenstein, Urban Psychology GmbH, 
Zürich

>	 Massimo Fontana, Landschaftsarchitekt, Basel

>	 Charlotte Truwant, Architektin, Truwant + Rodet 
GmbH, Basel (Ersatz)

Expertinnen und Experten (nicht stimmberechtigt)

>	 Dominic Wyler, Amt für öffentlichkeit Verkehr 
Basel

>	 Maerki Oliver, SBB AG Infrastruktur

>	 Huber Thomas, SBB AG Infrastruktur

>	 Simon Dürrenberger, AAGL / Busbetrieb Auto 
BUS AG

>	 Roman Weder, PBK AG (Bauökonomie)

>	 Daniel Reber, Baukosten, Implenia Schweiz AG

>	 Benoît Klein, Energie/Nachhaltigkeit/SNBS/
C2C, Implenia Schweiz AG

>	 Nicola Fries, Energie/Nachhaltigkeit/SNBS/C2C, 
Implenia Schweiz AG 

>	 Stefan Winter, Implenia Schweiz AG

>	 Philipp Kanthack, Real Estate Management, 
Implenia Schweiz AG

>	 Elena Koceva, Asset Management, Implenia 
Schweiz AG

>	 Manuel Studer, Solothurn Gebäudetechnik AG 
(Gebäudetechnik)

>	 Sven Koch, EBP Schweiz AG (Brandschutz)

>	 Wolfram Kübler, WaltGalmarini AG (Bauingeni-
eur)

>	 Lukas Schmid, landscale AG (Umgebungsmo-
dell)

>	 Alar Jost, beyond BIM (Digitale Begleitung)

>	 Jan Kaufmann, beyond BIM (Digitale Begleitung)

>	 Stephan Glutz, Glaser Saxer Keller AG (Verkehr 
und Mobilität)

>	 Jörg Lamster, Durable Planung und Beratung 
GmbH (Nachhaltigkeit und SNBS)

>	 Markus Schneider, Preisig AG (Infrastruktur)

>	 Thomas Leutenegger, EBP Schweiz AG (Störfall/
NIS)

>	 Judith Hauenstein, EBP Schweiz AG (Störfall/
NIS)

>	 Peter Locher, EBP Schweiz AG (Störfall/NIS)

>	 Franziska Lindström, EBP Schweiz AG (Störfall/
NIS)

>	 Marco Bachmann, EBP Schweiz AG (Fassaden-
planung)

>	 Julia Armbruster, Kopitsis Bauphysik AG (Lärm)

>	 Manuel Hutter, Kontur Projektmanagement AG, 
Bern (Verfahrensbegleitung)

>	 Katja Bächtold, Kontur Projektmanagement AG, 
Bern (Verfahrensbegleitung)
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Im Rahmen der Präqualifikation wurde ein Dossier 
mit einem Kurzbeschrieb der Motivation und des 
Aufgabenverständnisses sowie Referenzprojekte 
der zwingenden Fachbereiche verlangt. Voraus-
setzungen für die Zulassung zur Präqualifikation 
waren:

>	 Fristgerechte und vollständige Abgabe

>	 Vollständigkeit der Teambildung

Die zugelassenen Bewerbungen wurden anhand der 
nachfolgenden Eignungskriterien durch das Preis-
gericht beurteilt:

>	 Motivation, Aufgabenverständnis und Teambil-
dung, 20 %

>	 Referenzprojekte Fachbereich Architektur, 30 %

>	 Referenzprojekt Fachbereich Landschaftsarchi-
tektur, 20%

>	 Referenzprojekt Fachbereich Bauingenieurwe-
sen, 20%

>	 Referenzprojekt Fachbereich Verkehrsplanung, 
10%

Jedes Kriterium wurde mit einer Notenskala bewer-
tet, wobei die Note 5 als höchste und die Note 0 als 
tiefste eingesetzt wurde. Die Summe der gewichte-
ten Noten ergab die Wertung. Selektioniert wurden 
die sechs bestrangierten Teams. 

3.3	 Teilnahmeberechtigung und 
	 Teambildung   

3.4	 Eignungskriterien Präqualifikation  

Die Teilnahme an der Präqualifikation stand 22 
regionalen, nationalen und internationalen Archi-
tekturbüros offen (Präqualifikation auf Einladung). 
Die Zusammensetzung der im Rahmen der Präqua-
lifikation für den darauffolgenden Projektwettbe-
werb zu bildenden Planungsteams hatte zwingend 
folgende Kernkompetenzen / Fachrichtungen zu 
umfassen:

>	 Architektur / Städtebau 

>	 Landschaftsarchitektur

>	 Bauingenieurwesen

>	 Verkehrsplanung

Die Bildung von Arbeitsgemeinschaften war zuläs-
sig. Der Beizug eines Landschaftsarchitekturbüros, 
eines Bauingenieurbüros und eines Verkehrspla-
nungsbüros war zwingend vorgegeben. Mehrfach-
beteiligungen der Landschaftsarchitekturbüros 
waren nicht zulässig. Mehrfachbeteiligungen der 
Bauingenieurbüros und Verkehrsplanungsbü-
ros waren aufgrund der begrenzten Verfügbarkeit 
zulässig. 

Weitere Fachgebiete sowie Spezialist:innen konn-
ten für die Bearbeitung der Aufgabe im Rahmen des 
Projektwettbewerbs beigezogen werden. Dies war 
aber nicht erforderlich. Mehrfachbeteiligungen die-
ser fakultativ beigezogenen Spezialist:innen waren 
zulässig. 

Die Expertin «Lärm» und der Experte «Nachhaltig-
keit und SNBS» standen jedem Team insgesamt je 
4.0 Stunden für Besprechungen und / oder für tele-
fonische Auskünfte sowie für einzelne Machbar-
keitsprüfungen beratend zur Verfügung.
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3.5	 Beurteilungskriterien 
	 Projektwettbewerb 

Die Beurteilungskriterien legten aus einer Gesamt-
sicht heraus Wirkungen bzw. Qualitäten und Defizite 
der Projekte offen. Das Preisgericht nahm auf-
grund der aufgeführten Kriterien im Rahmen seines 
Ermessens eine Gesamtwertung der eingereichten 
Wettbewerbsprojekte vor. Die Reihenfolge enthält 
keine Wertung.

>	 Städtebau, Freiraum und Architektur 

-	 Umsetzung Vorgaben Quartierplan (QP)

-	 Verfeinerung städtebauliche Qualität (Kör-
nung, Massstäblichkeit, Eingliederung) 

-	 Architektonische Qualität (Grundriss/Schnitt, 
Erscheinungsbild, Materialisierung) 

-	 Qualität der Freiräume (Zonierung, Organisa-
tion, Bepàanzung) 

-	 Stadträumliche Vernetzung, Raumfolge und 
Raumqualität

-	 Adressbildung, Identität und Atmosphäre 

-	 Beziehung zwischen Freiräumen, Infrastruk-
tur und Gebäude

-	 Erzeugung guter Nachbarschaften und 
öffentlicher Orte (Sozialraum)

>	 Nutzung und Funktionalität 

-	 Qualität Umsetzung Nutzungsprofil und Inf-
rastrukturprojekte

-	 Eignung für verschiedene Zielgruppen und 
Nutzungen 

-	 Nutzungsdurchmischung und -allokation 

-	 Nutzungsflexibilität und Adaptionsfähigkeit

-	 Funktionalität der Erschliessung und Infra-
struktur für alle Verkehrsträger

-	 Betriebliche Funktionalität und Logistik

-	 Lösung der Lärm- und Störfallproblematik 

-	 Einhaltung des Raumprogramms

-	 Effizienz Tragstruktur

>	 Wirtschaftlichkeit 

-	 Wirtschaftlichkeit, Markttauglichkeit und 
hohe Flächenefßzienz 

-	 Einhaltung Zielkosten 

-	 Qualität und Quantität der realisierbaren Flä-
chen 

-	 Geringe Lebenszyklus- und Unterhaltskosten 
(Bauten, Infrastruktur und Freiräume)

-	 Effizienter Mitteleinsatz (insb. Statik, Kon-
struktion, Materialisierung) sowie rationelle 
Realisierungsmöglichkeiten und geeignete 
Konstruktionsformen 

>	 Nachhaltigkeit 

-	 Zielerreichung Nachhaltigkeit (SNBS-Gold 
und 2040 SIA – Efßzienzpfad Energie) 

-	 Einhaltung der Vorgaben von Ina Invest hin-
sichtlich der Dekarbonisierungsstrategie

-	 Einfachheit und Trennbarkeit der Systeme 
aus Sicht der zukünftigen Wiederverwendung 
sowie Langlebigkeit der Bausubstanz

-	 Positiver Beitrag zum Stadtklima und 
Schwammstadt

-	 Einhaltung der Vorgaben zu Stadtökologie/
Biodiversität (insb. Bepàanzung, Regenwas-
sermanagement)
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Ablauf Präqualifikation

04
Es wurden 22 regionale, nationale und internatio-
nale Architekturbüros zur Präqualifikation eingela-
den. Die Unterlagen zur Präqualifikation wurden am 
Freitag, 26. April 2024 den eingeladenen Büros elek-
tronisch zugestellt.

4.2	 Fragenbeantwortung und Begehung

Im Rahmen der Präqualifikation fand keine Fragen-
beantwortung und keine Begehung statt.

4.3	 Vorprüfung

Bis zum Eingabetermin am Montag, 27. Mai 2024, 
gingen acht Bewerbungen ein. Die Vorprüfung der 
Bewerbungen erfolgte durch die Verfahrensbe-
gleitung. Sie umfasste die formelle Prüfung der 
Eignungskriterien und wurde von der Verfahrens-
begleitung durchgeführt. Die Feststellungen der 
Vorprüfung wurden dem Preisgericht zur Kenntnis 
gebracht.

4.4	 Beurteilung und Präqualifikations-	
	 entscheid

Anlässlich der Präqualifikation vom Donnerstag, 
06. Juni 2024, wurden die Bewerbungen durch das 
Preisgericht eingehend begutachtet und gemäss 
den definierten Eignungskriterien beurteilt. Auf-
grund der Feststellungen der Vorprüfung wur-
den sämtliche Bewerbungen zur Präqualifikation 
zugelassen. Das Preisgericht zeigte sich zufrie-
den mit der Qualität der eingegangenen Bewerbun-
gen. Anhand der Eignungskriterien selektionierte 
das Preisgericht einstimmig folgende sechs Pla-
nungsteams mit der höchsten Punktzahl für den 
Projektwettbewerb (in alphabetischer Reihenfolge):

Armon Semadeni Architekten GmbH, Zürich 
(Federführung)
META Landschaftsarchitektur GmbH, Basel
wh-p Ingenieure AG, Basel
F. Preisig AG, St. Gallen

ARGE Bräunlin Kolb Architekten GmbH, Basel + 
Franz und Sue ZT GmbH, Wien AT (Federführung)
YEWO LANDSCAPES GmbH, Wien AT

ZPF Structure AG, Basel
VIAPLAN AG, Sursee

Jan Kinsbergen Architects Ltd., Zürich (Feder-
führung)
De Molfetta Strode Sagl, Lugano
Dr. Schwartz Consulting AG, Zug
Rapp AG, Münchenstein

Morger Partner Architekten AG, Basel (Feder-
führung)
Bryum GmbH, Basel
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
Rapp AG, Münchenstein

Nissen Wentzlaff Studio AG, Basel (Federfüh-
rung)
Koeber Landschaftsarchitektur GmbH, Stuttgart 
DE
ZPF Structure AG, Basel
Rapp AG, Münchenstein

SSA Architekten AG, Basel (Federführung)
Habitat Landschaftsarchitektur KLG, Zürich
ZPF Structure AG, Basel
Rapp AG, Münchenstein

4.1	 Versand	 Präqualifikations-
	 unterlagen
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Ablauf Projektwettbewerb

5.1	 Versand	 Wettbewerbsunterlagen

05
Das Programm und die Unterlagen wurden den 
Teams am Mittwoch, 19. Juni 2024, per digitaler 
Plattform zur Verfügung zugestellt.

5.2	 Startveranstaltung und Begehung

Am Montag, 24. Juni 2024, fand für die Teams eine 
Startveranstaltung zur Erläuterung der Aufgabe, 
den gesetzten Rahmenbedingungen sowie zur 
Erwartungshaltung mit anschliessender Begehung 
statt.

5.3	 Fragenbeantwortungen

Die Teilnehmenden konnten anonym bis Freitag, 28. 
Juni 2024 bzw. Donnerstag, 22. August 2024 zwei-
mal Fragen zum Wettbewerbsprogramm, zur Auf-
gabenstellung und den abgegebenen Unterlagen 
stellen. Die anonymisierte Fragenbeantwortungen 
durch das Preisgericht erfolgte am Freitag, 12. Juli 
2024 bzw. Donnerstag, 22. August 2024 als verbind-
liche Ergänzung zum Programm.

5.4	 Vorprüfung

Die wertungsfreie Vorprüfung erfolgte von Diens-
tag, 15. Oktober 2024 bis Montag, 18. November 
2024. Sie umfasste die formellen Rahmenbedin-
gungen (Fristen, Vollständigkeit, Anonymität) sowie 
Verstösse gegen die gesetzten Rahmenbedingun-
gen (Erfüllung Wettbewerbsaufgabe, Einhaltung 
Randbedingungen usw.). Ebenfalls wurde eine ver-
gleichende Kostenschätzung sowie eine qualitative 
und quantitative Nachhaltigkeitsbeurteilung der 
Projekte erstellt. Die Vorprüfung erfolgte durch die 
beteiligten Expert:innen. 

Formelle Vorprüfung

Bis zum Eingabeschluss am Montag, 14. Oktober 
2024 (Projektdossier inkl. DBM) bzw. am 28. Oktober 
2024 (Arbeitsmodell) wurden alle sechs Projektdos-
siers und Modelle termingerecht und anonym hoch-
geladen bzw. abgegeben. Sämtliche Projekte waren 
vollständig, entsprachen den Darstellungsvorgaben 
sowie der geforderten Datenqualität und liessen 
entsprechend eine vergleichende Beurteilung zu.

Materielle Vorprüfung

Die Vorprüfung zeigte, dass bei sämtlichen Projek-
ten leichte und schwere Verstösse gegen Programm-
vorgaben vorlagen. Diese betrafen insbesondere 
die bau- und planungsrechtlichen Vorgaben des QP, 
Vorgaben des Nutzungsprofils, Vorgaben im Bereich 
der Erschliessung und Parkierung sowie der Nach-
haltigkeit.

Die Feststellungen der Vorprüfung und die Ein-
schätzungen der Expert:innen wurden dem Preisge-
richt anlässlich der Beurteilung bekannt gegeben.

5.5	 Beurteilung

Die Beurteilung der Projekte fand am Donnerstag, 
28. November 2024, statt. Die Beurteilung erfolgte 
gemäss den im Programm beschriebenen Kriterien. 
Das Preisgericht nahm aufgrund der im Programm 
aufgeführten Kriterien im Rahmen seines Ermes-
sens eine Gesamtwertung vor.

Beschlussfähigkeit 

Die Beschlussfähigkeit des Preisgerichts war per-
manent gegeben.

Individuelle Besichtigung und Zulassung zum 
Informationsrundgang

Vor dem Einstieg in die Beurteilung hatten alle Mit-
glieder des Preisgerichts im Rahmen einer indivi-
duellen Besichtigung die Gelegenheit, sich einen 
ersten Überblick in sämtliche Projekteingaben an 
den Bildschirmen zu verschaffen.

Im Anschluss an diese individuelle Begutachtung 
wurden die Feststellungen der Vorprüfung dem 
Gremium von den Expert:innen erläutert. Die im 
Rahmen der Vorprüfung festgestellten Verstösse 
rechtfertigten aus Sicht des Preisgerichts kei-
nen unmittelbaren Ausschluss eines Projekts. Das 
Preisgericht beschloss, diese Verstösse während 
des gemeinsamen Informationsrundgangs vor den 
Projekten vertieft zu diskutieren.
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Informationsrundgang im Plenum und Zulassung 
zur Beurteilung 

Im Anschluss an die individuelle Begutachtung der 
einzelnen Projekte und der Vorstellung der Fest-
stellungen der Vorprüfung wurde ein Informa-
tionsrundgang im Plenum durchgeführt. Dabei 
wurden die einzelnen Projekte von einem Mitglied 
des Fachpreisgerichtes vorgestellt und durch Bei-
träge der Expert:innen ergänzt. Dabei wurden auch 
die im Rahmen der Vorprüfung festgestellten Ver-
stösse eingehend besprochen. Die im Rahmen der 
Vorprüfung festgestellten Verstösse rechtfertig-
ten aus Sicht des Preisgerichts keinen Ausschluss 
von der Rangierung und / oder Beurteilung, da kei-
nes der Teams durch die festgestellten Verstösse 
einen wesentlichen Vorteil erwirkte oder diese als 
korrigierbar beurteilt wurden. Die Verstösse flos-
sen jedoch in die Beurteilung ein. Der Vorprüfungs-
bericht wurde genehmigt und verdankt.

1.  Rundgang

Im 1. Rundgang wurden im Plenum alle Projektein-
gaben für den Baubereich C1 sowie den Bahnhofs-
platz mit Bushof eingehend besprochen und anhand 
der festgelegten Kriterien aus einer ganzheitlichen 
Sicht beurteilt. Das Preisgericht beschoss einstim-
mig, folgende Projekteingaben ausscheiden zu las-
sen:

Nr.	 Kennwort

01	 Ein grünes Haus

02	 Casa die Città

05	 Victorinox

Die ausgeschiedenen Projektvorschläge vermögen 
insbesondere aufgrund von Mängeln bezüglich der 
gewählten Typologie und Ausdruck der Baukörper 
und Freiräume, der Umsetzung des komplexen und 
vielschichtigen Nutzungsprofils sowie der Anforde-
rungen der multimodalen Mobilitätsdrehscheibe 
sowie Defizite hinsichtlich Wirtschaftlichkeit und / 
oder Nachhaltigkeit, trotz teilweiser interessanter 
Ansätze, im Quervergleich nicht zu überzeugen.

2. Rundgang

Im 2. Rundgang wurden alle verbliebenen Pro-
jekte einer vertieften Beurteilung im Quervergleich 
unterzogen und gegeneinander abgewogen. Dabei 

beschloss das Preisgericht einstimmig, die folgen-
den Projekteingaben nicht weiter zu prüfen: 

Nr.	 Kennwort

04	 JOULE

Diese Projekteingabe wird der Aufgabenstellung in 
den wesentlichen Punkten gerecht und zeugt von 
einer vertieften Auseinandersetzung mit der gestell-
ten Aufgabe. Sie weist in verschiedenen Aspekten 
gute Lösungsansätze auf, überzeugt jedoch in der 
gesamtheitlichen Betrachtung vor allem aufgrund 
der festgestellten Diskrepanz zwischen äusserer 
Erscheinung und innerer Struktur sowie Organisa-
tion des Hochbaus den gestellten Anforderungen im 
Quervergleich weniger stark.

Engere Wahl 

Aufgrund der Ausscheidungen in den beiden voran-
gegangenen Rundgängen verblieben folgende zwei 
Projekte in der engeren Wahl:

Nr.	 Kennwort

03	 BELLA

06	 ESNFEN

In der weitergehenden Bewertung der zwei verblei-
benden Projekte im Plenum wurden schwergewich-
tig deren Charakter und Ausdruck, deren Beitrag 
zur Quartierentwicklung Bredella, deren Zielerrei-
chung bezüglich Nachhaltigkeit und wirtschaftli-
cher Tragbarkeit sowie die Qualität der Umsetzung 
des Nutzungsprofils sowie der Vorgaben hinsicht-
lich der Infrastrukturprojekte der Mobilitätsdreh-
scheibe vertieft diskutiert. Auf Basis der intensiven 
Diskussionen im Plenum und in Abwägung aller 
Beurteilungskriterien beschloss das Preisgericht 
einstimmig, das Projekt:

Nr.	 Kennwort

06	 ESNFEN

zur Weiterbearbeitung und Ausführung gemäss den 
Programmbestimmungen zu empfehlen. Es über-
zeugte insbesondere durch seine klare städtebau-
liche Setzung; die Gestalt und Organisation der 
Infrastruktur und Freiräume; seine Effizienz und 
Weiterentwicklungsfähigkeit sowie die gekonnte 
Umsetzung der Vorgaben des QP und des her-
ausfordernden Nutzungsprofils (insb. auf Stadt-
ebene). Insgesamt stellt das Projekt eine belastbare 
und qualitätsversprechende Grundlage für die 
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Weiterbearbeitung in den Phasen Projektierung und 
Realisierung dar.

Kontrollrundgang

Im Zuge eines Kontrollrundgangs wurden alle 
Projekteingaben einer nochmaligen Durchsicht 
unterzogen und der Entscheid des Preisgerichts 
reflektiert. Dabei beschloss das Preisgericht ein-
stimmig, keine Änderungen vorzunehmen.

Rangierung und Entschädigung

Für den Projektwettbewerb stand dem Preisgericht 
insgesamt ein Betrag von CHF 216‘000.00 (inkl. 
MWST) zur Verfügung.  Das Preisgericht hat bereits 
bei der Programmgenehmigung beschlossen, auf 
die Klassierung und Zusprechung von Preisen zu 
verzichten und stattdessen jedem zur Beurteilung 
zugelassenen Team eine fixe Entschädigung von 
CHF 36’000.00 (inkl. MWST) zuzusprechen.

Das Preisgericht beschloss weiter einstimmig fol-
gende Rangierung:

Rang		  Nr.	 Kennwort

1. Rang		  06	 ESNFEN

2. Rang 		  03	 BELLA

3. Rang		  04	 JOULE

Couvertöffnung

Nach der Rangierung und der Formulierung der 
Empfehlungen für die Weiterbearbeitung der sieg-
reichen Projekteingabe ermittelte das Preisgericht 
mit der Couvertöffnung folgende Projektverfas-
sende:

Nr. 	 Kennwort /
	 Verfasser:innen

01 	 Ein grünes Haus /
	 Jan Kinsbergen Architects Ltd., Zürich 	
	 (Federführung)
	 De Molfetta Strode Sagl, Lugano
	 Dr. Schwartz Consulting AG, Zug
	 Rapp AG, Münchenstein 

02 	 Casa di Città /
	 Nissen Wentzlaff Studio AG, Basel 	
	 (Federführung)
	 Koeber Landschaftsarchitektur GmbH, 	
	 Stuttgart DE
	 ZPF Structure AG, Basel
	 Rapp AG, Münchenstein

03 	 BELLA/
	 Morger Partner Architekten AG, Basel  	
	 (Federführung)
	 Bryum GmbH, Basel
	 Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
	 Rapp AG, Münchenstein

04	 JOULE/
	 Armon Semadeni Architekten GmbH, 	
	 Zürich (Federführung)
	 META Landschaftsarchitektur GmbH, 	
	 Basel
	 wh-p Ingenieure AG, Basel
	 F. Preisig AG, St. Gallen

05	 Victorinox/
	 SSA Architekten AG, Basel 
	 (Federführung)
	 Habitat Landschaftsarchitektur KLG, 	
	 Zürich
	 ZPF Structure AG, Basel
	 Rapp AG, Münchenstein

06	 ESNFEN/
	 ARGE Bräunlin Kolb Architekten GmbH, 	
	 Basel + Franz und Sue ZT GmbH, Wien AT 
	 (Federführung)
	 YEWO LANDSCAPES GmbH, Wien AT
	 ZPF Structure AG, Basel
	 VIAPLAN AG, Sursee
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Würdigung und Empfehlung des 
Preisgerichts

06

6.1	 Empfehlung des Preisgerichts

Das Preisgericht empfiehlt der Veranstalterin ein-
stimmig, die Verfasser:innen des erst rangierten 
Projekts (ARGE Bräunlin Kolb Architekten GmbH, 
Basel + Franz und Sue ZT GmbH, Wien; YEWO 
LANDSCAPES GmbH, Wien; ZPF Structure AG, 
Basel; VIAPLAN AG, Sursee) mit der Weiterbear-
beitung und Ausführung des Projekts gemäss Pro-
grammbestimmungen zu beauftragen.

Bei der Weiterbearbeitung sind die im Projektbe-
schrieb des Preisgerichts enthaltenen sowie die 
nachfolgend aufgeführten Punkte zu beachten res-
pektive vertieft zu bearbeiten:

>	 Die Bautypologie und das gezeigte Repertoire 
an Gestaltungselementen sowie Nutzungs- und 
Grundrissmodulationen bieten qualitätsver-
sprechende Ansätze hinsichtlich der Weiterbe-
arbeitung. Der Ausdruck der Fassade und deren 
Wertigkeit vermögen so jedoch noch nicht zu 
überzeugen. Es gilt, die gestalterische Ausarbei-
tung der Fassaden von Sockel und Turm im Kon-
text der jeweiligen Nutzungsprogrammierung 
zwingend zu vertiefen und zu schärfen. Dabei 
interessieren insbesondere Tektonik, Porosi-
tät, Gliederung und Ausdruck der Fassaden von 
Sockel zu Turm, die Ausformulierung und Lage 
des Überganges von Sockel und Turm sowie 
übergeordnet die Etablierung einer ortsspezi-
ßscheren, wohnlicheren Identität, welche das 
Hochhaus stärker in Pratteln verankert und ein 
Gefühl von «Zuhause sein» ausstrahlt. 

>	 Während die funktionale und räumliche Grund-
konzeption des Bushofes und der Umgebung 
– ausgehend vom QP und Machbarkeitsstu-
dien – mit den georteten räumlichen, funk-
tionalen und stadtklimatischen Potenzialen 
überzeugt, wirkt die Gestaltung insgesamt noch 
zu wenig präzise und spezißsch. Entsprechend 
gilt es, Gestaltung und Bepàanzung sowie Art 
und Umfang der Bushofdächer zu überarbeiten. 
Zudem sollen die Zweckmässigkeit und Mach-
barkeit von Baumpàanzungen im Haltestellen-
bereich validiert werden.

>	 Weiter ist in Zusammenarbeit mit der Veran-
stalterin und der Investorin in der Weiterbear-
beitung zwingend ein besonderer Fokus auf die 
Sicherstellung der wirtschaftlichen Tragbar-
keit in Erstellung und Betrieb zu legen (bspw. 
Erhöhung Flächenefßzienz und Ertragsàächen, 

Optimierung Untergeschosse, Adressierung, 
Grösse und Nutzbarkeit Atrium, Vertikaler-
schliessungen/Kerne; Validierung Tragwerks-, 
Fassaden- und Deckensysteme). Die räumli-
che Verknüpfung von Stadtraum und Gebäude 
in Form des vorgeschlagenen kaskadenartigen 
Atriums bildet einen wichtigen konzeptionellen 
Beitrag und soll in der Weiterbearbeitung beibe-
halten werden. Dabei ist bei der Erschliessung 
noch stärker auf informelle Begegnungsmög-
lichkeiten zu achten.

>	 Die gesteckten hohen Nachhaltigkeitsziele stel-
len (wie bei allen Projektbeiträgen) aufgrund 
des dem QP eingeschriebenen Städtebaus eine 
besondere Herausforderung dar. In Zusammen-
arbeit mit der Veranstalterin und der Investorin 
ist die Arbeit an der Umsetzung der formulierten 
hohen Ambitionen fortzusetzen (insb. Reduktion 
CO2-Fussabdruck in Erstellung; Erhöhung Nut-
zungsàexibilität), um insgesamt ein Optimum für 
den Standort und das Projekt zu erreichen.

>	 Die Weiterbearbeitung der Mobilitätsdreh-
scheibe mit den zugehörigen öffentlichen Inf-
rastrukturanlagen (Bahnhofplatz mit Bushof; 
Anpassung PU, PU-Halle; Velounterführung mit 
Rampe Nord und Süd; B+R-Anlage; P+R-Anlage) 
ist unter Berücksichtigung der SBB-Interes-
senslinie mit den zuständigen kommunalen 
und kantonalen Stellen sowie den betroffe-
nen Verkehrsbetrieben einschliesslich der SBB 
eng abzustimmen. Dabei ist die geortete Qua-
lität des Projekts, einen attraktiven und in sei-
ner Dimension ausgewogenen Bahnhofplatz vor 
dem Gebäude als auch zum Gleisbereich anzu-
bieten, zu erhalten. Dies gilt auch für dessen 
gekonnte Erweiterung mittels der Gleisprome-
nade Richtung Westen und deren Anbindung an 
das tiefer liegende Stadtniveau am Kreisverkehr. 

>	 Um die Qualität bei der Weiterentwicklung des 
Siegerprojektes zu gewährleisten und wesent-
liche konzeptionelle Fragestellungen zu bear-
beiten, wird direkt im Anschluss an den 
Wettbewerb ein Werkstattverfahren unter Bei-
zug einer Delegation des (Fach-)Preisgerichts 
durchgeführt. Nach Abschluss des Werkstatt-
verfahrens wird die Qualitätssicherung in den 
weiteren Planungsschritten durch den gemäss 
QP vorgeschriebenen Qualitätsbeirat sicherge-
stellt.



Entwicklung Bredella-Areal, Pratteln – Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung – Bericht des Preisgerichts  |  19 

6.2	 Würdigung des Preisgerichts

Das Preisgericht, die Gemeinde, die Investorin und 
die Veranstalterin sind überzeugt, dass sich die 
Durchführung des digitalen Projektwettbewerbs 
gelohnt hat. Der Wettbewerb hat eine hohe Qua-
lität der Projekte gefördert und belastbare Ant-
worten auf die komplexe Aufgabenstellung des 
Baubereiches C1 mit Hochhaus sowie den künfti-
gen neuen Bahnhofplatz Nord geliefert. Das Ver-
fahren hat bestätigt, dass die umfangreichen 
planerischen Vorarbeiten (Masterplanung, Mach-
barkeitsstudien) und der QP belastbare und quali-
tätsfördernde Grundlagen für die Transformation 
des heutigen Industrieareals in einen gemischtge-
nutzten Stadtbaustein sind. Es wird jedoch festge-
halten, dass die «Leistungsgrenze» eines anonymen 
Projektwettbewerbs aufgrund der Komplexität der 
Aufgabe und der Vielzahl an Vorgaben fast erreicht 
wurde und für sämtliche Teams grosse Herausfor-
derungen bot. Das Preisgericht schätzte die hohe 
Qualität und Vielfalt sowie die hohe Detaillierung 
der Beiträge aller Teams umso mehr. Sämtlichen 

teilnehmenden Teams gebührt für die Abgabe ihrer 
Beiträge und die intensive Auseinandersetzung mit 
der Aufgabe sowie den Mut, sich auf die digitale 
Durchführung einzulassen, entsprechend einen 
sehr grossen Dank. 

Mit dem siegreichen Projekt der ARGE Bräunlin Kolb 
Architekten GmbH und Franz und Sue ZT GmbH und 
YEWO LANDSCAPES GmbH, ZPF Structure AG und 
VIAPLAN AG konnte – vorbehältlich einer sorgfälti-
gen Weiterbearbeitung und Umsetzung – aus Sicht 
des Preisgerichtes ein hervorragender Projektbei-
trag gefunden werden, welcher die Vorgaben aus 
Masterplan und QP sowie die Areal-Vision und das 
vielschichtige Nutzungsprofil des Baufeldes städ-
tebaulich, landschafts- und sozialraumplanerisch 
sowie betrieblich-funktional überzeugend umsetzt. 
Damit konnte eine belastbare Grundlage für eine 
erfolgversprechende und qualitätsvolle Projek-
tierung und Realisierung des Hochhauses und des 
künftigen Bahnhofplatzes Nord geschaffen werden.

Abb. 5 - Jurierung
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Genehmigung

Vom Preisgericht und der Veranstalterin genehmigt: 

Zürich, 03. Februar 2025

07
Marc Pointet

Marc Lyon

Lorenz Textor

Katja Lässer	

Stephan Burgunder

Dirk Lohaus

Philipp Schoch 

Jonas Häne

Jan Tanner

Barbara Holzer

Ute Schneider

Ursula Hürzeler

Harry Gugger

Alice Hollenstein

Massimo Fontana

Charlotte Truwant
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Projektbeschriebe





 Entwicklung Bredella-Areal, Pratteln – Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung – Bericht des Preisgerichts  |  25 

ESNFEN
1.  R a n g  /  Em p f e h l u n g  z u r  We i t er  b e a r b e i t u n g

Architektur / Federführung

ARGE Bräunlin Kolb Architekten GmbH, Basel & 
Franz und Sue ZT GmbH, Wien 
Burgfelderstrasse 211 
4055 Basel

Robert Bräunlin, Andrea Wagner, Harald Höller, 
Wolfgang Fischer, Elisabeth Nobl, 
Ella Charlotte Schade, Edin Hadzovic, Friedrich 
Körner, Lukas Kroboth, Asmir Mehic

Landschaftsarchitektur

YEWO LANDSCAPES GmbH 
Ernst-Melchior-Gasse 11/1/G1 
1020 Wien

Daniel Hochstaffl, Nikola Chromeckova, 
Francesca Colombo

Bauingenieurwesen

ZPF Structure AG 
Kohlenberggasse 1 
4051 Basel

Tobias Huber, Tillmann Nicodemus

Verkehrsplanung

VIAPLAN AG 
Centralstrasse34 
6210 Sursee

Lea Oberholzer, Dominik Erni
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Das Projekt «ESNFEN» besteht aus zwei klaren 
und einfachen monolithischen Volumen, dessen 
städtebauliche Setzung aus den Vorgaben des QP 
entwickelt wurde. Die Bushaltekanten werden dia-
gonal angeordnet, so dass ein erweiterter Vorplatz 
mit hoher Aufenthaltsqualität entsteht. Mit gros-
ser Sorgfalt und Präzision werden die öffentlichen 
Räume aktiviert und damit gekonnt eine attraktive 
räumliche Verknüpfung von Stadtraum und Gebäude 
geschaffen. Diese Sorgfalt zeigt sich einerseits im 1. 
UG/Stadtebene -1, wo der Raum für Manöver redu-
ziert und kompakt organisiert wird. Das Resultat 
sind zur Fassade orientierte, vermietbare Gewerbe-
flächen, die den nordwestlichen Bereich entlang der 
Strasse hin zum Kreisel aktivieren und somit intel-
ligent auf das geplante, gegenüberliegende Pro-
jekt reagieren. Der durch die diagonale Anordnung 
der Bushaltekanten vergrösserte Vorplatz vermag 
als Gegenstück zum bestehenden Bahnhofplatz im 
Süden agieren. Er verbindet die beiden Stadtteile 
und bietet den Bewohner:innen sowie Nutzer:innen 
einen sicheren Ort der Begegnung und des Aus-
tauschs. Vom Vorplatz aus sind die verschiedenen 
Ebenen des Sockels und die kommerziellen Pro-
gramme direkt über ein grosszügiges, vier Etagen 
umfassendes vertikales Atrium zugänglich. Dieses 
Atrium dient zur internen Orientierung, unterstützt 
die Adressbildung und fungiert als identitätsstif-
tendes Element des Projekts. Die nördlichen Haup-
terschliessungen der Wohnungen sowie des Hotels 
sind nachvollziehbar. Es wird jedoch diskutiert, ob 
die Zugänge zu Hotel und Apartments in das Atrium 
verlegt werden sollten, um die Erschliessungsor-
ganisation zu vereinfachen und die Begegnung zu 
fördern. Kritisch hinterfragt wird zudem die Plat-
zierung von Serviceaufzügen in diesem repräsen-
tativen Bereich. Das Sockelgeschoss zeichnet sich 
durch eine mineralische, teils kontrovers diskutierte 
Materialität aus, die im Kontrast zum verglasten 
Leichtbauhochhaus (ab 6. OG) steht. Die Gestaltung 
der Fassade des Hochhauses wurde intensiv disku-
tiert: Die verglaste Leichtbaufassade wirkt noch zu 
generisch und bildet das Konzept des in den vielfäl-
tigen Nutzungen dargestellten vielgestaltigen «Ver-
tical Village» noch nicht ausreichend ab. Ab den 
Wohngeschossen scheint die Fassade auch nicht 
mehr mit den Grundrissen übereinzustimmen. Dem 
Gebäudeensemble fehlt ein identitätsstiftender 
architektonischer Ausdruck, der das Projekt stär-
ker in Pratteln verankern könnte. Das Preisgericht 
sieht jedoch das Potenzial, die Fassaden entspre-
chend zu überarbeiten, diese «zu aktivieren» und 

Projektbeschrieb

spezifisch für den Ort und die geplanten Nutzungen 
weiterzuentwickeln. 

Aus der diagonalen Anordnung der Bushaltekan-
ten und der Platzierung der Taxi- und K+R-Plätze 
an der neuen Bahnhofstrasse resultiert viel Raum 
im südlichen Bereich des Platzes, der sinniger-
weise als «Ankunftsplatz» bezeichnet und auch 
so gut genutzt werden kann. Weiter antizipiert die 
gewählte Anordnung der Langsamverkehrsachse 
entlang der Gleise sowie der Aufgänge die länger-
fristigen Entwicklungsabsichten der SBB gekonnt. 
Der wasserdurchlässige Belag, Grünflächen und 
locker gestreute Bäume bilden die Basis für einen 
atmosphärischen und stadtklimatisch angeneh-
men Raum. Organisch geformte Dächer erstrecken 
sich über den gesamten Platz. Durch Öffnungen in 
den Dächern ragen Bäume in die Höhe und bilden so 
eine weitere räumliche Qualität. Der Vorschlag hat 
durchaus das Potential zu einem atmosphärischen, 
eigenständigen und identitätsbildenden Ort. Aller-
dings wirkt die Gestaltung noch zu wenig präzise 
und spezifisch, ja teils etwas aufgesetzt. Des Wei-
teren wird vermutet, dass die Bäume auf den Halte-
kanten betrieblich kaum zu realisieren sind, da sie 
die Ein- und Aussteigebereiche beeinträchtigen.

Ein einzelner, kompakter Kern erschliesst das 
gesamte Gebäude auf effiziente Weise. Die gewerb-
lichen Nutzungen gruppieren sich um das Atrium, 
welches sich über vier Geschosse bis zu den Ter-
rassen auf dem 4. und 5 OG. erstreckt. Der gesamte 
Sockel ist durch eine Abfolge von Treppen mitei-
nander verbunden. Auf jeder Ebene entsteht ein 
Podest, das Zugang zu den Geschäftsräumen bie-
tet und flexibel genutzt werden kann. Die Vielfalt 
der Nutzungsmöglichkeiten innerhalb des offe-
nen Raums ist überzeugend. Die beiden versetzten 
Aussenterrassen im 4. und 5. Obergeschoss schaf-
fen durch ihre räumliche Trennung ein vielseitiges 
Aufenthaltsangebot und ermöglichen eine nut-
zungsspezifische Organisation. Der Grundriss des 
Hotels ist atypisch. Der Charakter und die Gross-
zügigkeit der Verkehrsflächen, welche sich zwi-
schen Kern und Zimmern ausdehnen, überzeugen. 
Die so entstehende Erschliessungsgalerie ist auf 
einigen Ebenen nach Westen geöffnet und wird so 
mit Tageslicht versorgt. Auf anderen Etagen sor-
gen Unterbrechungen in der Abfolge der Zimmer für 
zusätzliches Tageslicht. Jedes Hotelzimmer ver-
fügt über einen relativ versteckten und somit pri-
vaten Eingang. Die gewählte Lärmschutzlösung für 
die Belüftung der Hotelzimmer entspricht durch die 
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Abmessungen erst bedingt den Vorgaben der Fach-
stelle an ein Lüften in einer Pufferzone. Die Woh-
nungen sind wesentlich effizienter gestaltet als 
das Hotel und weisen ein angemessenes Verhältnis 
zwischen Nutz- und Verkehrsfläche auf. Kritisiert 
wird jedoch die Ausgestaltung der Korridorflächen. 
Der vorgeschlagene Grundriss wirkt teils noch zu 
beengt und es fehlt an Begegnungsqualität, um 
dem Konzept des «Vertical Village» noch stärker 
gerecht zu werden. Eine vergleichbar ähnlich hohe 
Aufmerksamkeit wie bei den Hotelbereichen ist 
auch hier wünschenswert. Die bodentiefen Fenster 
für die Wohnnutzung sowie die Nutzbarkeit der Log-
gien als Folge der gewählten Proportionen werden 
kontrovers diskutiert. Alternativ wäre es denkbar, 
an gewissen Stellen mindestens eine tiefe Brüs-
tung als «Schutz» – im Sinne des Wohlbefindens in 
einem Hochhaus – auszubilden und andere Abmes-
sungen der Loggias zu wählen. Der auf jedem Wohn-
geschoss vorgeschlagene Gemeinschaftsraum wird 
als grosszügige Geste anerkannt. Es wird jedoch 
bezweifelt, dass dieser aufgrund seiner Grösse, 
die teilweise der Fläche einer Wohnung entspricht, 
und seiner Lage die richtige Antwort für eine Begeg-
nungszone ist.

Vom Kreisel Salinenstrasse gelangt man direkt ins 1. 
UG mit der Anlieferung sowie den P+R-Plätzen. Die 
Rampe ins 2. und 3. UG ist zwischen der Anlieferung 
und der Einstellhalle angeordnet, was potenziell 
Konflikte bei den Anlieferungs-Rückwärtsmanövern 
verursachen kann. Der Anlieferungsbereich selbst 
ist etwas beengt, nicht zuletzt aufgrund der seitlich 
positionierten Rampe. Die öffentlichen Veloabstell-
plätze sind entlang des Velotunnels angeordnet und 
über die gesamte Länge offen. Pendler:innen, die zu 
den SBB-Perrons möchten, müssen den Velotunnel 
passieren, dessen Breite durch eine Stützenreihe 
eingeschränkt ist. Die privaten Veloabstellräume 
sind durch ein Tor im Bereich der öffentlichen Velo-
plätze zugänglich. 

Das Projekt weist hohe Werte in Geschossfläche und 
Gebäudevolumen auf. Die kleinere Gebäudehüllen-
abwicklung führt zudem zu einem positiven Form-
faktor zur Geschossfläche. Mit Erstellungskosten 
der Geschossfläche von unter 3700.-/m2, liegt das 
Projekt tiefer als die anderen Beiträge. Die absolu-
ten Kosten im BKP 2 sind im Durchschnitt. Bei der 
Effizienzbetrachtung von Nutzfläche zu Geschoss-
fläche liegt das Projekt im Durchschnitt, gehört 
jedoch bei der Betrachtung der vermietbaren Fläche 
zu den besten Projekten. Teils kritisch hinterfragt 

wird jedoch, ob für die Flächen, welche sich entlang 
der inneren, grossen Verbindungstreppe befinden, 
die angestrebten Ertragserwartungen vollständig 
erreicht werden können. Die angestrebten Flächen 
für die Wohn- und Hotelnutzung sowie die ertrags-
starken Flächen für den Grossverteiler wurden 
leicht unterschritten. Der gewählte kleine Stützen-
raster ist ein notwendiger Ansatz, um wirtschaft-
liche punktgestützte CLT-Decken zu erhalten. Die 
Gesamtkonstruktionshöhe dürfte gegenüber einer 
Betonflachdecke ca. 10-12 cm dicker sein. Bei der 
vorliegenden Nutzung und den vorgeschlagenen 
Anordnungen der Wohnungstrennwände wird der 
Ansatz der über Nutzungseinheiten durchlaufen-
den Holzdecken schalltechnisch kritisch betrach-
tet. Wie von den Verfasser:innen angedeutet, ist zu 
erwarten, dass der Stabilisierungskern in der Quer-
richtung zu schwach ist. Die erforderlichen zusätz-
lichen Stabilisierungselemente schränken die 
Flexibilität allenfalls ein.

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele ausreichend bis gut. Gemäss SNBS 
werden das gute Begrünungskonzept, die zahlrei-
chen nicht versiegelten Flächen für die Versickerung 
und die Tragstruktur mit CLT-Decken positiv bewer-
tet. Kritisch bewertet, werden hingegen die kom-
plexe Ausführung der doppelschaligen Fassade und 
die geringen Spannweiten, welche für eine spätere 
Umnutzung nicht ideal sind. Weiter zeigt die Über-
prüfung des CO

2
-Fussabdruckes (Erstellung und 

Betrieb), dass die Ziele im Bereich der Treibhausga-
semissionen im Betrieb erreicht werden. Aufgrund 
der Sockelstruktur aus Stahlbeton, dem hohen 
Untergeschossvolumen sowie der vorgefertigten 
Fassade aus Beton und Aluminium wird das CO

2
-Ziel 

in Erstellung jedoch noch nicht erreicht.

Das Projekt «ESNFEN» schafft eine räumliche Ver-
bindung zwischen Stadtraum und Gebäude und 
vermag als «Eingangstor» mit grosser Sorgfalt und 
Präzision den neuen Stadtteil Bredella zu bele-
ben sowie den bestehenden Stadtteil jenseits der 
Gleise zu verknüpfen – ein «Vertical Village» als 
urbaner Hotspot für das ganze Areal und die Stadt. 
Gekonnt erfüllt der Entwurf die Anforderungen der 
Auslobung und erweitert das Nutzungsspektrum 
durch flexible und geschickte Raumaufteilungen, 
die auf verschiedene Bedürfnisse der Nutzer:innen 
eingehen. Die strukturelle und räumliche Klarheit 
und seine Effizienz sowie die gekonnte Umsetzung 
der Vorgaben des Quartierplans sind überzeugend.  
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Digitales Modellfoto (Ansicht Süd-Ost)
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Zukunftsweisender Holz-Beton-

Hybrid - flexibel und ökologisch

Das Hochhaus wird in einer Skelettbauweise als Holz-

Betonhybrid erstellt, wobei die Materialien Stahlbeton 

und Holz hinsichtlich ihrer Eigenschaften optimal 

eingesetzt werden.

Die Flachdecken der Regelgeschosse über dem Sockelbau 

(Hotel & Wohnen) werden aus Brettsperrholz (BSP bzw. 

Cross-Laminated-Timber CLT) mit dem TS3 System 

erstellt und somit in beliebigen Grundrissformen zu 

geschossweisen monolithischen Scheiben verbunden. Im 

Gegensatz zu einem gerichteten Unterzugssystem bleibt 

die Aufbauhöhe der zweiachsig tragenden Flachdecke 

sehr kompakt und nutzungsflexibel. Die Decken werden 

in einem auf die Hotel- und Wohnnutzung optimierten 

Raster von ca. 4.5-6m gespannt.

Die Verwendung von Holz im Hochhausbau wird 

bezüglich ihrer brandschutztechnischen Eigenschaften 

durch zwei Massnahmen ermöglicht: Zum einen wird das 

Gebäude mit einer Sprinkleranlage erstellt, zum anderen 

wird das Holz selbst durch die ökologische und 

zertifizierte Imprägnierung mit dem Produkt «Burnblock» 

in die Brandverhaltensklasse RF2 eingestuft. 

Somit ist keine Verkleidung der Holzuntersichten 

erforderlich, was sich positiv auf die Kosten, die Bauzeit, 

die Ästhetik und auch das Raumklima auswirkt.

Der Sockelbau, sowie die vertikalen, druckbeanspruchten 

Bauteile wie Stützen und Erschliessungskerne werden in 

konventionellem Stahlbeton mit CO2-reduzierten 

Zementen erstellt. 

Die Decken der Sockelgeschosse folgen dem Prinzip der 

CLT-Decken in den Regelgeschossen: Ungerichtete, 

punktgestütze Flachdecken sorgen für minimale 

Bauteilhöhen und maximale Flexibilität - auch bezüglich 

Leitungsführung, Befestigungen und Installationen, was 

insbesondere in Bereichen des Praxis- und 

Dienstleistungsclusters grosse Vorteile mit sich bringt. 

Bis auf wenige Ausnahmen erfolgt ein durchgehender 

Vertikallastabtrag, in dem das Stützenraster der 

Regelgeschosse auch im Sockelbau konsequent 

umgesetzt wird. Der Brandwiderstand sämtlicher 

Betonbauteile lässt sich konventionell mit den 

entsprechenden Betondeckungen und 

Bauteilabmessungen erzielen.

Die horizontale Aussteifung gegen Wind und 

Erdbebenbeanspruchung erfolgt primär über den  

Stahlbetonkern, welcher sich dem Kräfteverlauf eines 

eingespannten Kragarms entsprechend nach oben 

verjüngt. In y-Richtung wird die horizontale Tragfähigkeit 

des Gebäudes durch zwei massive Wände aus Stahlbeton 

erhöht. Durch die geringere Masse des Baustoffs Holz in 

den Decken werden die Fundationslasten sowie die 

Erdbebenbelastung massgeblich reduziert. 

Mit dem gewählten Hybridsystem wird neben den 

gestalterischen und tragwerkstechnischen Vorteilen, die 

Bauzeit wesentlich optimiert und dadurch die 

Wirtschaftlichkeit erhöht. Insbesondere wegen seiner 

Holzbauweise über dem Sockel weist das Gebäude im 

Gegensatz zu einem reinen Massivbau eine deutlich 

bessere Ökobilanzierung auf - mit gleichzeitiger Nutzung 

der grossen Vorteile einer ungerichteten Flachdecke mit 

niedrigen Konstruktionshöhen und maximaler Flexibilität 

für die Nutzung. 

Flexibilität und Modularität
Maximale Gestaltungsfreiheit, optimierte Bauzeit und nachhaltige Ökobilanz

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN

Schnitt
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Ein "Vertical Village" als urbaner Hotspot 

für das ganze Areal

Bredella Weitblick
Neue Perspektiven für urbanes Leben

Nutzungsmix

Der Hotelbereich kann durch Apartmentwohnen ergänzt werden, 

um ein vielfältiges Angebot für unterschiedliche Lebensstile und 

Aufenthaltsdauern zu schaffen. Im Wohnbereich stehen moderne 

Grundrisse zur Verfügung, die eine breite Zielgruppe ansprechen 

– von Singles über Paare bis hin zu Familien. Gemeinschaftsräume 

erweitern die privaten Wohnflächen und fördern das soziale 

Miteinander.

Die architektonische Gestaltung berücksichtigt die Lärmthematik 

der nahegelegenen Bahnlinie und setzt auf innovative Lösungen 

wie Doppelfassaden und Loggien. Der städtische Sockel mit den 

grünen Dachterrassen differenziert sich klar vom 

darüberliegenden Hochhaus mit seiner filigranen und verspielten 

Fassade.

„Bredella Weitblick“ kombiniert Erholung und urbanen Lifestyle 

und schafft einen neuen Hotspot im dynamisch wachsenden 

Pratteln. Die nachhaltige Architektur und die smarte 

Flächenaufteilung machen das Projekt zukunftsfähig und 

anpassungsfähig an die sich wandelnden Bedürfnisse der Nutzer.
Vertical Village Öffentliche Terrassen

"Bredella Weitblick" ist ein innovatives Projekt, das durch seinen 

durchdachten Nutzungsmix aus Wohnen, Hotel, Gewerbe und 

Dienstleistungen neue Massstäbe setzt. Ein Highlight des 

Entwurfs bilden die beiden gestaffelten Terrassen, die vielseitige 

Aufenthaltsangebote schaffen. Eine grüne Oase, die direkt an den 

Gesundheitscluster angebunden ist, bietet Rückzugsorte und 

Erholung mitten im urbanen Umfeld. Darüber, auf der Ebene der 

Hotelrezeption, entsteht eine urbane Terrasse mit 

Gastronomienutzung – ein offener und pulsierender Treffpunkt 

für Bewohner und Besucher gleichermassen. Hier kann man in 

entspannter Atmosphäre seine Pausen oder Wartezeiten 

geniessen, während die Mischung aus öffentlichem und privatem 

Raum das Viertel belebt und den urbanen Charakter verstärkt.

Das Gebäude erfüllt nicht nur die Anforderungen der Auslobung, 

sondern erweitert das Nutzungsspektrum durch flexible und 

smarte Raumaufteilungen, die auf verschiedene Bedürfnisse der 

Nutzer eingehen. 

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN

Situationsplan 
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Die Gestaltung des Bahnhofplatzes legt besonderen Wert auf eine effiziente Verkehrsanbindung 

der Busse. Durch das Verschränken der Haltekanten entsteht ein erweiterter Vorplatz, der mit 

einer ansprechenden Platzgestaltung und Bepflanzung eine einladende Atmosphäre mit hoher 

Aufenthaltsqualität schafft. Fünf Taxi-Parkplätze werden ebenfalls harmonisch in das Konzept des 

Busbahnhofs integriert. Ein großzügiger Treppenaufgang im Süden verbindet den Vorplatz mit der 

unterirdischen Bahnhofshalle und gewährleistet den Zugang zu den Bahngleisen. Entlang des 

Gebäudes werden im Aussenbereich zudem 148 Veloständer für die Nutzer bereitgestellt. Die 

geplante Velounterführung wird im Osten weitergeführt und zur gegenüberliegenden 

Strassenseite geleitet. Organisch geformte Überdachungen sorgen für witterungsgeschützte 

Wartezonen und verleihen dem Bahnhofsplatz eine offene und einladende Erscheinung.

Bahnhofsplatz
Begegnung von Mobilität und Lebensqualität

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN

Grundriss EG Situation
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Die Gestaltung des Bahnhofplatzes legt besonderen Wert auf eine effiziente Verkehrsanbindung 

der Busse. Durch das Verschränken der Haltekanten entsteht ein erweiterter Vorplatz, der mit 

einer ansprechenden Platzgestaltung und Bepflanzung eine einladende Atmosphäre mit hoher 

Aufenthaltsqualität schafft. Fünf Taxi-Parkplätze werden ebenfalls harmonisch in das Konzept des 

Busbahnhofs integriert. Ein großzügiger Treppenaufgang im Süden verbindet den Vorplatz mit der 

unterirdischen Bahnhofshalle und gewährleistet den Zugang zu den Bahngleisen. Entlang des 

Gebäudes werden im Aussenbereich zudem 148 Veloständer für die Nutzer bereitgestellt. Die 

geplante Velounterführung wird im Osten weitergeführt und zur gegenüberliegenden 

Strassenseite geleitet. Organisch geformte Überdachungen sorgen für witterungsgeschützte 

Wartezonen und verleihen dem Bahnhofsplatz eine offene und einladende Erscheinung.

Bahnhofsplatz
Begegnung von Mobilität und Lebensqualität

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN
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Regelgrundriss 12. - 19. OG - Urbanes Wohnen
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Die Urbanen 

Die Grundrisse der Wohnungen für die Zielgruppe 

„Urban“ zeichnen sich durch eine kompakte und 

funktionale Gestaltung aus und sind in den unteren 

acht Wohngeschossen angesiedelt. Diese Einheiten 

bieten eine visuelle und räumliche Nähe zur Stadt und 

dem urbanen Geschehen, wodurch die Bewohner das 

lebendige Umfeld erleben können.

Auf jedem Geschoss ergänzen flexibel nutzbare 

Gewerberäume das Angebot. Diese können für 

Homeoffice, Yoga oder andere Aktivitäten genutzt 

werden und erweitern so den privaten Wohnraum. 

Diese gemeinschaftlichen Zonen fördern den 

Austausch sowie die Vernetzung unter den Bewohnern 

und stärken das Gefühl einer lebendigen 

Nachbarschaft.

Ein durchmischtes Wohnungsangebot sorgt für 

Vielfalt, indem sowohl Familien als auch Einzelpersonen 

angesprochen werden. In den einzelnen Wohnungen 

befinden sich zentral gelegene Wohn-Kochbereiche, die 

durch vorgelagerte Loggien, welche als vielseitige 

„Vierjahreszeitenzimmer“ genutzt werden können, 

erweitert werden. Der Wohnraum wird so zum 

Herzstück des privaten Lebens, wo man sich trifft und 

Gäste empfängt. Dieser Wohnungstyp unterstützt den 

geselligen und urbanen Lebensstil, den die Zielgruppe 

schätzt.

OG 22 - 23 | 1:200 

Das Wohnangebot umfasst insgesamt 81 Wohnungen 

auf 12 Geschossen, wobei die unteren 8 Ebenen gezielt 

für die urbanen Bewohner und die oberen 4 Geschosse 

für die ambitionierte Zielgruppe konzipiert sind. Bei der 

Entwicklung der Grundrisse wurde besonderes 

Augenmerk auf die optimale Nutzung der vier Himmels-

richtungen gelegt. Angesichts der Lärmbelastung durch 

die benachbarte Bahnlinie auf der attraktiven Südseite 

erfordern die Wohnräume hier kreative und durchdachte 

Lösungen.

Innerhalb der urbanen Wohngeschosse sind Gemein-
schaftsbereiche strategisch in diese lärmbelastete 
Richtung orientiert. In den oberen Geschossen sind 
grössere Wohnungen mit Zimmern, die in nicht 
lärmbelastete Richtungen orientiert sind, ausgebildet und 
somit die Anforderungen an den Lärmschutz erfüllen. 

Der Entwurf verfolgt eine effiziente Grundrissgestaltung, 

die darauf abzielt, die Wohnfläche zu maximieren und die 

Verkehrsfläche zu minimieren.

Insgesamt bietet das Projekt ein vielfältiges 

Wohnungsangebot, das auf die spezifischen Bedürfnisse 

der vorgegebenen Zielgruppen abgestimmt ist und eine 

breite Palette an Wohnmöglichkeiten bereitstellt. Die 

offenen Grundrissstrukturen ermöglichen zudem eine 

spätere Anpassung der Wohnungen, sodass sie flexibel 

auf sich ändernde Wohnbedürfnisse reagieren können.

Die Ambitionierten 

Die Grundrisse für die Zielgruppe „Ambitioniert“ 

befinden sich in den oberen vier Wohngeschossen des 

Gebäudes und spiegeln die Ansprüche dieser eher 

konservativen und komfortorientierten Zielgruppe 

wider. Die Wohnungen zeichnen sich durch grosszügige 

Raumaufteilungen und eine offene Gestaltung aus, 

wobei der Wohnkochbereich durch verschiedene 

Raumzonen erweitert wird, die als Arbeitsbereich, 

Rückzugsort oder für gemeinsame Abendessen genutzt 

werden können.

Diese grösseren Wohnungen bieten gehobenen 

Wohnstandard und sind ideal auf die Bedürfnisse dieser 

Zielgruppe abgestimmt. Mehrere Badezimmer und 

ausreichend Platz für Privatsphäre sind 

selbstverständlich, ebenso wie grosszügige Flächen 

und praktische Details, wie etwa ein Parkplatz für das 

Zweitauto.

Dank der Lage in den oberen Stockwerken geniessen 

die Bewohner einen idealen Ausblick über die Stadt und 

profitieren gleichzeitig von der Ruhe und 

Abgeschiedenheit, die diese Höhe bietet. So können sie 

nach einem langen Arbeitstag entspannen und den 

Komfort ihres modernen, hochwertig ausgestatteten 

Zuhauses geniessen.

Vielfältiges Wohnangebot
Raumkonzepte für unterschiedliche Bedürfnisse und Lebensstile

Diagramm zur Lärmbelastung 

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN

Regelgrundriss 20. - 21. OG - Ambitioniertes Wohnen
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Die Urbanen 

Die Grundrisse der Wohnungen für die Zielgruppe 

„Urban“ zeichnen sich durch eine kompakte und 

funktionale Gestaltung aus und sind in den unteren 

acht Wohngeschossen angesiedelt. Diese Einheiten 

bieten eine visuelle und räumliche Nähe zur Stadt und 

dem urbanen Geschehen, wodurch die Bewohner das 

lebendige Umfeld erleben können.

Auf jedem Geschoss ergänzen flexibel nutzbare 

Gewerberäume das Angebot. Diese können für 

Homeoffice, Yoga oder andere Aktivitäten genutzt 

werden und erweitern so den privaten Wohnraum. 

Diese gemeinschaftlichen Zonen fördern den 

Austausch sowie die Vernetzung unter den Bewohnern 

und stärken das Gefühl einer lebendigen 

Nachbarschaft.

Ein durchmischtes Wohnungsangebot sorgt für 

Vielfalt, indem sowohl Familien als auch Einzelpersonen 

angesprochen werden. In den einzelnen Wohnungen 

befinden sich zentral gelegene Wohn-Kochbereiche, die 

durch vorgelagerte Loggien, welche als vielseitige 

„Vierjahreszeitenzimmer“ genutzt werden können, 

erweitert werden. Der Wohnraum wird so zum 

Herzstück des privaten Lebens, wo man sich trifft und 

Gäste empfängt. Dieser Wohnungstyp unterstützt den 

geselligen und urbanen Lebensstil, den die Zielgruppe 

schätzt.

OG 22 - 23 | 1:200 

Das Wohnangebot umfasst insgesamt 81 Wohnungen 

auf 12 Geschossen, wobei die unteren 8 Ebenen gezielt 

für die urbanen Bewohner und die oberen 4 Geschosse 

für die ambitionierte Zielgruppe konzipiert sind. Bei der 

Entwicklung der Grundrisse wurde besonderes 

Augenmerk auf die optimale Nutzung der vier Himmels-

richtungen gelegt. Angesichts der Lärmbelastung durch 

die benachbarte Bahnlinie auf der attraktiven Südseite 

erfordern die Wohnräume hier kreative und durchdachte 

Lösungen.

Innerhalb der urbanen Wohngeschosse sind Gemein-
schaftsbereiche strategisch in diese lärmbelastete 
Richtung orientiert. In den oberen Geschossen sind 
grössere Wohnungen mit Zimmern, die in nicht 
lärmbelastete Richtungen orientiert sind, ausgebildet und 
somit die Anforderungen an den Lärmschutz erfüllen. 

Der Entwurf verfolgt eine effiziente Grundrissgestaltung, 

die darauf abzielt, die Wohnfläche zu maximieren und die 

Verkehrsfläche zu minimieren.

Insgesamt bietet das Projekt ein vielfältiges 

Wohnungsangebot, das auf die spezifischen Bedürfnisse 

der vorgegebenen Zielgruppen abgestimmt ist und eine 

breite Palette an Wohnmöglichkeiten bereitstellt. Die 

offenen Grundrissstrukturen ermöglichen zudem eine 

spätere Anpassung der Wohnungen, sodass sie flexibel 

auf sich ändernde Wohnbedürfnisse reagieren können.

Die Ambitionierten 

Die Grundrisse für die Zielgruppe „Ambitioniert“ 

befinden sich in den oberen vier Wohngeschossen des 

Gebäudes und spiegeln die Ansprüche dieser eher 

konservativen und komfortorientierten Zielgruppe 

wider. Die Wohnungen zeichnen sich durch grosszügige 

Raumaufteilungen und eine offene Gestaltung aus, 

wobei der Wohnkochbereich durch verschiedene 

Raumzonen erweitert wird, die als Arbeitsbereich, 

Rückzugsort oder für gemeinsame Abendessen genutzt 

werden können.

Diese grösseren Wohnungen bieten gehobenen 

Wohnstandard und sind ideal auf die Bedürfnisse dieser 

Zielgruppe abgestimmt. Mehrere Badezimmer und 

ausreichend Platz für Privatsphäre sind 

selbstverständlich, ebenso wie grosszügige Flächen 

und praktische Details, wie etwa ein Parkplatz für das 

Zweitauto.

Dank der Lage in den oberen Stockwerken geniessen 

die Bewohner einen idealen Ausblick über die Stadt und 

profitieren gleichzeitig von der Ruhe und 

Abgeschiedenheit, die diese Höhe bietet. So können sie 

nach einem langen Arbeitstag entspannen und den 

Komfort ihres modernen, hochwertig ausgestatteten 

Zuhauses geniessen.

Vielfältiges Wohnangebot
Raumkonzepte für unterschiedliche Bedürfnisse und Lebensstile

Diagramm zur Lärmbelastung 

Bredella-Areal, Pratteln - Hochhaus Baufeld C1 mit Bushof / Umgebung ESNFEN

Regelgrundriss 22 - 23. OG -Ambitioniertes Wohnen
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Wohnungstypen Ambitioniertes Wohnen | 1:100 Wohnungstypen Urbanes Wohnen | 1:100 

Die Urbanen 

Die Grundrisse der Wohnungen für die Zielgruppe 

„Urban“ zeichnen sich durch eine kompakte und 

funktionale Gestaltung aus und sind in den unteren 

acht Wohngeschossen angesiedelt. Diese Einheiten 

bieten eine visuelle und räumliche Nähe zur Stadt und 

dem urbanen Geschehen, wodurch die Bewohner das 

lebendige Umfeld erleben können.

Auf jedem Geschoss ergänzen flexibel nutzbare 

Gewerberäume das Angebot. Diese können für 

Homeoffice, Yoga oder andere Aktivitäten genutzt 

werden und erweitern so den privaten Wohnraum. 

Diese gemeinschaftlichen Zonen fördern den 

Austausch sowie die Vernetzung unter den Bewohnern 

und stärken das Gefühl einer lebendigen 

Nachbarschaft.

Ein durchmischtes Wohnungsangebot sorgt für 

Vielfalt, indem sowohl Familien als auch Einzelpersonen 

angesprochen werden. In den einzelnen Wohnungen 

befinden sich zentral gelegene Wohn-Kochbereiche, die 

durch vorgelagerte Loggien, welche als vielseitige 

„Vierjahreszeitenzimmer“ genutzt werden können, 

erweitert werden. Der Wohnraum wird so zum 

Herzstück des privaten Lebens, wo man sich trifft und 

Gäste empfängt. Dieser Wohnungstyp unterstützt den 

geselligen und urbanen Lebensstil, den die Zielgruppe 

schätzt.

OG 22 - 23 | 1:200 

Das Wohnangebot umfasst insgesamt 81 Wohnungen 

auf 12 Geschossen, wobei die unteren 8 Ebenen gezielt 

für die urbanen Bewohner und die oberen 4 Geschosse 

für die ambitionierte Zielgruppe konzipiert sind. Bei der 

Entwicklung der Grundrisse wurde besonderes 

Augenmerk auf die optimale Nutzung der vier Himmels-

richtungen gelegt. Angesichts der Lärmbelastung durch 

die benachbarte Bahnlinie auf der attraktiven Südseite 

erfordern die Wohnräume hier kreative und durchdachte 

Lösungen.

Innerhalb der urbanen Wohngeschosse sind Gemein-
schaftsbereiche strategisch in diese lärmbelastete 
Richtung orientiert. In den oberen Geschossen sind 
grössere Wohnungen mit Zimmern, die in nicht 
lärmbelastete Richtungen orientiert sind, ausgebildet und 
somit die Anforderungen an den Lärmschutz erfüllen. 

Der Entwurf verfolgt eine effiziente Grundrissgestaltung, 

die darauf abzielt, die Wohnfläche zu maximieren und die 

Verkehrsfläche zu minimieren.

Insgesamt bietet das Projekt ein vielfältiges 

Wohnungsangebot, das auf die spezifischen Bedürfnisse 

der vorgegebenen Zielgruppen abgestimmt ist und eine 

breite Palette an Wohnmöglichkeiten bereitstellt. Die 

offenen Grundrissstrukturen ermöglichen zudem eine 

spätere Anpassung der Wohnungen, sodass sie flexibel 

auf sich ändernde Wohnbedürfnisse reagieren können.

Die Ambitionierten 

Die Grundrisse für die Zielgruppe „Ambitioniert“ 

befinden sich in den oberen vier Wohngeschossen des 

Gebäudes und spiegeln die Ansprüche dieser eher 

konservativen und komfortorientierten Zielgruppe 

wider. Die Wohnungen zeichnen sich durch grosszügige 

Raumaufteilungen und eine offene Gestaltung aus, 

wobei der Wohnkochbereich durch verschiedene 

Raumzonen erweitert wird, die als Arbeitsbereich, 

Rückzugsort oder für gemeinsame Abendessen genutzt 

werden können.

Diese grösseren Wohnungen bieten gehobenen 

Wohnstandard und sind ideal auf die Bedürfnisse dieser 

Zielgruppe abgestimmt. Mehrere Badezimmer und 

ausreichend Platz für Privatsphäre sind 

selbstverständlich, ebenso wie grosszügige Flächen 

und praktische Details, wie etwa ein Parkplatz für das 

Zweitauto.

Dank der Lage in den oberen Stockwerken geniessen 

die Bewohner einen idealen Ausblick über die Stadt und 

profitieren gleichzeitig von der Ruhe und 

Abgeschiedenheit, die diese Höhe bietet. So können sie 

nach einem langen Arbeitstag entspannen und den 

Komfort ihres modernen, hochwertig ausgestatteten 

Zuhauses geniessen.

Vielfältiges Wohnangebot
Raumkonzepte für unterschiedliche Bedürfnisse und Lebensstile

Diagramm zur Lärmbelastung 
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1.1
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1.1
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1.1
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1.1
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1.1
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014
DZ
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DZ
16,8 m2
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020
DZ
16,8 m2
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017
DZ
17,5 m2
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DZ
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18,8 m2

037
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22,6 m2

049
DZ
17,5 m2

051
DZ
17,5 m2

042
DZ
19,2 m2

031
DZ
16,2 m2

032
DZ
18,8 m2

027
DZ
17,2 m2

028
DZ
18,8 m2

033
DZ
16,2 m2

034
DZ
18,8 m2

035
DZ
16,2 m2

036
DZ
18,8 m2

040
DZ
16,3 m2

048
DZ
16,8 m2

047
DZ
17,5 m2

046
DZ
16,8 m2

045
DZ
17,5 m2

044
DZ
16,8 m2

043
DZ
17,5 m2

Whg/
Hotel

038
DZ
14,2 m2

041
DZ
13,7 m2
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Dienstleistung & Gewerbe 
Kompakt um ein lebendiges Zentrum - ein Vertical Village entsteht

Hotel 
Willkommen auf der Stadtterrasse - ein Ort der Gastfreundschaft und Begegnung

Das erste Obergeschoss wird über die gemeinsame Mitte erschlossen. Innerhalb dieser gemeinschaftlich genutzten 

Zone befindet sich eine Saftbar - ideal zur Stärkung für Sportler. Von hier gelangt man in das Fitnesscenter, welches ein 

breites Angebot an verschiedenen Sportbereichen zur Verfügung stellt und den Bedürfnissen der Nutzer gerecht wird. 

Die erforderlichen Nebenräume wie Umkleiden, Duschen, Personalräume und Lagerflächen sind funktional integriert, 

um einen reibungslosen Betriebsablauf zu gewährleisten und den Komfort der Gäste zu maximieren.

Das Fitnesscenter erstreckt sich über eine interne Erschliessung in das 2. Obergeschoss. Auf der gegenüberliegenden, 

bahnabgewandten Seite befinden sich die Bereiche für Health & Beauty, die ein umfassendes Angebot für die Gäste 

bereitstellen. Mittig befindet sich eine Lounge, die als zentraler Treffpunkt fungiert und zur Vernetzung innerhalb des 

Gebäudes einlädt. Dieser Bereich fördert den Austausch, während er gleichzeitig einen Raum der Entspannung und des 

Wohlbefindens bietet.

Im dritten Obergeschoss befinden sich weitere Flächen für Health & Beauty sowie ein Praxiscluster, welcher fünf 

verschiedene Arzt- und Therapiebereiche anbietet. Die Anmeldung und der Wartebereich sind in der attraktiven 

Gebäudemitte angeordnet, die sich im Westen zur Grünoase im Freiraum hin öffnet. Dieser Bereich schafft eine 

angenehme und entspannte Atmosphäre, in der die Besucher auf ihren Termin warten können, während die Verbindung 

zur grünen Umgebung einen erholsamen Ausblick bietet.

Die Hotelrezeption befindet sich auf der Ebene der Stadtterrasse und heisst die Gäste an der bahnabgewandten Seite 

willkommen. Hier können sie in der angrenzenden Lobby verweilen oder im grosszügigen Frühstückslokal, bei schönem 

Wetter auch auf der Terrasse, ihr Frühstück geniessen. Die öffentliche Durchwegung des Sockels führt bis zu diesem 

Geschoss, wodurch alle Gebäudebesucher Zugang zur Terrasse erhalten und die Vernetzung der Nutzer gefördert wird. 

Darüber hinaus wird die Bar als erweiterte Gastronomiefläche zur Belebung der Dachterrasse beitragen.

Jedes Hotelgeschoss umfasst 26 Doppelzimmer, die durch eine kompakte Grundrisslösung optimal genutzt werden. 

Um einer monotonen Gangstruktur entgegenzuwirken, sind die Zimmer gestaffelt angeordnet, wodurch Nischen als 

Vorbereiche zu den einzelnen Einheiten entstehen. Im Westen öffnet sich die Erschliessung zur Fassade, sodass 

Tageslicht in die Gänge strömt und eine angenehme Atmosphäre entsteht. Dieser Bereich dient als multifunktionale 

Zone für Homeoffice oder als Lounge und bietet den Gästen Raum für Entspannung und soziale Interaktion.

Optional kann dieser Gemeinschaftsbereich im Westen auch als Apartmentwohnbereich genutzt werden. Dabei werden 

vier Doppelzimmer zu einer funktionalen Einheit zusammengefasst und um einen Wohn- sowie Kochbereich erweitert. 

Diese Raumgestaltung ermöglicht ein breites Angebot für Hotelbesucher und reagiert auf verschiedene 

Aufenthaltsdauern. So können sowohl Kurzzeitgäste als auch Langzeitaufenthalte optimal berücksichtigt werden, was 

den Komfort und die Vielfalt der Unterkunftsmöglichkeiten erhöht.
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Grundriss 5.OG - Hotel
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Dienstleistung & Gewerbe 
Kompakt um ein lebendiges Zentrum - ein Vertical Village entsteht

Hotel 
Willkommen auf der Stadtterrasse - ein Ort der Gastfreundschaft und Begegnung

Das erste Obergeschoss wird über die gemeinsame Mitte erschlossen. Innerhalb dieser gemeinschaftlich genutzten 

Zone befindet sich eine Saftbar - ideal zur Stärkung für Sportler. Von hier gelangt man in das Fitnesscenter, welches ein 

breites Angebot an verschiedenen Sportbereichen zur Verfügung stellt und den Bedürfnissen der Nutzer gerecht wird. 

Die erforderlichen Nebenräume wie Umkleiden, Duschen, Personalräume und Lagerflächen sind funktional integriert, 

um einen reibungslosen Betriebsablauf zu gewährleisten und den Komfort der Gäste zu maximieren.

Das Fitnesscenter erstreckt sich über eine interne Erschliessung in das 2. Obergeschoss. Auf der gegenüberliegenden, 

bahnabgewandten Seite befinden sich die Bereiche für Health & Beauty, die ein umfassendes Angebot für die Gäste 

bereitstellen. Mittig befindet sich eine Lounge, die als zentraler Treffpunkt fungiert und zur Vernetzung innerhalb des 

Gebäudes einlädt. Dieser Bereich fördert den Austausch, während er gleichzeitig einen Raum der Entspannung und des 

Wohlbefindens bietet.

Im dritten Obergeschoss befinden sich weitere Flächen für Health & Beauty sowie ein Praxiscluster, welcher fünf 

verschiedene Arzt- und Therapiebereiche anbietet. Die Anmeldung und der Wartebereich sind in der attraktiven 

Gebäudemitte angeordnet, die sich im Westen zur Grünoase im Freiraum hin öffnet. Dieser Bereich schafft eine 

angenehme und entspannte Atmosphäre, in der die Besucher auf ihren Termin warten können, während die Verbindung 

zur grünen Umgebung einen erholsamen Ausblick bietet.

Die Hotelrezeption befindet sich auf der Ebene der Stadtterrasse und heisst die Gäste an der bahnabgewandten Seite 

willkommen. Hier können sie in der angrenzenden Lobby verweilen oder im grosszügigen Frühstückslokal, bei schönem 

Wetter auch auf der Terrasse, ihr Frühstück geniessen. Die öffentliche Durchwegung des Sockels führt bis zu diesem 

Geschoss, wodurch alle Gebäudebesucher Zugang zur Terrasse erhalten und die Vernetzung der Nutzer gefördert wird. 

Darüber hinaus wird die Bar als erweiterte Gastronomiefläche zur Belebung der Dachterrasse beitragen.

Jedes Hotelgeschoss umfasst 26 Doppelzimmer, die durch eine kompakte Grundrisslösung optimal genutzt werden. 

Um einer monotonen Gangstruktur entgegenzuwirken, sind die Zimmer gestaffelt angeordnet, wodurch Nischen als 

Vorbereiche zu den einzelnen Einheiten entstehen. Im Westen öffnet sich die Erschliessung zur Fassade, sodass 

Tageslicht in die Gänge strömt und eine angenehme Atmosphäre entsteht. Dieser Bereich dient als multifunktionale 

Zone für Homeoffice oder als Lounge und bietet den Gästen Raum für Entspannung und soziale Interaktion.

Optional kann dieser Gemeinschaftsbereich im Westen auch als Apartmentwohnbereich genutzt werden. Dabei werden 

vier Doppelzimmer zu einer funktionalen Einheit zusammengefasst und um einen Wohn- sowie Kochbereich erweitert. 

Diese Raumgestaltung ermöglicht ein breites Angebot für Hotelbesucher und reagiert auf verschiedene 

Aufenthaltsdauern. So können sowohl Kurzzeitgäste als auch Langzeitaufenthalte optimal berücksichtigt werden, was 

den Komfort und die Vielfalt der Unterkunftsmöglichkeiten erhöht.
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Grundriss 3.OG- Fitnesscenter / Praxiscluster
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Die Gestaltung des Bahnhofplatzes legt besonderen Wert auf eine effiziente Verkehrsanbindung 

der Busse. Durch das Verschränken der Haltekanten entsteht ein erweiterter Vorplatz, der mit 

einer ansprechenden Platzgestaltung und Bepflanzung eine einladende Atmosphäre mit hoher 

Aufenthaltsqualität schafft. Fünf Taxi-Parkplätze werden ebenfalls harmonisch in das Konzept des 

Busbahnhofs integriert. Ein großzügiger Treppenaufgang im Süden verbindet den Vorplatz mit der 

unterirdischen Bahnhofshalle und gewährleistet den Zugang zu den Bahngleisen. Entlang des 

Gebäudes werden im Aussenbereich zudem 148 Veloständer für die Nutzer bereitgestellt. Die 

geplante Velounterführung wird im Osten weitergeführt und zur gegenüberliegenden 

Strassenseite geleitet. Organisch geformte Überdachungen sorgen für witterungsgeschützte 

Wartezonen und verleihen dem Bahnhofsplatz eine offene und einladende Erscheinung.

Bahnhofsplatz
Begegnung von Mobilität und Lebensqualität
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BELLA
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Das Projekt «BELLA» präsentiert sich als horizon-
tal geschichtetes Volumen mit einer ausgeprägten 
Fuge zwischen Sockel und Turm. Das Sockelvolu-
men weicht gegen Süden geschossweise zurück und 
erzeugt eine aufgefächerte, begrünte Fassade. Auch 
der Turm wird durch umlaufende Brise-Soleil Bän-
der gegliedert und vermittelt durch diese Schich-
tung eine angenehme Massstäblichkeit, welche 
zusätzlich durch die unterschiedlichen Rhythmen 
der drei gestapelten Nutzungen Gewerbe, Hotel und 
Wohnen akzentuiert wird. Die Adressierung erfolgt 
über offene Arkaden, sowohl gegen Norden zur 
Wohnbebauung wie auch gegen Osten zum Bushof. 
Die Eingänge sind entsprechend über beide Fassa-
den verteilt und versprechen eine gute Aktivierung 
des Erdgeschosses. Zusätzlich wird im Sockel zum 
Kreisel hin ebenfalls eine öffentliche Nutzung vor-
geschlagen. Die statische und konstruktive Kon-
zeption des Turms zielt auf eine hohe Vorfertigung 
und modulare Bauweise ab. Während der Sockel 
aus Holz-Beton-Verbunddecken auf Betonstützen 
besteht, wird der Turm selbst als ein Stahl-Holz-
Skelettbau aus Brettsperrholzdecken und Stahl-
betonträgern vorgeschlagen. Ergänzt wird diese 
Struktur von einem interessanten modularen Fas-
sadensystem: Die Aussenwände bestehen aus vor-
fabrizierten Holzbauelementen mit einer äusseren 
Wetterschicht aus PV-Elementen. Die umlaufenden 
Brise-Soleil Elemente aus Stahl tragen wahlweise 
PV-Paneele, Balkonplatten oder Pflanztröge. Je 
nach Situation werden diese Flächen so zu Balko-
nen, Loggien oder schallgeschützten Wintergärten. 
Mit einer dreiteiligen Zonierung des Bahnhofsplat-
zes gelingt es, den hohen und vielfältigen Anforde-
rungen weitestgehend gerecht zu werden. Der Platz 
wird im Süden und im Norden durch grosskronige 
Bäume gefasst, was zu einem wohlproportionier-
ten Stadtraum führt. In seiner Mitte spannt sich ein 
Rhombus-förmiger Warte- und Aufenthaltsbereich 
auf, der im Uhrzeigersinn von den Bussen angefah-
ren werden kann. Ein Hain aus runden Dächern und 
Bäumen schafft einen äusserst eigenständigen und 
atmosphärischen Raum mit einer starken Identität. 
Die baumbestandenen und mit einem Kiesbelag 
materialisierten Aufenthaltsflächen leisten zudem 
einen Beitrag an ein angenehmes Stadtklima. Im 
Hinblick auf den Verkehr vermag das Projekt aber 
leider nicht zu überzeugen. So wird insbesondere 
die Anfahrbarkeit der Haltekanten sowie die Posi-
tionierung der Kurzzeitparkplätze unter der Kolon-
nade, die zu Lasten der Fussgängerführung oder 
einer möglichen Aussennutzung geht, kritisiert.

Die vorgeschlagene Nutzungsverteilung im Sockel 
mit Praxen und Fitnessbereich ist gut denkbar. 
Aufgrund der zwei trapezförmigen Kerne sind die 
resultierenden Zugangsbereiche teilweise etwas 
unübersichtlich. Die eingeschnittenen Höfe sind 
räumlich interessant, aber gleichzeitig auch kon-
ditionierend für die Nutzungen und somit ein-
schränkend für die langfristige Flexibilität. Auf dem 
rückspringenden Sockel im 4. Obergeschoss befin-
det sich die Lobby und die Gastronomie für das 
Hotel mit einer grosszügigen Aussenterrasse, ein-
gefasst von fassadenbegleitenden Pflanztrögen. 
Ein zweiter wichtiger Aussenraum findet sich auf 
dem 22. Geschoss: hier wird ein Gemeinschafts-
raum mit Dachgarten für die Bewohner:innen vorge-
sehen. Bedauerlicherweise werden zum Thema der 
Nachbarschaft im Hochhaus keine weiteren Über-
legungen oder Angebote gemacht. Die Hotelzimmer 
werden über das 5.-11. Geschoss in sehr kompakter 
Manier angeordnet. Vom 12. Bis 22. Geschoss ent-
wickelt sich das Wohnen: Klug übernimmt der Kern 
die Unregelmässigkeiten der äusseren Form und es 
werden jeweils 2-3 Wohnungen über einen erweiter-
ten Vorbereich aus dem zentralen Kern erschlos-
sen. Die Wohnungen sind bis auf wenige Ausnahmen 
nach Westen, Osten und Süden orientiert und ins-
besondere die Wohnungen an den Gebäudeecken 
erhalten durch ihre zweiseitige Ausrichtung und 
gute Grundrissanordnung viel Qualität. Bei den klei-
nen Wohnungen wird in Form eines inneren Rund-
gangs ebenfalls viel Grosszügigkeit erzeugt. Alle 
Wohnungen verfügen über einen Balkon, welcher je 
nach Ausrichtung zusätzlich durch seitliche Vergla-
sungen geschützt wird. Die Aussenräume sind den-
noch stark exponiert und auch nicht sehr tief und 
können daher nicht restlos überzeugen. Es beste-
hen zahlreiche Vorbehalte gegenüber dieser Art von 
Aussenräumen für ein Wohnhochhaus. Mit der Geo-
metrisierung des Bushofes wurde ein unkonven-
tioneller Ansatz mit einer Warteinsel in der Mitte 
des Platzes statt einzelnen Perrons gewählt. Die 
Busse fahren von allen Richtungen in alle Richtun-
gen. Leider sind nicht alle Fahrbeziehungen mög-
lich, wenn andere Busse an der Haltekante stehen. 
Das 1. UG ist direkt vom Kreisel Salinenstrasse 
erschlossen, wo sich neben den Kultur- und Lager-
räumen etc. der grosszügige Anlieferungsbereich 
befindet. Hier manövrieren die Lastenzüge rück-
wärts an die Anlieferungsrampen und fahren wie-
der raus. Auch die Zufahrt in die Einstellhalle führt 
durch diesen Manövrierbereich. Die Parkplätze in 
der Einstellhalle sind auf sechs Halbgeschossen 

Projektbeschrieb
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angeordnet. Die Rampen zwischen den Parkdecks 
sind jeweils beidseitig der Einstellhalle angeordnet, 
so dass jeweils über das Halbgeschoss zur nächs-
ten Rampe gefahren wird, um ins nächste Geschoss 
zu gelangen. Die öffentlichen Veloabstellplätze sind 
in einem Raum nördlich der Einstellhalle unterge-
bracht, der lediglich durch einen schmalen Zugang 
erschlossen ist. Der Zugang zu den privaten Velo-
abstellplätzen erfolgt durch den öffentlichen Velo-
abstellraum. Der Zugang zu den Perrons ist für alle 
Pendler nur via Einstellhalle möglich. Insbesondere 
bezüglich der Velopendler wird dies kritisch hinter-
fragt.  Durch die umlaufend geplante Pufferzone 
sind keine Fenster mit Immissionsgrenzwertüber-
schreitung im Bereich Lärm vorhanden. Der Ansatz 
sorgt für eine gute Lärmoptimierung.

Das Projekt weist unterdurchschnittliche Werte in 
Geschossfläche und Gebäudevolumen auf. Zusätz-
lich hat das Projekt im Verhältnis Gebäudehülle zu 
Geschossfläche einen durchschnittlichen Wert, 
trotz geringer Gebäudehüllfläche. Das Projekt hat 
eine der höchsten Kennzahlen Hauptnutzfläche 
zu Geschossfläche. Mit Erstellungskosten unter 
4000.-/m2 sowie den absoluten Kosten im BKP 2, 
liegt das Projekt im Durchschnitt. Das Projekt weist 
einen hohen Effizienzgrad im Verhältnis von Nutz-
fläche zu Geschossfläche auf, kann jedoch die 
geforderten Nutzflächen nicht erreichen. Die aus-
gewiesenen Flächen weisen eine hohe Qualität und 
Vermarktbarkeit auf. Insbesondere die Wohnungen 
treffen die Zielgruppen bestens und entsprechen 
in ihrer Ausformulierung den Ertragserwartungen. 
Die ertragsstarken Retailflächen wurden erfüllt, 
ebenso ist der Grossverteiler direkt via Bahnhofs-
platz erschlossen. Im Vergleich zu den anderen Pro-
jekten weist das Projekt hohe Kosten im Bereich der 
Fassade auf. Beim Vorschlag für das Tragwerk han-
delt es sich um eine international typische Stahl-/
Holz-Hybridbauweise. Das äusserst leistungsfähige 
Trägersystem ist versuchsbasiert typengeprüft und 
patentiert, deshalb wohl genau von einem Hersteller 
erhältlich. Flächige Holzanwendungen sind aktuell 
nur mit projektspezifischer Bewilligung seitens der 
Gebäudeversicherungen möglich. Die Schallüber-
tragung im Geschoss über Wohnungstrennwände ist 
bei statisch durchlaufender CLT-Platte nicht erfüllt. 
Dies führt dazu, dass Wohnungstrennwände nur bei 
den Stahlträgern angeordnet werden können.

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele im Vergleich gut. Gemäss SNBS 
werden das starke Wasserrückhaltungs- und 

Begrünungskonzepte, die Berücksichtigung des 
Wurzelraums im Tiefgaragenbereich, die zahlrei-
chen Flächen zur Versickerung, die Tragstruktur aus 
Holzstützen und -Balken in Kombination mit vorge-
fertigten Hollow-Core-Decken, die zwei mietbaren 
Zimmer pro Etage sowie zahlreiche Gemeinschafts-
flächen gewürdigt. Kritisch hingegen werden die 
fehlende Berechnung für vertikale und horizontale 
Photovoltaik, fehlende Ansätze zur Wiederverwen-
dung von Materialien sowie die begrenzte Fläche für 
Veloabstellräume betrachtet. Weiter zeigt die Über-
prüfung des CO

2
-Fussabdruckes (Erstellung und 

Betrieb), dass die Ziele im Bereich der Treibhaus-
gasemissionen in der Erstellung erreicht werden. 
Aufgrund der Aluminiumfassade und der Sockel-
struktur aus Stahlbeton sowie dem hohen Vergla-
sungsanteil vermag das CO

2
-Ziel im Betrieb jedoch 

noch nicht erreicht werden.  

Das Preisgericht würdigt den sehr detailliert aus-
gearbeiteten Vorschlag und die erreichte Projekt-
tiefe. Der horizontal gestapelte, innerhalb klarer 
Spielregeln variierende Gebäudekörper zeigt eine 
für den Ort überzeugende Gliederung und Mass-
stäblichkeit. Das Potenzial der räumlichen Verbin-
dung auf Erdgeschossebene und die Stärkung der 
vertikalen Nachbarschaften in Form von räumli-
chen Beziehungen oder Nutzungsüberlagerun-
gen wird jedoch nicht ausgeschöpft. Die modulare 
Denkweise verspricht einerseits Varianz, wird aber 
spätestens bei der Ausbildung der privaten Aus-
senräume zur unerwünschten Einschränkung. 
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Präambel

Die Gemeinde Pratteln strebt über eine Vielzahl von geplanten Entwicklungen einen 

weitgreifenden Transformationsprozess der einstigen Gewerbe und Industrieareale an, 

die neu in vielschichte Arbeits- und Wohnquartiere umgewandelt werden sollen. Die 

Entwicklungsgebiete Bredella, Gleis Süd, Chuenimatt, Zentrale und das nord- östlich 

ausgelagerte Areal Salina Raurica Ost ergänzen dabei das bisherige Angebot um eine 

breite Palette an Typologien, sowie an unterschiedlichen Ortscharakteren und 

städtebaulichen Körnungen, die zukünftig die Stadtstruktur prägen werden. Das 

Bredella Areal ist in dieser Entwicklungsgeschichte von besonderer Bedeutung. In 

seiner Dimension und der zentralen Lage am Bahnhof, besetzt es nämlich einen 

neuralgischen Punkt der zukünftigen Stadtvernetzung.

Das im Wettbewerb zu entwickelndem Hochhaus des Baufeldes C1, mit dem 

vorgelagerten Busbahnhof, bildet innerhalb der Arealentwicklung Bredella, ein 

Scharnier zwischen Bahn und Quartier und nimmt somit im näheren Kontext eine 

Schlüsselposition im städtebaulichen Gefüge ein. 

Ein Tor Richtung Norden, Richtung der neuen Quartiere, und gleichzeitig ein Tor nach 

Aussen, zur Vernetzung des Ortes mit den Wirtschaftsmetropolen Basel und Zürich, 

sowie dem damit verbunden Strom des Pendlerverkehrs. 

Der Entwurf verfolgt das Ziel diesem bedeutungsvollen Stadtbaustein eine 

architektonische Gestalt zu verleihen, die mit der Lebendigkeit und der 

Vielschichtigkeit des Ortes im Einklang steht. Neben der Vielfalt am Boden steht dabei 

die vertikale Vielfalt der gestapelten Typologien, Nutzungen und Freiräume im 

Vordergrund, welche im formulierten Gedanken des «vertical village» organisiert und in 

einem lesbaren Ausdruck komponiert werden.
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Die integrale Auseinandersetzung mit den Themen des nachhaltigen Bauens, von der 

Volumetrie, über die Struktur, bis zur Biodiversität, wird dabei als zentrales Element 

des Entwurfes verstanden, welches die Architektur ausdrucksstark bereichert.  

Neben einer hohen räumlichen Qualität der Wohn-, Arbeits- und Dienstleistungsräume, 

wird bei der Planung grundsätzlich eine maximale Nutzungsoffenheit und eine 

weitgreifende strukturelle Anpassungsfähigkeit verfolgt, die grundlegend in der DNA 

der Architektur verankert wird. In diesem offenen Verständnis der Struktur wird das 

Gebäude als Rohling - als adaptierbarer Lebensraum - verstanden, in den die 

verschiedensten Nutzungen eigeschrieben werden können. 

Ein überschreiben und anpassen an die sich ändernden Bedürfnisse zur 

Programmierung, bleibt in diesem System dabei jederzeit möglich. 

In der Erscheinung vereinen die homogenisierenden Trägerplatten die collageartig 

zusammengesetzten Funktionen des «vertical village» und schaffen dabei eine 

Architektur die sich im Spannungsverhältnis von Einheit und Vielfalt, von Einfachheit 

und konstruktiver Komplexität, bewegt.

So Entsteht ein flexibles, vielschichtig lesbares Gebäude, das sich eigenständig in die 

bestehende Komposition der Hochpunkte integriert und welches es beim Betrachten 

zu entdecken gilt.

Volumetrie und Stadtebenen

Die städtebauliche Volumetrie des Entwurfes kann als Reaktion auf die komplexen 

Gegebenheiten des Ortes verstanden werden, bei der die äusseren Einwirkungen und 

die inneren Anforderungen in einer geometrisch präzisen Form vereint werden.

Der Baukörper gliedert sich in einen 4- geschossigen Sockelbau und einen über eine 

umlaufende Fuge abgesetzten 19- geschossigen Turm mit Dachterrasse. 

Das Hochhaus wird als klar gezogene, polygonale Geometrie vorgesehen, die vertikal 

ungestört aufstrebt. Der Sockel erfährt über eine leichte Auffächerung Richtung 

Gleisbett eine weiche, üppig bewachsene Terrassierung, die auf die Starkstromleitung 

reagiert und gleichzeitig die geometrische Strenge des Körpers situativ, überraschend 

bricht. 

Die vertikale Schichtung des Raumprogramms von Verkauf, Dienstleistung, Hotel und 

Wohnen wird von vertikal gestaffelten Aussen- und Sozialräumen begleitet, die über 

eine differenzierte Öffentlichkeit verfügen.

Der belebte Stadtboden mit dem Busbahnhof ist in dieser Ordnung ein lebendiger 

Raum, der von Verkehr, Verkauf und Erschliessung geprägt ist.

Die Dachterrasse des Hochhauses ist als beruhigter Rückzugsort für die Bewohner 

des Hauses geplant, an dem man in privatisierter Atmosphäre unter einer PV Pergola 

verweilen kann. Hier wir zudem auch der Gemeinschaftsraum vorgesehen, der von der 

grosszügigen Terrasse und der spektakulären Aussicht profitiert.  

Die Fuge im Übergang von Sockel zu Turm markiert konzeptionell einen zentralen Ort 

der Gemeinschaft, der über diese markante architektonische Ausformulierung ein 

besonderes Gewicht erfährt. Ein Sozialraum an dem alles zusammenkommt. 

Die verortete Bar, die in Verbindung mit der Hotellobby steht, belebt den Raum und 

profitiert von der grosszügigen und begrünten Dachterrasse. So entsteht ein Ort für 

das Quartier, die Hotelgäste und die Bewohner. Ein Ort an dem die Menschen 

zusammenkommen.

Erdgeschoss

Das Erdgeschoss ist geprägt von den verschiedenen Zugänglichkeiten der Hotel- 

Wohn- und Arbeitsnutzungen, die separat organsiert klare Adressierungen ausbilden. 

Zwischen den Foyers werden ergänzende Verkaufsflächen platziert, die in Interaktion 

mit der Umgebung stehen. Der Retailer wird entlang der Bahnfassade platziert und 

beantwortet die vorherrschende Thematik des Störfalls und profitiert von den 

geschlosseneren Wandflächen. Die im Masterplan vorgesehene Arkade adressiert 

angemessen die Erdgeschossnutzungen und wird im Nord-Westen über eine 

geschwungene Treppe, Richtung Fussgängerübergang, in den Stadtraum geleitet, 

wodurch eine gute Vernetzung mit den relevante Anschlusspunkten gewährleistet ist. 

Der geschosshohe Versatz, der sich Richtung Bahnhofsplatz eben verschleift, wird mit 

einer Böschung gelöst, wodurch die Arkade im Norden als erhabene, im Grünen 

sitzende Stadtloggia in Erscheinung tritt. Um die Gebäudeecke zum Kreisel von ihrer 

Hermetik zu befreien und diese stattdessen zu aktivieren, wird die Rampe der 

Einstellhalle umorganisiert. Durch den geschaffenen Raum kann hier an einer 

prominenten, aber von den Wohnnutzungen abgewandten Stelle ein Kulturraum 

entstehen, der für Veranstaltungen, Konzerte oder Theaterstücke zur Verfügung steht 

und zum Anlaufpunkt für das gesamte Quartier werden kann.  

Gewerbe und Dienstleistung

Der Sockelbereich ist nach den Bedürfnissen des Raumprogramms geplant und 

beinhaltet Richtung Bahnlinie, über zwei Geschosse, die Flächen des Fitness, welche 

fliessend organisiert sind. Die offene Raumstruktur des 1-Obergeschosses wird dabei 

durch die zwei Erschliessungskerne proportioniert und organisiert. Im 2-Obergeschoss 

werden ergänzend, Störfall abgewandt, die Health and Beauty Flächen angeboten, die 

sich das Geschoss mit dem Wellnessbereich der Fitness Fläche teilen. 

Im 3-Obergeschoss wird ein gemeinschaftlicher Praxiscluster mit geteilter Infrastruktur 

vorgesehen, der wenn gewünscht auch separiert funktionieren kann.

Grundsätzlich ist der Sockel mit seinen Hofstrukturen so vorgesehen, dass 

verschiedenste Nutzungsszenarien und Einheitsgrössen gut belichtet umgesetzt 

werden können. Die beiden Kerne ermöglichen dabei eine variable Bespielung, die 

vom open space, über konventionelle Flurerschliessungen mit abschliessbaren 

Einheiten, bis in eine feinteilige Aufteilung mit direkter Kernerschliessung reicht. 

Hotel

Das Hotel wird mit dem Ziel eine klare Organisation und eine gute Orientierung zu 

schaffen, konsequent in einem Turm organisiert. Die architektonische Fuge oberhalb 

des Sockels beinhaltet die Lobby, welche über eine direkte Liftverbindung, mit eigenem 

Foyer, aus dem Stadtraum erreicht wird. Von dieser Schnittstelle mit Gastronomie 

Check-in und Frühstücksraum verteilen sich die Gäste in die klar organsierten 

Zimmergeschosse, die mit schmalen Zimmertypen optimal ausgenutzt werden. 

Gesamthaft können so auf 7-Etagen, 185 Zimmer zur Verfügung gestellt werden.

Erschliessungs und Teilungsszenarien der Sockelwelt Lärmschutz Kubatur und Fassade

Balkone

PV-Module

Pflanztrog

Wohnen

Typologisch arbeitet der Grundriss mit den Qualitäten aber auch mit den 

Herausforderungen der polygonalen Geometrie, die auf die verschiedenen Einflüsse 

reagiert. Durch die erhabene Wohnlage, die ab dem 13-Geschoss beginnt, verfügen 

alle Wohnungen über eine perfekte Weitsicht und sind nur noch in wenigen Teilen von 

der hohen Lärmemission betroffen. Entgegen der Gewerbe und Hotelgeschosse 

wandelt sich die pragmatische Schleuse des Kerns in eine komplexe Raumfigur, über 

die alle Wohnungen direkt erschlossen werden. Der geforderte Wohnungsmix kann 

über die zwei entwickelten Regelgeschosse gut dargestellt werden. Gesamthaft 

werden so 81 Wohnungen erreicht. Organisatorisch unterliegt der Grundriss einer 

klaren Struktur, bei der die Nasszellen ringartig um den Kern angeordnet werden, um 

eine effiziente Schachtführung zu ermöglichen. Die Eckwohnungen sind in ihrer 

Typologie von kompositorischen Wohnräumen geprägt, die den Bewohnern 

mehrseitige Ausblicke, gute Möblierbarkeit und ein spannungsvolles Raumgefüge 

bieten. Die Individualräume der Wohnungen folgen einer funktionalen Ordnung, wobei 

immer ein Schaltzimmer zur Wohnraumerweiterung vorgesehen wird. Die kleineren, 

einseitig ausgerichteten Wohnungen verfügen über Rundgänge die ein offenes 

Raumgefühl erzeugen.Die Aussenbereiche der Wohnungen werden als angemessen 

dimensionierte, vorgehängte Balkone geplant, die seitlich über ein vor Wind 

schützendes Glaselement verfügen, um eine gute Aufenthaltsqualität zu erreichen. 

Kompaktheit

Es wird eine maximale Kompaktheit der Gebäudehülle angestrebt. Das Hochhaus- 

Volumen wird ohne Versprünge, oder eingezogene Loggien geplant, die den 

Dämmperimeter vergrössern oder diesen geometrisch komplex gestalten. Der 

Dämmperimeter folgt so ebenfalls der Idee der nutzungsoffenen Struktur, die im Falle 

der Umnutzung neutral zur Verfügung steht.Alle Aussenbereiche werden in Form von 

Balkonen als externe Bauteile, ohne Kragplattenanschlüsse über Abhängungen an die 

Fassade gehängt. 

Fassadensystem und Gestalt

Die Fassade schöpft ihre Gestalt aus der Ordnung der Funktion.Es wird ein 

Bauteilkatalog aus Balkonen, Pflanzkübeln, Lärmschutzelementen, Prallgläsern und 

PV Elementen zur Verfügung gestellt, der die spezifischen Bedürfnisse an die Fassade 

abdeckt und in seiner funktionalen Komposition den Ausdruck einer typologischen 

Lesbarkeit formuliert. Die Teile werden dabei von einer strukturgebenden, horizontalen 

Schichtung zusammengebunden, welche den Katalog homogenisiert. Die 

Fassadenbauteile werden elementiert montiert und können problemlos weitergebaut, 

umgebaut, als auch rückgebaut werden. So wird es möglich eine Wohnfassade mit 

Balkonen zu einer Bürofassade mit reiner PV- Nutzung umzuwidmen, als auch bei 

einer Umnutzung von Arbeiten zu Wohnen, aus dem Baukasten heraus Balkone 

abzuhängen die den benötigten Aussenbereich bereitstellen.. 

In seiner Anpassbarkeit kann damit auch das Fassadensystem langfristig auf 
Nutzungsänderung reagieren. Die Porosität des vorgeschlagenen Fassadenreliefs 
vermindert zudem die Fallwindproblematik entscheidend, schafft dadurch bessere 
Aufenthaltsqualitäten in den Aussenbereichen und vermindert durch die konstruktive 
Verschattung den Bedarf an Kühlung, was einem optimierten Energiebedarf zur Folge 
hat.

Kraftwerk und vertikaler Garten

Der Sockel wird mit seinen umlaufenden Pflanzkübeln und der üppigen Begrünung als 

geschichteter vertikaler Garten geplant. Die Pflanzen wirken dabei der Aufheizung der 

Fassade entgegen, erzeugen Verdunstungskühle und bilden einem entscheidenden 

Beitrag zur Biodiversität am Ort. Dieser vertikale Lebensraum für Insekten geht 

oberhalb des Sockels in die begrünte Dachterrasse über, die dort eine hohe 

Aufenthaltsqualität für die Gäste und Bewohner bietet.

Die Fassade des Turmes wird mit einem Maximum an PV-Flächen versehen, die den 

Hochpunkt zum Kraftwerk werden lassen. Die horizontal abgehängten PV-Module 

ergänzen die vertikalen Module der Brüstungen und schaffen so eine Steigerung der 

Flächen von 1.15m2 auf 2.25m2 pro Laufmeter der Fassade. Die Brüstungselemente 

von Loggien werden ergänzend als PV-Module ausgeführt wodurch die Fläche weiter 

erhöht werden kann.

Gesamthaft kann so ein energieproduzierendes Gebäude geschaffen werden, das 
zudem durch die Eigenverschattung des Reliefs und die grosszügige Begrünung ein 
entscheidender Beitrag gegen die Aufheizung der Umgebung leistet.

Lärmschutzmassnahmen

Die Problematik der Lärmemission ist am Standort komplex und bedarf einer Auswahl 

verschiedener typologischer, als auch konstruktiver Massnahmen, um situativ die 

Bewilligungsfähigkeit der jeweiligen Nutzung herzustellen. Ziel ist es auch hier flexibel 

auf Nutzungsänderungen reagieren zu können, weshalb ein Baukasten aus 

Massnahmen vorgeschlagen wird. 

Neben einer lärmoptimierten Grundrissorganisation kommen in den oberen 

Geschossen bahnseitig klassische Lärmloggien zum Einsatz.

An den 90° zum Lärm abgewandten Fassaden zum Platz und zum Kreisel, werden an 

Bedarfsstellen Lärmschotten eingeführt hinter den sich der Lüftungsflügel befinden. 

Die Lärmschotten werden an den benötigten Stellen in das statische Rahmenelement 

der Fassade integriert, so dass diese in der Projektierung nach Bedarf gesetzt werden 

können.

Die Belüftung der besonders lärmbelasteten unteren Geschosse des Turms Richtung 

Gleisbett, in den sich die Hotelzimmer befinden, wird über Wintergarten bildende 

Prallgläser gewährleistet, die eine gut hinterlüftete und dennoch schallreflektierende 

Schicht ausbilden.

Die auskragende Ausformulierung der PV Fassade wirkt zudem, insbesondere in den 
oberen Geschossen lärmoptimierend.
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Open Space

Ein Katalog an konstruktiven Lärmschutzmassnahmen, der situativ und flexibel den Lärmpegel reduziert. Optimierung des Dämmpärimeters für eine maximale Kompaktheit des Baukörpers. Bedarfselemente werden segmentiert vor 

die Fassade gehängt.
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Nutzungskonzept Grüner Sockel - Kraftwerk Turm

RETAIL

BUISNESS PARK

LOBBY
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DACHTERRASSE

Gestaffelte Aussenräume

Energie

Biodiversität

Gemeinschaftliche Dachterasse 

Öffentliches Stadtplateau

Funktionale Stadtebene

treffen,verweilen

entspannen

Transit, Transport

Die vertikale Schichtung des Raumprogramms von Verkauf, Dienstleitung, Hotel und Wohnen wird 
begleitet von vertikal gestaffelten Aussen- und Sozialräumen die über eine differenzierte 

Öffentlichkeit verfügen.

Der Sockel wird mit seinen umlaufenden Pflanzkübeln und der üppigen Begrünung als 
geschichteter vertikaler Garten geplant und trägt damit zur Biodiversität bei. Die Fassade des 
Turmes wir mit einem Maximum an PV-Flächen versehen, die den Hochpunkt zum Kraftwerk 

werden lassen. 

Der Baukörper gliedert sich in einen 4- geschossigen Sockelbau und einen über eine umlaufende 
Fuge abgesetzten 19- geschossigen Turm mit Dachterrasse. Die vielfältigen Nutzungen des 

Gebäudes werden im Sinne des "vertical village" übereinander gestapelt.

Entwicklung Bredella-Areal, Pratteln - BB C1 - BELLA

Situationsplan 
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Parkierung

Kiss+Ride und Taxis werden vorwiegend peripher im Norden 

des Platzes angeordnet und verursachen so keine zusätzlichen 

Fahrten auf dem Bahnhofsplatz. Die Parkierung wird komplett 

unter den Bushof gelegt und durch Treppenaufgänge in die 

Rautenförmige Insel attraktiv angebunden. Die Einfahrt führt 

vom Kreisel westlich des Gebäudes zu den Park+Rail 

Stellplätzen neben der Unterführung. Diese Stellplätze werden 

für eine optimale Erreichbarkeit im Gegenverkehr befahren, 

während das restliche Parking für einen optimierten 

Verkehrsfluss im Einbahnreime funktioniert.

Die Lastwagen für die Anlieferung können nach der Einfahrt auf 

einen von der Parkingzufahrt separierten Warteplatz abgestellt 

und so die gegenseitigen Konflikte mit den Personenwagen 

minimiert werden. Der Warteplatz bietet auch zusätzliche 

Flexibilität für gleichzeitige Lieferungen mit kleineren 

Fahrzeugen. Das Rückwärtsmanöver des Lastwagens kann mit 

einer Hilfsperson oder Bedarfslichtsignal abgesichert werden.

Die beiden Veloparkierungsanlagen werden im nördlichen 

Bereich des Split-Level integriert und sind direkt ab der 

Velounterführung erreichbar. Die private Abstellanlage des 

Baubereichs wird dabei durch die öffentliche Abstellanlage 

erschlossen. Oberirdisch werden die Kurzzeitparkplätze 

dezentral angeordnet. Es entstehen so für alle umliegenden 

Nutzungen attraktive Abstellplätze mit kurzen Wegen. Die 

Einfahrt der Velounterführung liegt ganz im Norden des 

Platzes.

Freiraumplanung und Verkehr

Mit dem Vorliegenden Wettbewerb wird das südliche Gesicht 

des Bredella Areals gesetzt. Der Freiraum um diesen 

wichtigsten Baustein ist ein Stück Stadt und definiert den 

zukünftigen Typus der Stadt im gesamten Gebiet nördlich der 

Bahngleise. Dem Bahnhofvorplatz kommt durch seine Funktion 

als zentraler Umsteigeknoten und grosser, öffentlicher Freiraum 

für Pratteln eine hohe Bedeutung zu. Er ist ein Ort des 

Ankommens und soll eine lebenswerte Umgebung und einen 

angenehmen Aufenthalt bieten. Auf dem Platz und um den 

Gebäudesockel sollen Pflanzen, Schatten und weiche 

Materialien dominieren und nicht Asphalt, Hitze und Leere. Der 

Platz ist nicht nur Umsteigeknoten sondern gleichzeitig auch 

Nächsterholungsraum für hunderte Bewohner*innen.

Die nötige räumliche und atmosphärische Qualität wird vor 

allem durch grosskronige Bäume geschaffen, die mit ihren 

Wurzeln in festem Erdreich, in nicht unterbauten Flächen 

stehen. Diese Bäume sind für eine lange Lebensdauer 

bestimmt und bieten auch den nachfolgenden Generationen 

ein grosses Vegetationsvolumen, frische Luft und viel Kühlung.

Die nicht unterbauten Bereiche werden mit einer sehr 

kompakten Unterkellerung geschaffen, die im nördlichen und 

südlichen Bereich des Platzes zurückversetzt wird. Dies 

geschieht mit einer klugen Anordnung der 

Tiefgaragenparkplätze für Autos und Velos. Mit dem Split-

Level-Parking entsteht ein effizientes und kompaktes Layout, 

was den Flächenverbrauch des Untergeschosses minimiert. Es 

entsteht eine Kumulation an Nachhaltigkeitsthemen, weniger 

Aushub, weniger unterirdische Baumasse, mehr Boden, 

langlebige und stadtklimafeste Bäume und Flächen für 

Platzwasserversickerung. Die beiden grünen Streifen im 

Norden und Süden des Platzes bilden zusammen mit der 

umliegenden Freiraumstruktur einen übergeordneten Platz, 

über die Quartierstrasse hinaus, bis an die nördlichen 

Gebäude. Die beiden Streifen rahmen den Platz, schaffen 

attraktive Aufenthaltsflächen und setzen räumliche Puffer zur 

Bahn und zur Quartierstrasse.

Im Zentrum des Platzes befindet sich eine Insel, die über der 

Tiefgarage liegt und dennoch eine grüne Ausprägung besitzt.

Die Insel ist als Wartebereich für die Busreisenden konzipiert 

und bietet eine hohe Aufenthalts- und Wartequalität. Die 4 

Bushaltestellen werden um die rautenförmige Insel angeordnet. 

Auch hier liegen die Kompaktheit und der geringe Platzbedarf 

der Busse im Vordergrund. Das ökonomische Bussystem 

schafft Platz für Fussgänger*innen und Grünstrukturen. Die 

Umsteigebeziehungen zwischen den Bussen sind kurz und 

übersichtlich. Die Anbindung an die Bahn ist direkt und 

Schwellenlos. Der Fussabdruck und die Negativwirkung des 

Busterminals auf den Raum sind klein. 

Die Architektur des Busdachs folgt diesem Prinzip und rückt 

sich selber in den Hintergrund. Schirmförmige Gehölze und 

kleigliedrige Dachstrukturen bilden ein Cluster, was an einen 

Hain erinnert. Die Vegetation und die Dachkonstruktionen 

bilden ein räumliches Zusammenspiel in dem organisches und 

konstruktives Material verschmelzen. Es wurde bewusst auf 

eine grossmassstäbliche Dachkonstruktion verzichtet und 

stattdessen die Einbindung in den vegetativen und subjektiven 

Massstab der Nutzer*in gesucht.

Die 4 Busse verkehren im Uhrzeigersinn um die Insel, wodurch 

die Haltestellen jeweils optimal nach der Rechtskurve 

angefahren werden können. Mit den abgewinkelten 

Bushaltestellen ist einerseits das unabhängige Befahren 

gewährleistet und andererseits können die Fahrflächen zu 

Gunsten von zusätzlicher Entsiegelung reduziert werden. Eine 

Hierarchie von hochbelastbaren Verkehrsflächen, perforierten, 

befahrbaren Flächen, Chaussierungen und Grünflächen bildet 

die Basis Freiraumgestaltung. Das gesamte Regenwasser 

kann vor Ort, über die Perforationen und Grünflächen 

versickert werden.

Zwischen den Haltekanten bestehen grosszügige 

Zwischenräume, wodurch die Wegführung für Umsteigende 

direkt aus der Fussgängerunterführung auf die Businsel 

attraktiv ist. Die Zugänge zur Raute im Norden und Süden sind 

barrierefrei ausgebildet. Insgesamt ist der gesamte Platz für 

Fussgänger*innen transparent durchquerbar, die 

Wegebeziehungen sind logisch und attraktiv.
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Parkierung

Kiss+Ride und Taxis werden vorwiegend peripher im Norden 

des Platzes angeordnet und verursachen so keine zusätzlichen 

Fahrten auf dem Bahnhofsplatz. Die Parkierung wird komplett 

unter den Bushof gelegt und durch Treppenaufgänge in die 

Rautenförmige Insel attraktiv angebunden. Die Einfahrt führt 

vom Kreisel westlich des Gebäudes zu den Park+Rail 

Stellplätzen neben der Unterführung. Diese Stellplätze werden 

für eine optimale Erreichbarkeit im Gegenverkehr befahren, 

während das restliche Parking für einen optimierten 

Verkehrsfluss im Einbahnreime funktioniert.

Die Lastwagen für die Anlieferung können nach der Einfahrt auf 

einen von der Parkingzufahrt separierten Warteplatz abgestellt 

und so die gegenseitigen Konflikte mit den Personenwagen 

minimiert werden. Der Warteplatz bietet auch zusätzliche 

Flexibilität für gleichzeitige Lieferungen mit kleineren 

Fahrzeugen. Das Rückwärtsmanöver des Lastwagens kann mit 

einer Hilfsperson oder Bedarfslichtsignal abgesichert werden.

Die beiden Veloparkierungsanlagen werden im nördlichen 

Bereich des Split-Level integriert und sind direkt ab der 

Velounterführung erreichbar. Die private Abstellanlage des 

Baubereichs wird dabei durch die öffentliche Abstellanlage 

erschlossen. Oberirdisch werden die Kurzzeitparkplätze 

dezentral angeordnet. Es entstehen so für alle umliegenden 

Nutzungen attraktive Abstellplätze mit kurzen Wegen. Die 

Einfahrt der Velounterführung liegt ganz im Norden des 

Platzes.

Freiraumplanung und Verkehr

Mit dem Vorliegenden Wettbewerb wird das südliche Gesicht 

des Bredella Areals gesetzt. Der Freiraum um diesen 

wichtigsten Baustein ist ein Stück Stadt und definiert den 

zukünftigen Typus der Stadt im gesamten Gebiet nördlich der 

Bahngleise. Dem Bahnhofvorplatz kommt durch seine Funktion 

als zentraler Umsteigeknoten und grosser, öffentlicher Freiraum 

für Pratteln eine hohe Bedeutung zu. Er ist ein Ort des 

Ankommens und soll eine lebenswerte Umgebung und einen 

angenehmen Aufenthalt bieten. Auf dem Platz und um den 

Gebäudesockel sollen Pflanzen, Schatten und weiche 

Materialien dominieren und nicht Asphalt, Hitze und Leere. Der 

Platz ist nicht nur Umsteigeknoten sondern gleichzeitig auch 

Nächsterholungsraum für hunderte Bewohner*innen.

Die nötige räumliche und atmosphärische Qualität wird vor 

allem durch grosskronige Bäume geschaffen, die mit ihren 

Wurzeln in festem Erdreich, in nicht unterbauten Flächen 

stehen. Diese Bäume sind für eine lange Lebensdauer 

bestimmt und bieten auch den nachfolgenden Generationen 

ein grosses Vegetationsvolumen, frische Luft und viel Kühlung.

Die nicht unterbauten Bereiche werden mit einer sehr 

kompakten Unterkellerung geschaffen, die im nördlichen und 

südlichen Bereich des Platzes zurückversetzt wird. Dies 

geschieht mit einer klugen Anordnung der 

Tiefgaragenparkplätze für Autos und Velos. Mit dem Split-

Level-Parking entsteht ein effizientes und kompaktes Layout, 

was den Flächenverbrauch des Untergeschosses minimiert. Es 

entsteht eine Kumulation an Nachhaltigkeitsthemen, weniger 

Aushub, weniger unterirdische Baumasse, mehr Boden, 

langlebige und stadtklimafeste Bäume und Flächen für 

Platzwasserversickerung. Die beiden grünen Streifen im 

Norden und Süden des Platzes bilden zusammen mit der 

umliegenden Freiraumstruktur einen übergeordneten Platz, 

über die Quartierstrasse hinaus, bis an die nördlichen 

Gebäude. Die beiden Streifen rahmen den Platz, schaffen 

attraktive Aufenthaltsflächen und setzen räumliche Puffer zur 

Bahn und zur Quartierstrasse.

Im Zentrum des Platzes befindet sich eine Insel, die über der 

Tiefgarage liegt und dennoch eine grüne Ausprägung besitzt.

Die Insel ist als Wartebereich für die Busreisenden konzipiert 

und bietet eine hohe Aufenthalts- und Wartequalität. Die 4 

Bushaltestellen werden um die rautenförmige Insel angeordnet. 

Auch hier liegen die Kompaktheit und der geringe Platzbedarf 

der Busse im Vordergrund. Das ökonomische Bussystem 

schafft Platz für Fussgänger*innen und Grünstrukturen. Die 

Umsteigebeziehungen zwischen den Bussen sind kurz und 

übersichtlich. Die Anbindung an die Bahn ist direkt und 

Schwellenlos. Der Fussabdruck und die Negativwirkung des 

Busterminals auf den Raum sind klein. 

Die Architektur des Busdachs folgt diesem Prinzip und rückt 

sich selber in den Hintergrund. Schirmförmige Gehölze und 

kleigliedrige Dachstrukturen bilden ein Cluster, was an einen 

Hain erinnert. Die Vegetation und die Dachkonstruktionen 

bilden ein räumliches Zusammenspiel in dem organisches und 

konstruktives Material verschmelzen. Es wurde bewusst auf 

eine grossmassstäbliche Dachkonstruktion verzichtet und 

stattdessen die Einbindung in den vegetativen und subjektiven 

Massstab der Nutzer*in gesucht.

Die 4 Busse verkehren im Uhrzeigersinn um die Insel, wodurch 

die Haltestellen jeweils optimal nach der Rechtskurve 

angefahren werden können. Mit den abgewinkelten 

Bushaltestellen ist einerseits das unabhängige Befahren 

gewährleistet und andererseits können die Fahrflächen zu 

Gunsten von zusätzlicher Entsiegelung reduziert werden. Eine 

Hierarchie von hochbelastbaren Verkehrsflächen, perforierten, 

befahrbaren Flächen, Chaussierungen und Grünflächen bildet 

die Basis Freiraumgestaltung. Das gesamte Regenwasser 

kann vor Ort, über die Perforationen und Grünflächen 

versickert werden.

Zwischen den Haltekanten bestehen grosszügige 

Zwischenräume, wodurch die Wegführung für Umsteigende 

direkt aus der Fussgängerunterführung auf die Businsel 

attraktiv ist. Die Zugänge zur Raute im Norden und Süden sind 

barrierefrei ausgebildet. Insgesamt ist der gesamte Platz für 

Fussgänger*innen transparent durchquerbar, die 

Wegebeziehungen sind logisch und attraktiv.
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Abhängung mit Balkon

   

Brüstung mit PV kombiniert

Accoya auf Stahlrost 

Stahlkonsole abgehängt als Rahmenelement     

Dachaufbau

       

Substrat für intesive  Begrünung  220mm

Drainagematte   020mm

Abdichtung zweilagig, bituminös  010mm

Wärmedämmung im Gefälle  200-300mm

Sperrholzdecke lasiert   200mm       

PV-Pergola , als Stahlkonstruktion  400mm

          

Auskragung mit Pflanztrog

   

Pflanztrog

Stahlkonsole mit Kragplattenanschluss      

2.UG 1:300 3.UG 1:300 

Bodenaufbau Lobby   

Parkett      20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Doppelbodenelemente     70mm

Instalationsebene   130mm   

Betondecke   220mm

Abhangdecke mit Instalationsebene 390mm          

 

Bodenaufbau EG   

Unterlagsboden, geschliffen     80mm

mit Fussbodenheizung

Trittschalldämmung     40mm

Doppelbodenelemente     70mm

Instalationsebene   240mm

Betondecke   250mm          

 

Bodenaufbau, Sockel   

Parkett      20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Filigrandecke mit Überbeton  220mm 

Abhangdecke mit Instalationsebene 390mm         

Bodenaufbau, Hochhaus  

Parkett, Eiche     20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Schüttung      60mm

Sperrholzdecke   200mm          

 

Fassadenaufbau   

Holzverkleidung lasiert     20mm

Holzrahmenelement ausgedämmt,  320mm

verkleidet mit Brandschutzplatte, RF1

Unterkonstruktion mit Hinterlüftung     40mm   

PV Element     20mm 

Holz- Metall Fenster, 3-Fach Verglasung

Zip Textilstoren mit RF1 Behang      

Abhängung mit PV Element

   

PV Modul im Gefälle

Stahlkonsole, abgehängt an Rahmenelement
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Grundriss 1. UG
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Abhängung mit Balkon

   

Brüstung mit PV kombiniert

Accoya auf Stahlrost 

Stahlkonsole abgehängt als Rahmenelement     

Dachaufbau

       

Substrat für intesive  Begrünung  220mm

Drainagematte   020mm

Abdichtung zweilagig, bituminös  010mm

Wärmedämmung im Gefälle  200-300mm

Sperrholzdecke lasiert   200mm       

PV-Pergola , als Stahlkonstruktion  400mm

          

Auskragung mit Pflanztrog

   

Pflanztrog

Stahlkonsole mit Kragplattenanschluss      
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Bodenaufbau Lobby   

Parkett      20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Doppelbodenelemente     70mm

Instalationsebene   130mm   

Betondecke   220mm

Abhangdecke mit Instalationsebene 390mm          

 

Bodenaufbau EG   

Unterlagsboden, geschliffen     80mm

mit Fussbodenheizung

Trittschalldämmung     40mm

Doppelbodenelemente     70mm

Instalationsebene   240mm

Betondecke   250mm          

 

Bodenaufbau, Sockel   

Parkett      20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Filigrandecke mit Überbeton  220mm 

Abhangdecke mit Instalationsebene 390mm         

Bodenaufbau, Hochhaus  

Parkett, Eiche     20mm

Unterlagsboden mit Fussbodenheizung   80mm

Trittschalldämmung     20mm

Schüttung      60mm

Sperrholzdecke   200mm          

 

Fassadenaufbau   

Holzverkleidung lasiert     20mm

Holzrahmenelement ausgedämmt,  320mm

verkleidet mit Brandschutzplatte, RF1

Unterkonstruktion mit Hinterlüftung     40mm   

PV Element     20mm 

Holz- Metall Fenster, 3-Fach Verglasung

Zip Textilstoren mit RF1 Behang      

Abhängung mit PV Element

   

PV Modul im Gefälle

Stahlkonsole, abgehängt an Rahmenelement
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Armon Semadeni Architekten GmbH 
Grubenstrasse 40, 8045 Zürich

Cedric Bär, Tamim Hokan, Diana Raspop, 
Johanna Dolkemeyer, Louis Baldy, Jonas Krieg, 
Marc Jeitziner, Mariana Cabrita Ferreira, Pablo 
Boluda Hernandez, Charlott Bauer

Landschaftsarchitektur
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Wallstrasse 14, 4051 Basel

Sebastian Weinsberg

Bauingenieurwesen

wh-p lngenieure AG 
Malsgasse20, 4052 Basel

Martin Stumpf

Verkehrsplanung

F. Preisig AG 
Schreinerstrasse 1, 9000 St. Gallen

Jens Dreyer
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Die Setzung und das Volumen von «JOULE» entwi-
ckeln sich aus den Vorgaben des QP und auch der 
Bushof ist den Vorgaben entsprechend angeord-
net. Die vom QP vorgegebene Modulierung des Bau-
körpers wird aufgenommen. Die dort geforderten 
Arkaden werden zweigeschossig ausgebildet und 
weitere Volumenaussparungen ähnlicher Tiefe an 
den Nord-Ost-Ecken in Sockel und Turm vorgenom-
men. Diese akzentuieren die plastischen Ausbil-
dung, schaffen aber keinen räumlichen Mehrwert. 
Die nach Norden orientierte Terrasse bietet kei-
nen angenehmen Aufenthaltsort und dient lediglich 
einer Begrünung. Die durch den Rücksprung im Turm 
ausgebildete Terrasse im 12. OG ist zwar nach Wes-
ten ausgerichtet, wird aber im Grundriss der Woh-
nungen nicht dargestellt. Es zeigt sich, dass sich der 
Aussenraum der Wohnungen auf die gezeichneten 
Loggien beschränkt und die Terrasse wohl eben-
falls allein der Begrünung dient. Auch das Ende der 
nördlichen Arkade lässt eine fragwürdige Beziehung 
von Innen und Aussen erkennen. Dort wird ein zwei-
ter Eingang zum Supermarkt angeboten, der ope-
rative Probleme mit sich bringt und unangemessen 
als zweigeschossiger Raum ausgebildet ist. Also 
wird dieser Zugang wahrscheinlich nicht genutzt 
und es entsteht eine Sackgasse, welches über den 
Treppenabgang zur Bahnhofstrasse nur notdürftig 
belebt würde. Ansonsten dient die nördliche Arkade 
dem Zugang zum Wohnen. Die übrigen Nutzungen 
werden vom Bahnhofsplatz über eine ebenfalls 
zweigeschossige Arkade/Halle erschlossen. Diese 
wird von einem Café und einem Kiosk belebt. Dass 
auch der Kiosk zweigeschossig ausgebildet wird, ist 
wohl einzig den allenfalls resultierenden, schwer 
nutzbaren Raumabmessungen im 1. OG geschul-
det. Den bedeutendsten Publikumsraum schaffen 
die Autor:innen im 5. OG, wo sich neben der Lobby 
/ Rezeption die weiteren zentralen Funktionen des 
Hotels, wie Frühstücksraum, Bar und Seminarraum 
befinden. Dieses Geschoss ist als öffentlicher Raum 
ausgebildet, der sowohl für das Gewerbe als auch 
das Wohnen direkt erschlossen wird und für alle 
Nutzungen den Zugang zum Dachgarten erlaubt. 

Über den architektonischen Ausdruck wird das 
Gebäude ansprechend und gekonnt in drei Teile 
gegliedert. Die unterschiedliche Tiefe der Fassade 
perforiert das Gebäude und lässt das Volumen 
zunehmend aufgelöst erscheinen. Beim Gewerbe ist 
die Verglasung aussen angeordnet. Die Hotelzimmer 
liegen hinter einem umlaufenden Pflanztrog, der 
dem Lärmschutz dient. Und die Fassade der Woh-
nungen ist über die eingezogenen Loggien gekenn-
zeichnet. Dies schafft eine differenzierte Gestalt, 
die dem Gebäude eine willkommene Anmutung und 

angenehme Massstäblichkeit verleiht. Durch die 
umlaufend geplante Pufferzone sind keine Fens-
ter mit Grenzwertüberschreitung vorhanden. Der 
Ansatz sorgt für eine gute Lärmoptimierung.

In der Struktur und der Verkehrsführung orientiert 
sich das Konzept des Freiraums weitestgehend 
am Masterplan. Daraus resultiert eine Einteilung 
in Ankunft und Aufgang aus der Personenunter-
führung im Süden, dem Bushof in der Mitte, sowie 
dem Parkplatz und Veloparking im Norden. Alle drei 
Bereiche sind überdacht, wobei die Dächer über 
den Wartebereichen von Bäumen durchdrungen 
werden. Die Machbarkeit dieser Idee wird nicht in 
Frage gestellt, doch wirkt sie etwas technisch und 
wenig grosszügig. Die seitlich angeordneten Baum-
reihen bieten einen guten Puffer zur Vorzone der 
angrenzenden Bauten. Die Materialisierung mit 
einer offenporigen Pflästerung sowie die Rabatten 
stehen im Widerspruch zu den Anforderungen des 
Fuss- und Veloweges. Insgesamt wird der Vorschlag 
als funktional, aber wenig atmosphärisch beurteilt.

Es wird begrüsst, dass nur zwei Untergeschosse 
geplant werden. Allerdings führt dies zu Abmes-
sungen, bei denen z.B. das Veloparking sehr knapp 
bemessen ist und dieses so auf die Velopassage 
mündet, dass ein Konflikt zwischen Durchgangs- 
und Erschliessungsverkehr entsteht. Auch muss 
die Anlieferung über ein Zurücksetzen auf der Fahr-
bahn des Parking erfolgen, was die Zufahrt zeit-
weise blockiert. Die Anordnung der Serviceräume an 
der Fassade scheint, im Hinblick auf die gewünschte 
Nutzungsflexibilität, beim tiefen Grundriss frag-
würdig. Der Zugang zu den Liften des Hotels ist mit 
einem langen, schmalen Gang wenig attraktiv. Die 
unattraktive Erschliessung wiederholt sich beim 
Zugang zum Fitnesscenter im 1. OG. Dort ist der 
Empfang schwierig aufzufinden. Aber auch auf dem 
3. und 4. OG bildet ein sich zur Lobby hin öffnender 
Gang die Ankunftssituation. Überhaupt finden sich 
auf diesen Geschossen viele unattraktive Erschlies-
sungen und die Praxiscluster in der Nord-Ost-Ecke 
des Gebäudes können nur über den Kern der Woh-
nungen erreicht werden. So ergeben sich unnötige 
Zutritts- und Sicherheitsprobleme. Insgesamt ist 
festzustellen, dass die Grundrisse im Sockelbau 
mangelhaft organisiert sind. 

Der öffentliche Publikumsraum des Hotels im 5. 
Obergeschoss ist sowohl vom Gewerbe als auch 
vom Wohnen über separate Aufzüge direkt erreich-
bar. Allenfalls bietet diese gemeinschaftliche 
Nutzung nicht nur sicherheitstechnisch eine Her-
ausforderung, sondern birgt auch Konfliktpoten-
tial unter den verschiedenen Nutzer:innen. Bei den 

Projektbeschrieb
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Zimmergeschossen des Hotels wiederholt sich 
die Problematik der wenig attraktiven Ankunfts-
situationen. Auch hier mündet der Kern auf einen 
schmalen Gang. Trotz der effizienten Erschliessung 
werden im Vergleich am wenigsten Hotelzimmer 
angeboten. Dies ist den bis zur Fassade durchge-
steckten Erschliessungsgängen und dem gross-
zügig umlaufenden Pflanztrog geschuldet. Hinzu 
kommt, dass der Hotelnutzung ein Geschoss weni-
ger eingeräumt wird. Die Wohnungen sind grund-
sätzlich gut organisiert und es werden vielfältige 
Raumdispositionen angeboten. Die Zielgruppen-
vorgaben werden erfüllt, aber der Wohnungs-
mix müsste angepasst und die Wohnungsgrössen 
optimiert werden. Auch hier muss eine mangelnde 
Grosszügigkeit im direkten Vorbereich der Wohnun-
gen beklagt werden. Die Lobby vom Erschliessungs-
kern ist angemessen, aber die Verteilkorridore zu 
den Wohnungen sind zu eng. Während die Erschlies-
sungszone in den Sockelgeschossen insgesamt zu 
klein angelegt ist, ist der Erschliessungskern der 
Wohnungen üppig dimensioniert. Die Steigschächte 
scheinen der übergeordneten Kernform, die sich 
aus der Form des Gebäudes ableitet, geschuldet 
und sind in ihrem Zuschnitt wenig tauglich für eine 
effiziente Installation der Haustechnik. Vom Krei-
sel gelangt man direkt ins 1. UG mit der Anlieferung 
und den P+R-Plätzen. Alle übrigen Parkplätze im 2. 
UG sind über einen Wendel direkt erreichbar. Auf 
ein 3. UG kann verzichtet werden, da die erforderli-
chen Parkplätze auf den beiden Geschossen unter-
gebracht werden können. Durch die Anordnung der 
Rampe ausserhalb der Parkdecks kann im 2. UG die 
gesamte Grundfläche genutzt werden. Die Anliefe-
rung ist eher eng, da seitlich in diesem Bereich auch 
Parkplätze liegen, was das Rückwärtsmanövrie-
ren erschwert. Der Platz zum Ausfahren erscheint 
ebenfalls knapp. Die öffentlichen Veloabstellplätze 
befinden sich entlang des Velotunnels und sind über 
mehrere Tore erschlossen. Pendler:innen können 
von diesen Veloraum direkt zu den Perrons gelan-
gen. Die privaten Veloabstellplätze sind über ein Tor 
direkt vom Velotunnel erschlossen. 

Das Projekt weist tiefe Werte in Geschossfläche und 
Gebäudevolumen auf. Jedoch hat es eine durch-
schnittliche Gebäudehüllenabwicklung und im Ver-
hältnis Gebäudehülle zu Geschossfläche einen 
durchschnittlichen Wert. Weiter hat es die höchste 
Kennzahl Hauptnutzfläche zu Geschossfläche. 
Mit Erstellungskosten unter 4000.-/m2 liegt es im 
Durchschnitt. Die absoluten Kosten im BKP 2 sind 
jedoch im Vergleich im unteren Bereich, was positiv 
ist. Das Projekt weist das zweitbeste Verhältnis von 
Nutzflächen zu Geschossfläche auf und gehört zu 

den Besten hinsichtlich erreichter vermietbarer Flä-
chen. Die Nutzungs-Anforderungen werden erfüllt 
und das Projekt zeigt eine gute Vermarktbarkeit. 
Lediglich die Flächen für die Hotelnutzung sowie 
die nötige Effizienz der Hotelnutzung können nicht 
erfüllt werden. Der Vorschlag verwendet Rippen-
decken als Holz-/Beton-Verbund-Konstruktionen. 
Grundsätzlich ist das eine optimierte und damit 
ökologische Lösung. Da die Wände nicht immer par-
allel zu Rippen/Träger verlaufen, ist ein erhöhter 
Aufwand für Anschlüsse zur Erzielung des nötigen 
Schallschutzes zu erwarten. Durchdringungen von 
Innen nach Aussen von tragenden Bauteilen/Trä-
gern sowie Stützen aus Holz sind heikel infolge der 
Feuchteabhängigkeit der statischen Eigenschaften. 
Die Hauptträger bei den Korridoren bieten erhöhtes 
Konfliktpotential mit der Technikerschliessung.

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele mässig. Gemäss SNBS werden das 
hohe Mass an Kompaktheit und geringe Fassa-
denabwicklungsfläche, die kompakten Unterge-
schosse, das gute Begrünungskonzept im Hinblick 
auf das Klima, das Materialisierungs- und Wieder-
verwendungskonzept, das Rückhalte- und Versicke-
rungskonzept, die zahlreiche Gemeinschaftsflächen 
sowie eine Stützen-Balken-Struktur dank des 
Delta-Beam-Systems positiv bewertet. Kritisch hin-
gegen werden der hohe Verglasungsanteil sowie die 
grauen Emissionen der Photovoltaikanlage betrach-
tet. Weiter zeigt die Überprüfung des CO

2
-Fussab-

druckes (Erstellung und Betrieb), dass diese leicht 
über den Treibhausgasemissions-Zielen liegen. 

 «JOULE» überzeugt in seiner architektonischen 
Anmutung. Es zeigt eine differenzierte Gestalt, die 
das Gebäude gekonnt gliedert und ihm eine ange-
nehme Massstäblichkeit verleiht. In seiner struk-
turellen und räumlichen Durcharbeitung kann es 
jedoch nicht überzeugen. Sowohl die Erschlies-
sungsstruktur als auch das Tragwerk sind von 
Unzulänglichkeiten gekennzeichnet. So wird z.B. 
der Säulenraster des Gebäuderücksprungs an 
der Nord-West-Ecke des Turms im Tragwerk der 
darunter liegenden Hotelnutzung einfach unter-
schlagen. Während über die unterschiedlichen 
Deckensysteme ausführlich Auskunft erteilt wird, 
ist auch die Abfangung der Tragstruktur entlang 
der Südfassade des Turms, die gegenüber der dar-
unter liegenden Struktur des Sockelbaus schräg 
verläuft, weder in Text noch Diagrammen thema-
tisiert. Es zeigt sich ein Projekt, bei dem sich die 
überzeugende äussere Erscheinung und die innere 
Struktur und Organisation zu wenig im Einklang 
befinden, um vollends überzeugen zu können. 
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5. OG Sockelgeschoss Hotel

6. OG - 11. OG Hotel
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12. - 19. OG  Wohnungstypen „Die Urbanen: Kevin Cool“

20. - 23. OG Wohnungstypen „Die Ambitionierten: Mia Mittelpunkt“
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geplanten Unterführungen, um vom 

das Hochhaus und das angren-

usgänge des Hochhauses orientieren sich 

h belebt. Die Gleispromenade verbindet für 

hhaus und die Aufgänge der Gleis-

udie übernommen. Die Bussteige werden mö-

ahrgastinformationsanzeigen aus-

orgesehen, diese durchstossen 

ragstrukturen sind in Abstimmung 

aus den Bussen geplant. Die 

ersonenlasten als nicht kritisch eingestuft. Instal-

entral bei den Aufgängen der Unterführun-

elder sowie je 5 Kurzzeit- und Taxi-

diese zur Entlastung der restli-

Grundriss 1. UG
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Ein grünes Haus

Architektur / Federführung

Jan Kinsbergen Architekten AG 
Binzstrasse 29, 8045 Zürich

Sofia Scarpis, Victor Kästli, Simon Assal, Ana 
Sevo, Dan Carlberg

Landschaftsarchitektur

De Molfetta Strode 
Via Pico 2, 6900 Lugano

Federico de Molfetta

Bauingenieurwesen

Dr. Schwartz Consulting AG 
Baarerstrasse 101, 6300 Zug

Ole Ohlbrock, Joseph Schwartz

Verkehrsplanung

Rapp AG 
Freilager Platz 4, 4142 Münchenstein

Stefan Schneider
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Das Projekt «Ein grünes Haus» ist ein Statement 
für ein neues Verständnis von Hochhaus. Durch 
die volumetrische Aufgliederung schafft der Ent-
wurf eine räumliche Verknüpfung von Stadtraum 
und Gebäude, von innen und aussen – das Gebäude 
wirkt porös und auf keinen Fall hermetisch. Prä-
gnant für das Gebäude ist der dreieckige, verti-
kale Erschliessungsraum. Auf Sockelebene noch 
durch einen schlanken Baukörper zum Geleisraum 
gefasst, wird dieser in den oberen Geschossen zu 
einer offenen, wintergartenähnlichen und teilweise 
begrünten Laubengangstruktur – eine, auf den ers-
ten Blick, faszinierende Idee für die Annäherung an 
den Gedanken des «Vertical Village» und ein räum-
liches Angebot für ein mögliches Zusammenleben 
in einem Hochhaus. Dennoch ist der Mehrwert die-
ses aussergewöhnlichen, vertikalen Raums gerade 
in Bezug auf Aufenthaltsqualität und Annehmlich-
keit fraglich: die schiere Höhe, Winde und Akustik 
spielen dabei eine bedeutende Rolle. Die Struktur 
des Gebäudes selbst verspricht maximale Flexibi-
lität: Plateaus und Stützen bilden die Grundstruk-
tur des Hochhauses, auf Wandscheiben wird 
bewusst verzichtet. So können die unterschied-
lichsten (alles durchgesteckten) Wohnungsgrund-
risse flexibel geplant und angepasst werden. Ein 
statisches «Dreibein» – u.a. aus schräggestell-
ten Erschliessungskernen – bildet die Aussteifung 
für das Hochhaus. Dieses konstruktive Prinzip ist 
sicherlich reizvoll, dennoch ist es in Bezug auf die 
Machbarkeit (Verortung, Kosten, Notwendigkeiten, 
Bedarfe, etc.) negativ zu bewerten. Der Bushof wird 
als Vorplatz des Hochhauses gelesen und als urba-
ner Raum interpretiert. Eine leichte Konstruktion 
bildet eine zusammenhängende Überdachung des 
Platzes. Diese Konstruktion, kaum sichtbar, trägt 
die Idee der offenen und leichten Struktur weiter 
in den Aussen- und Freiraum. Die leicht anmutende 
Überdachung spannt sich über den gesamten Platz 
und wird mit einer Konstruktion aus Stützen, Seilen 
und Textilien als «Low Tech-Lösung» beschrieben. 
Am Nord- und Südende der Überdachung wer-
den Pflanztröge angebracht, aus denen Rank- und 
Schlingpflanzen wachsen und den Bahnhofsplatz 
so zusätzlich beschatten. Aus der Logik der funkti-
onalen Ansprüche einer Verkehrsdrehscheibe wird 
der Ansatz durchaus verstanden und auch entspre-
chend gewürdigt. Dass es sich aber dabei um eine 
«Low Tech-Lösung» handeln soll, kann allerdings 
nicht nachvollzogen werden. Zudem wird vermutet, 
dass aus der Kombination von Textil, Licht und Vege-
tation ein dauerhafter und aufwendiger Unterhalt 

resultiert. Nebst einer klaren und übersichtlichen 
Organisation bietet der Platz leider wenig bis keine 
Aufenthaltsqualität und zeichnet sich durch einen 
hohen Versiegelungsgrad aus. Wie hiermit Schutz 
vor Überhitzung und Wetter geleistet werden soll, 
bleibt offen. 

Im Erdgeschoss bildet eine öffentlich zugängliche 
Passage eine Durchwegung des Sockels von Ost 
nach West. Dieser Raum wird von Gewerbe- und Ver-
kaufsflächen Richtung Norden und Süden gefasst. 
Freistehende Treppen- und Aufzugskerne erschlies-
sen die Nutzungen Gewerbe, Hotel und Wohnen in 
den Obergeschossen. Die Idee einer transparen-
ten, flexiblen und durchlässigen Erdgeschosszone 
fasziniert, doch deren Umsetzbarkeit wird von dem 
Preisgericht grundsätzlich hinterfragt. Anforde-
rungen an den Störfall im Süden, die Adressierung 
und Auffindbarkeit der Zugänge zu Hotel und Woh-
nen in den Obergeschossen und die hohe Fassaden-
abwicklung der Gewerbeflächen mit nur wenigen 
Zugängen stehen hierzu in funktionalen Wider-
spruch.  Grundsätzlich ist die Verteilung der Nut-
zungen sowohl im Sockel als auch im Hochhaus gut 
nachvollziehbar. Das Lobbygeschoss des Hotels 
ist auf dem Dach des Sockels gut verortet und ver-
knüpft die Hotelebenen im Sockel und im Turm orga-
nisatorisch sinnvoll miteinander. Der dreieckige, 
offene Erschliessungsraum (vertikale Laubengang-
struktur) dient der Erschliessung der Wohn- und 
Hotelnutzungen im Turm. Trotz der räumlich-archi-
tektonischen Besonderheit wird die Funktionalität 
dieses Raumes in Bezug auf das Raumempfinden, 
aber auch technischen Anforderungen wie Brand-
schutz kritisch beurteilt. Die Wohnungsgrundrisse 
lassen sich aufgrund der zweiseitigen Belichtung 
gut organisieren. Dennoch stellt sich auch hier die 
Frage nach der architektonischen und atmosphä-
rischen Qualität der Räume, welche zum offenen 
Laubengang ausgerichtet sind. Das gleisseitige 
Treppenhaus sorgt für eine gute Lärmabschirmung 
der Wohnungen. Die Schlafzimmer sind zudem auf 
der lärmabgewandten Gebäudeseite platziert. Es 
ergibt sich eine sehr gute Lärmoptimierung. Das 1. 
UG/Stadtebene -1 ist direkt vom Kreisel Salinenst-
rasse erschlossen. Im westlichen Bereich befinden 
sich zwischen den Entsorgungs- und Lagerräu-
men die Anlieferung sowie weiter Richtung Osten 
die Einstellhalle. Die Einstellhalle erstreckt sich 
über drei Untergeschosse, wobei die Rampen zwi-
schen den Parkdecks am westlichen Rand der Ein-
stellhalle angeordnet sind. Die Anlieferung erfolgt 

Projektbeschrieb
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im Gegenuhrzeigersinn: Über die Einfahrt der Ein-
stellhalle führt der Weg um den «Müllraum» herum 
zur Ausfahrt, die unmittelbar neben der Einfahrt 
liegt. Dieses Anlieferungskonzept verhindert, dass 
der übrige Verkehr durch Rückwärtsmanöver behin-
dert wird. Die öffentlichen Veloabstellplätze sind 
zurückversetzt entlang des Velotunnels angeord-
net. Dadurch können Pendler die SBB-Perrons 
erreichen, ohne den Velotunnel betreten zu müs-
sen. Der Zugang zu den privaten Veloabstellplätze 
erfolgt im Anschluss an die öffentlichen Veloplätze 
und ist durch eine Tür zu erreichen. Sowohl von der 
Einstellhalle als auch vom öffentlichen Velo-Par-
king aus ist der Zugang zu den Perrons möglich. Die 
Geometrie des Bushofes aus der Machbarkeitsstu-
die wurde weitgehend übernommen. 

Das Projekt weist durchschnittliche Werte in 
Geschossfläche und Gebäudevolumen auf. Aller-
dings führt der hohe Anteil an Gebäudehülle dazu, 
dass der Formfaktor zur Geschossfläche im Ver-
gleich zu den höchsten zählt. Mit Erstellungskos-
ten von über 4200.-/m2 liegt das Projekt über allen 
anderen Beiträgen. Auch die absoluten Kosten im 
BKP 2 überschreiten den Durchschnitt, wodurch 
das Projekt insgesamt zu den kostenintensivsten 
gehört.  Das Projekt zeichnet sich aufgrund sei-
ner Laubengangerschliessung durch einen hohen 
Effizienzgrad im Verhältnis von Nutzfläche zu 
Geschossfläche im Vergleich zu den anderen Pro-
jekten aus. Diese Erschliessungstypologie ermög-
licht die Erstellung eines effizienten Baukörpers für 
die Hotelnutzung, wirkt sich jedoch nachteilig auf 
die erwarteten Mieterträge für die Wohnungen aus. 
Zudem erfüllt das Projekt nicht die Anforderungen 
an ertragsstarken Flächen im Erdgeschoss, was 
sich negativ auf die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
der Sockelgeschosse auswirkt. Die weitgehend kon-
ventionelle Deckenkonstruktion des Hochhauses 
lässt rationelle und wirtschaftliche Realisierungs-
möglichkeiten erwarten. Allerdings führt die bewit-
terte Erschliessung im Aussenbereich zu einer 
unterhaltsintensiven Konstruktion hinsichtlich der 
Dauerhaftigkeit. Die dafür erforderliche konstruk-
tive Detaillierung ist äusserst anspruchsvoll. Wei-
ter ist eine plausible Stabilisierung für Windkräfte 
exzentrisch nur schematisch angedeutet. Die dafür 
konsequenterweise nötigen Bauteile in den Unter-
geschossen sind nicht dargestellt. 

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele nur bedingt bis unzureichend. 
Gemäss SNBS werden die Begegnungszone der 

Laubengänge, die Massnahmen zum Lärmschutz, 
die durchgesteckten Wohnungen mit guter natürli-
cher Belüftung sowie ein Konzept zur Begrünung und 
Förderung der Biodiversität positiv bewertet. Kri-
tisch hingegen werden folgende Aspekte betrach-
tet: die Fassadenverkleidung aus Faserzement 
und Metallblech, die grosse Abwicklungsfläche der 
Fassade, die eingeschränkte Tageslichtversorgung 
durch die Laubengänge, ein unsicheres Konzept für 
vertikale Photovoltaik-Anlagen sowie das hohe Aus-
hubvolumen. Weiter zeigt die Überprüfung des CO₂-
Fussabdruckes (Erstellung und Betrieb), dass die 
im Vergleich zu den anderen Projekten niedrigste 
Energiebezugsfläche, die Laubengänge in Metall-
konstruktion, die Tragstruktur aus Stahlbeton, die 
doppelschalige Verglasung und das grosse Unterge-
schossvolumen sowie die Fassade aus Faserzement 
wesentlich zur Nichterreichung der vorgegebenen 
Ziele im Bereich der Treibhausgasemissionen bei-
tragen.

Die Aufgliederung des Baukörpers in prägnante, 
geometrische Formen zeichnet den Entwurf aus. 
Das Gebäude selbst wird zu einer offenen Struk-
tur. Das Hermetische des Hochhauses wird aufge-
brochen, durch die Idee eines porösen Gebäudes 
ersetzt. Auf die Frage, wie gemeinschaftliches 
Leben in einem Hochhaus stattfinden kann, 
wird mit dem Konzept eines offenen, vertikalen 
Erschliessungsraums geantwortet. Transparenz, 
Durchlässigkeit und Flexibilität werden zum archi-
tektonischen Programm. Doch trotz oder gerade 
wegen des gestalterisch verführerischen Ansat-
zes bleiben zu viele Fragen betreffend Funktio-
nalität, Machbarkeit, Atmosphäre, Nachhaltigkeit 
und nicht zuletzt auch Wirtschaftlichkeit unbeant-
wortet.
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Digitales Modellfoto (Ansicht Süd-Ost)

Längsschnitt
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Situationsplan 
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Grundriss EG Situation
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3. OG Hotel Rezeption
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Grundriss 1. UG
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Casa di Città

Architektur / Federführung

Nissen Wentzlaff Studio AG  
St. Alban-Vorstadt 80, 4052 Basel

Daniel Wentzlaff, Vicky Bali, Federico Vidilini, 
Nicola Giannoni, Remo Kessler

Landschaftsarchitektur

Koeber Landschaftsarchitektur GmbH 
Azenbergstrasse 31, 70174 Stuttgart

Jochen Koeber, Dimitrios Karalexis

Bauingenieurwesen

ZPF Structure AG 
Kohlenberggasse 1, 4051 Basel

Manuel Wehrle

Verkehrsplanung

Rapp AG 
Freilager-Platz 4; 4142 Münchenstein

Stefan Schneider

Weitere beteiligte Unternehmen

Kasburg Siemon lngenieure KIG 
Brandschutz 
Rüchligweg 101, 4125 Riehen

Matthias Siemon

SINUS AG  
Akustik 
Bienkenstrasse 24, 4702 Oensingen

Thomas Minder 

eicher+pauli Liestal AG  
Haustechnik  
Eichenweg 6 , 4410 Liestal

Thomas Amann, Daniel Graf 
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Der Entwurf «Casa di Città» schlägt ein vertikales 
Dorf vor, das es den Nutzern ermöglicht, sich sowohl 
innerhalb ihrer eigenen Bereiche als auch zwischen 
den verschiedenen Nutzungseinheiten zu bewegen, 
so dass verschieden Nachbarschaftsbeziehungen 
und Synergien rund um die unterschiedlichen Nut-
zungsangebote entstehen können. Das Konzept 
legt Wert auf eine Allseitigkeit des Turms, der hier-
durch einerseits Richtung Ortszentrum blickt und 
andererseits als Auftakt und Orientierungspunkt 
für das neue Quartier dient und somit zum Dreh- 
und Angelpunkt wird an dieser wesentlichen Ein-
stiegsstelle zu Pratteln. In der Ausformulierung des 
Sockels, sowohl volumetrisch, programmatisch, 
als auch in der Ausgestaltung des ihn umspülen-
den öffentlichen Raums, wird dieser Ansatz leider 
vermisst. Der Zugang zum neuen Stadtquartier auf 
der Stadtebene -1, beim Kreisverkehr wird durch die 
Anlieferung, Tiefgarageneinfahrt und technische 
Einrichtungen geprägt. Letztere führen zu einer 
geschlossenen Strassenfront. Die Möglichkeit im 
Sockel an dieser wesentlichen Zugangsseite, eine 
Adresse mit attraktiven Nutzungen zu ermöglichen 
und mittels den Strassenraum begleitenden attrak-
tiven Fassade einen Dialog mit dem gegenüber 
geplantem Gebäudekomplex zu ermöglichen, wird 
vermisst. Hier wird das Potenzial, einen lebendigen, 
frequentierten Sockelbereich zu schaffen, nicht 
ausreichend genutzt. Positiv hervorgehoben wird 
die grosszügige Gestaltung des Atriums im Sockel-
bereich, das eine gemeinschaftliche Nutzung sowie 
Flexibilität der Gewerbe- und Dienstleistungsnut-
zungen fördern soll. Ob diese Grosszügigkeit mit 
nur einer nicht überbauten Lichtquelle umgesetzt 
werden kann, wurde kontrovers diskutiert. Die ter-
rassierte Ausbildung des Sockels wurde als volu-
metrisch interessant wahrgenommen. Jedoch 
bleibt unklar, ob diese, hauptsächlich zur emissi-
onsbelasteten Bahnseite orientierten Freiräume, 
genutzt werden und wie die angrenzenden Nut-
zungen jeweils mit den ihnen vorgelagerten Frei-
räumen interagieren.  Der Bahnhofplatz prägt ein 
polygonales Fugenbild und schafft eine eigenstän-
dige und starke Identität. Trotz der hohen verkehr-
lichen Anforderungen wird versucht, diesen grün 
und ökologisch wertvoll zu gestalten. In diesem 
Zusammenhang gibt es nicht nur in den Randbe-
reichen des Platzes, sondern auch im Bereich der 
Haltekanten Bäume. Aus stadtklimatischer Sicht 
stellt es sicherlich einen Beitrag dar, doch aus ver-
kehrstechnischer, respektive betrieblicher Sicht 
wird die Realisierbarkeit kritisch beurteilt. Die Lage 

Projektbeschrieb

des Treppenaufgangs aus der Unterführung führt zu 
einer engen und unübersichtlichen Situation, die im 
Widerspruch zum übergeordneten Fuss- und Rad-
weg steht. Der Vorschlag wirkt insgesamt etwas 
unruhig und überinstrumentiert, überzeugt aber 
durch eine gute Massstäblichkeit und eine stim-
mungsvolle Atmosphäre.

Die Idee einer Nutzungsdurchmischung in der Ver-
tikalen sowohl im Sockel als auch im Turm, in Form 
von Nachbarschaften über jeweils drei Geschosse, 
wird gewürdigt. Kontrovers diskutiert wird, inwie-
fern diese aufgrund der im Normalzustand hoch-
geklappten Brandschotts räumlich funktionieren 
und ob die Micro-Dienstleistungsräume genügend 
Anreiz bieten, sich im gemeinsamen Treppenraum 
zu bewegen. Die Verkaufsflächen im Erdgeschoss 
werden seitens Verfasserin als flexibel organisier-
bar beschrieben, jedoch scheinen deren Anordnung, 
Organisation und Erschliessung, insbesondere für 
den Grossverteiler, ungünstig. Die vorgelagerte 
Arkade wird in der geforderten Länge und Tiefe 
leider nicht ausreichend umgesetzt, was in Kon-
sequenz zu sehr geringen Vorbereichen zwischen 
Bushof und Baukörper führt. Beziehungen zwi-
schen Nutzungen im Inneren und den vorgelagerten 
Stadt-/Freiräumen werden an wesentlichen Stellen, 
wie im Bereich der Zufahrtstrasse zum Bahnhof, 
vermisst.  Die Verfasserin artikuliert eine Nutzungs-
offenheit und Flexibilität, die im Sockelbereich so 
weit geht, dass Gewerbeeinheiten als Wohnateli-
ers ausdifferenziert werden können, sollte das auf-
grund der Störfallproblematik überhaupt möglich 
sein. Grössere Gewerbeeinheiten sind aufgrund des 
Atriums eher nicht möglich. Die Nutzungsflexibili-
tät im Hotel ist aufgrund der fehlenden Möglichkeit 
einer natürlichen Lüftung eingeschränkt. Bezüglich 
des Lärmschutzes wurde im Rahmen der Vorabklä-
rung mit der kant. Fachstelle festgehalten, dass 
für Hotelzimmer Lüftungsfenster zur Verfügung 
stehen müssen. Die vorgeschlagene Lösung aus-
schliesslich über eine kontrollierte Lüftung ist per 
se nicht zulässig und eine Einzelfallentscheidung im 
Zuge einer Bewilligungseingabe. Diese Programm-
vorgabe wurde nicht beachtet. Die Wohnungen hin-
gegen weisen für die Lärmsituation angemessene 
Lösungsansätze auf. Das 1. UG/ Stadtebene -1 ist 
direkt vom Kreisel Salinenstrasse erschlossen, wo 
sich neben den Lager- und Entsorgungsräumen 
der grosszügige, stützenfreie Anlieferungsbereich 
befindet und auch die Einstellhallen-Zufahrt vor-
beiführt. Die Parkplätze in der Einstellhalle sind auf 
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drei Geschossen angeordnet. Die Rampen zwischen 
den Parkdecks sind mittig in der Einstellhalle plat-
ziert, was dazu führt, dass jeweils durch das halbe 
Parkdeck gefahren werden muss, um ins nächste 
Geschoss zu gelangen. Die Anlieferung erfolgt mit-
tels Rückwärtssetzen an die Rampe und vorwärts 
ausfahren und führt dazu, dass während der Manö-
vriervorgängen der PW-Verkehr kurz behindert 
wird. Die öffentlichen Veloabstellplätze sind offen 
entlang des Velotunnels angeordnet und die Pend-
ler können nur via Velotunnel zu den SBB-Perrons 
gelangen. Der Zugang zu den privaten Veloabstell-
plätzen ist grosszügig und weitgehend abseits der 
öffentlichen Veloabstellplätzen. Der Zugang zu den 
Perrons ist von der Einstellhalle via Tor möglich, zum 
Velotunnel ist der Zugang offen (kein Tor o.Ä.). Die 
Geometrie des Bushofes aus der Machbarkeitsstu-
die wurde weitgehend übernommen. Die Nordrampe 
des Velotunnels wurde von der Nordseite der neuen 
Bahnhofstrasse neu zwischen Bahnhofstrasse und 
Bushof platziert. 

Das Projekt weist im Vergleich tiefe Werte in 
Geschossfläche und Gebäudevolumen sowie im 
Verhältnis Gebäudehülle zu Geschossfläche einen 
guten Wert auf. Mit Erstellungskosten von unter 
3700.-/m2 liegt das Projekt klar unter dem Durch-
schnitt. Dies lässt sich auf den sehr positiven Form-
faktoren zurückführen. Auch die absoluten Kosten 
im BKP 2 liegen unter dem Durchschnitt, wodurch 
das Projekt insgesamt zu einem der wenigsten kos-
tenintensiven zählt. Der Effizienzgrad im Verhältnis 
von Nutzfläche zu Geschossfläche sowie bei den 
vermietbaren Flächen liegt das Projekt im Vergleich 
unterdurchschnittlich, in der hinteren Hälfte. Die 
Wohnungstypologien entsprechen den angestreb-
ten Zielgruppen, die Aussenräume sind jedoch zu 
klein bemessen. Bei den Gewerbeflächen bildet 
das Projekt grosse Flächen in der Mitte des Foot-
prints rund um die Lichthöfe aus, welche bezüglich 
Vermarktung zu den angestrebten Preisen kritisch 
betrachtet werden. Die ertragsstarken Flächen im 
Erdgeschoss wurden erfüllt. Die Zugänglichkeit 
zum Grossverteiler wird jedoch aus betrieblicher 
Sicht kritisch hinterfragt. Die vorgeschlagenen 
Deckenkonstruktionen mit Unterzügen im Hoch-
haus und hybriden Rippendecken im Sockel ermög-
lichen Materialminimierung und sind ökologisch 
wie wirtschaftlich interessant. Die Herausforde-
rung ist die Koordination mit der horizontalen Ver-
teilung von Gebäudetechnik und statisch möglichen 
Durchbrüchen infolge grosser Lüftungsleitungen in 

Unterzügen und Hauptträgern. Im Vergleich bieten 
solche Konstruktionen weniger Flexibilität über die 
Lebensdauer. Dafür ist ein hoher Grad an Teilvor-
fabrikation denkbar und möglich, was die Bauzeit 
positiv beeinflusst. Die sehr dünnen Betondecken 
werden bezüglich Einhaltung der gesetzlichen Min-
destanforderung des Schallschutzes kritisch hin-
terfragt.

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele nur bedingt. Gemäss SNBS werden 
die innenliegende Begegnungszonen zur Förde-
rung der sozialen Interaktion, die Massnahmen zur 
Rückhaltung und Versickerung, die hohe Materialef-
fizienz in Kombination mit Vorfertigung, die grosse 
Anzahl an Fahrradstellplätzen, die flexible Trag-
struktur sowie die geringen Aushubvolumen posi-
tive bewertet. Kritisch hingegen werden folgende 
Aspekte betrachtet: die Massnahmen gegen Lärm-
emissionen, die einseitige Ausrichtung der Wohnun-
gen, die Wellblechverkleidung für die Fassade sowie 
der Sonnenschutz. Weiter zeigt die Überprüfung des 
CO

2
-Fussabdruckes (Erstellung und Betrieb), dass 

die im Vergleich zu den anderen Projekten höchste 
Anteil an Verglasung, das dekorative Metallgewebe 
sowie die Aluminiumfassade wesentlich zur Nicht-
erreichung der vorgegebenen Ziele im Bereich der 
Treibhausgasemissionen beitragen.   

Das Projekt «Casa di Città» bietet diverse vielver-
sprechende Ansätze, wie eine Nutzungsvielfalt, 
-durchmischung und Nachbarschaftsangebo-
ten in der Vertikalen sowie das Angebot einer fle-
xiblen und nutzungsoffenen Struktur im Sockel. 
Die Vision mit einer gleichwertigen Reaktion zu 
allen Seiten, einen neuen urbanen Ankunfts- und 
Verweilort am Bahnhof zu schaffen, der kom-
plementär zur Ortsmitte funktioniert und einen 
Orientierungspunkt für das Bredella Aral sowie 
ganz Pratteln bilden kann, wird geschätzt. Die 
einzelnen Ansätze sind sehr vielversprechend, 
können aber in ihrem Zusammenspiel bzw. ihrer 
Durcharbeitung schlussendlich nicht überzeugen.
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Unser Projektvorschlag basiert auf dem Verständnis, dass ein StadƩeil nur dann längerfrisƟg aƩrakƟv sein kann, wenn er sich 
mit der Zeit verändert und selbst erneuert. Die Gebäude müssen sich Veränderungen in denLebensgewohnheiten anpassen 
können, der öīentliche Raum soll hohe Aufenthalts- und Lebensqualität aufweisen, sein Öīentlichkeitsgrad diīerenziert ge-
staltet sein: Vom privaten Schlafzimmer, über das eigene Wohnzimmer, die NachbarschaŌ zum Hof, die Strasse bis zum Markt-
platz. 

Der Sockelbereich und die geforderte Nutzungsvielfalt sind in diesem Fall eine grosse Chance: mit den richƟgen Voraussetzun-
gen können sich die Nutzungen hier gegenseiƟg befruchten, die Menschen von der Vielfalt proĮƟeren. Wäre es nicht aƩrakƟv, 
wenn man mit dem Aufzug direkt in ein Gesundheitszentrum fahren kann, den Frühstücksraum des Hotels nutzen und im glei-
chen Gebäude einkaufen und sich Wohnen und Arbeiten in Atelierwohnungen überlappen? 

VerƟcal Village

TriƩstein ins neue QuarƟer 

Ein gutmüƟges Haus
Die Erschliessungs-Systeme der Nutzungsgruppen sind so ausgestaltet, dass man zwar jeden Nutzungsbereich unabhängig erreichen kann, 
jedoch die Sockelgeschosse für alle Nutzungen des Hochhauses direkt und einfach zugänglich sind. Mit wenigen Massnahmen, beispiels-
weise dem Öīnen und Schliessen von (LiŌ-) Türen, können die Teile des Sockels auch für die Bewohner der Wohnungen oder die Nutzer 
des Hotels zugänglich sein. Im ersten bis driƩen Geschoss werden die Ebenen über einen LuŌraum miteinander verbunden, die Besucher 
und Bewohner können sich orienƟeren, sehen und werden gesehen. 
Die VerkaufsŇächen im Erdgeschoss können einfach angepasst und ohne Eingriīe in die Gebäudestruktur umgestaltet werden. Bspw. 
könnte eine ganze Ladengruppe mit Grossverteiler über einen Zugang vom Bahnhofplatz erschlossen sein, oder mehrere kleinere Nut-
zungseinheiten mit eigenen Eingängen und Schaufenstern angeordnet werden. WarenliŌ, Anlieferung und Lagerräume lassen diverse 
Lösungen zu. Im Erdgeschoss kann die Eingangshalle gemeinsam für alle Bereiche oder separat für jede Nutzungseinheit ausgebildet 
werden. 

Mit einem lebendigen, frequenƟerten Sockelbereich gehört der neue Bredella Tower zu PraƩeln, wird zur lebendigen «Casa di CiƩà».

Die StadtsilhoueƩe PraƩelns wird zukünŌig vermehrt durch die Fernwirkung der Hochhäuser geprägt. Im Hochhauscluster um 
den Bahnhof ist der Bredella Tower das erste Gebäude auf der Nordseite der Bahn, und somit ein wichƟges Zeichen für die 
Erweiterung nach Norden - ganz besonders aus der PerspekƟve des historischen Ortszentrums. Der Bredella Tower soll vier 
gleichwerƟge Fassaden aufweisen, also in Richtung Ortszentrum blicken, auch wenn hier die Bahn vorbeiführt. Eine asymme-
trische OrganisaƟon des Gebäudes mit dem Rücken zur Bahn, vergleichbar mit dem gegenüberliegenden Aquila-Haus würde 
dem Ortskern den Rücken zeigen und wäre hier nicht angemessen. Möglich wird die allseiƟge OrienƟerung, da die LüŌung der 
Wohnungen über Loggien erfolgt und die Micro-Dienstleistungsbereiche auf der Südseite des Turmes untergebracht sind. 

Auf der Nordseite der Bahn öīnet sich die Personenunterführung in eine helle, grosszügige Halle mit Freitreppe und viel Tages-
licht. Der bestehende Hochspannungsmast kann belassen werden und wird neu in die KonstrukƟon «eingespannt».
Die AnkunŌshalle ist räumlich mit den Parkplätzen für Park+Rail und den öīentlichen und privaten Velo-Parkplätzen in einem 
übersichtlichen Raum mit guter OrienƟerung zusammengefasst. Tote Ecken und Sackgassen werden vermieden. Sollte sich die 
PU-Unterführung in ZukunŌ nach Westen verschieben, kann die bestehende Halle einfach dahingehend erweitert werden.

In den Turm setzt sich die Diīerenzierung des halb-öīentlichen Raumes mit der Ausbildung von NachbarschaŌen fort. Die 
grosszügige Erschliessungslobby der Wohnungen ist über ein Atrium mit zwei weiteren Geschossen verbunden, der Micro-
Dienstleistungsraum beĮndet sich jeweils im miƩleren der drei Geschosse. Die Treppe ist oīen gestaltet und lädt zu Benutzung 
ein. Es entsteht eine NachbarschaŌ überschaubarer Grösse von ca. 60 Personen über drei Turmgeschosse. Bewusst liegen auch 
im Sockel Micro-Dienstleistungsräume. Die Nutzer und Bewohner bewegen sich im Haus auf mehreren Geschossen, Bewegung 
und Begegnung gehören zum Alltag.

NachbarschaŌen

OrganisaƟonsmöglichkeiten EG

Begegnungszonen

ProjektweƩbewerb Bredella-Areal, PraƩeln
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Die polygonale Grundform des Baufeldes spiegelt sich auch in der Gestaltung 
der DachŇächen im 3. und 4. Obergeschoss des Sockels wieder, indem eben-
falls polygonale Abbruchstücke aus BetonŇächen als Re-Use-Material land-
schaŌlich gestaltete Terrassen und Wege formen. Grüne Fugen aus Wildkräu-
tern leiten in intensiv begrünte DachŇächen über, die mit lockeren Hainen aus 
gebietsheimischen Wildsträuchern und Bäumen III. Ordnung in artenreichen 
WildstaudenpŇanzungen überstellt sind. Totholzinseln und Trockenbiotope 
sorgen für zusätzliche Biodiversität. Die Dächer werden als RetenƟonsdächer 
ausgebildet, um einerseits Meteorwasser zurückzuhalten und um es anderer-
seits pŇanzenverfügbar zu machen.

Die Dächer des Bushofs nehmen Bezug auf den Städtebau der Umgebung, 
indem das südliche große Dach einen Puīer zu den Bahngleisen ausbildet. 
Die südliche Haltekante unter dem Dach ist grosszügiger gestaltet, um ausrei-
chend Raum vor dem Zugang zum Bahnhof und der Personenunterführungs-
halle zu schaīen. Die anderen Dächer dagegen sind so zurückhaltend wie 
möglich gehalten und auf das Dach über der Velo-Rampe wird für die räumli-
che Öīnung zum Areal hin verzichtet. Die staƟsche Struktur der Dächer über 
den Perrons ist aus Re-Use-Materialien hergestellt. Um in den grossen Platz 

so viel wie möglich auch räumlich wirksames Grün zu implemenƟeren, das 
darüber hinaus für SchaƩen und ein angenehmes Kleinklima sorgt, werden 
Bäume in Dachöīnungen gepŇanzt. Wo der Verkehr es zulässt, werden zu-
dem PlaƩen ausgespart und ebenfalls mit Bäumen in Wildstauden bepŇanzt. 
Insbesondere vor den platzbegrenzenden Gebäudefassaden im Westen und 
Osten des Platzes stehen Bäume als Filter. Waldkiefern mit hohem Lichtraum-
proĮl erlauben ihre PŇanzung auch in die transluszenten Dächer. Eine grosszü-
gige Überdeckung des Untergeschoss erlaubt die PŇanzung grösserer Bäume. 
Diese steigern die Aufenthaltsqualität und verbessern die Atmosphäre des 
Ortes. Die Belagsgestaltung des Bushofs orienƟert sich an einem Duktus, 
dessen Ausgang wiederum die polygonale PlaƩe ist. Sie ist aus Haltbarkeits-
gründen und wegen ihrer ScherfesƟgkeit jedoch aus Ortbeton hergestellt und 
erhält einen Besenstrich. Der Besen hat von PlaƩe zu PlaƩe unterschiedliche 
Streichrichtungen und je nach Lichteinfall entsteht ein subƟles Lichtspiel auf 
dem Platz, der somit nicht nur Verkehrsplatz ist, sondern auch zum urbanen 
Ort wird. Im Übergangsbereich zu den Bauminseln werden die PlaƩen ge-
locht, um Versickerung zu ermöglichen. Die Taxi- und Velo-Parkplätze erhalten 
eine PŇästerung mit hohem grünem Fugenanteil. Die Velo-PP beĮnden sich 
an den Zugängen im Norden und Süden des Platzes, um KonŇikte mit dem 

Busverkehr zu vermeiden.
Die Unterbauung des Platzes schaŏ die Möglichkeit einer für die Bäume aus-
reichenden Überdeckung. Der gesamte Bereich des Bushofs wird als Reten-
Ɵonsdach vorgeschlagen. Das Ober-Ňächenwasser des Bushofs wird diesem 
geĮltert zugeleitet und ist damit pŇanzenverfügbar. Somit entsteht ein gros-
ses Speichervolumen in Form einer Baumrigole. 

Die Planung zeigt den endgülƟgen Zustand des Platzes und berücksichƟgt 
nicht, dass in der ersten Etappe der Bus nach Südosten ausfährt und damit 
ein paar PŇanzinseln erst später umgesetzt werden 

LandschaŌskonzept

p o l y g o n a l
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falls polygonale Abbruchstücke aus BetonŇächen als Re-Use-Material land-
schaŌlich gestaltete Terrassen und Wege formen. Grüne Fugen aus Wildkräu-
tern leiten in intensiv begrünte DachŇächen über, die mit lockeren Hainen aus 
gebietsheimischen Wildsträuchern und Bäumen III. Ordnung in artenreichen 
WildstaudenpŇanzungen überstellt sind. Totholzinseln und Trockenbiotope 
sorgen für zusätzliche Biodiversität. Die Dächer werden als RetenƟonsdächer 
ausgebildet, um einerseits Meteorwasser zurückzuhalten und um es anderer-
seits pŇanzenverfügbar zu machen.

Die Dächer des Bushofs nehmen Bezug auf den Städtebau der Umgebung, 
indem das südliche große Dach einen Puīer zu den Bahngleisen ausbildet. 
Die südliche Haltekante unter dem Dach ist grosszügiger gestaltet, um ausrei-
chend Raum vor dem Zugang zum Bahnhof und der Personenunterführungs-
halle zu schaīen. Die anderen Dächer dagegen sind so zurückhaltend wie 
möglich gehalten und auf das Dach über der Velo-Rampe wird für die räumli-
che Öīnung zum Areal hin verzichtet. Die staƟsche Struktur der Dächer über 
den Perrons ist aus Re-Use-Materialien hergestellt. Um in den grossen Platz 

so viel wie möglich auch räumlich wirksames Grün zu implemenƟeren, das 
darüber hinaus für SchaƩen und ein angenehmes Kleinklima sorgt, werden 
Bäume in Dachöīnungen gepŇanzt. Wo der Verkehr es zulässt, werden zu-
dem PlaƩen ausgespart und ebenfalls mit Bäumen in Wildstauden bepŇanzt. 
Insbesondere vor den platzbegrenzenden Gebäudefassaden im Westen und 
Osten des Platzes stehen Bäume als Filter. Waldkiefern mit hohem Lichtraum-
proĮl erlauben ihre PŇanzung auch in die transluszenten Dächer. Eine grosszü-
gige Überdeckung des Untergeschoss erlaubt die PŇanzung grösserer Bäume. 
Diese steigern die Aufenthaltsqualität und verbessern die Atmosphäre des 
Ortes. Die Belagsgestaltung des Bushofs orienƟert sich an einem Duktus, 
dessen Ausgang wiederum die polygonale PlaƩe ist. Sie ist aus Haltbarkeits-
gründen und wegen ihrer ScherfesƟgkeit jedoch aus Ortbeton hergestellt und 
erhält einen Besenstrich. Der Besen hat von PlaƩe zu PlaƩe unterschiedliche 
Streichrichtungen und je nach Lichteinfall entsteht ein subƟles Lichtspiel auf 
dem Platz, der somit nicht nur Verkehrsplatz ist, sondern auch zum urbanen 
Ort wird. Im Übergangsbereich zu den Bauminseln werden die PlaƩen ge-
locht, um Versickerung zu ermöglichen. Die Taxi- und Velo-Parkplätze erhalten 
eine PŇästerung mit hohem grünem Fugenanteil. Die Velo-PP beĮnden sich 
an den Zugängen im Norden und Süden des Platzes, um KonŇikte mit dem 

Busverkehr zu vermeiden.
Die Unterbauung des Platzes schaŏ die Möglichkeit einer für die Bäume aus-
reichenden Überdeckung. Der gesamte Bereich des Bushofs wird als Reten-
Ɵonsdach vorgeschlagen. Das Ober-Ňächenwasser des Bushofs wird diesem 
geĮltert zugeleitet und ist damit pŇanzenverfügbar. Somit entsteht ein gros-
ses Speichervolumen in Form einer Baumrigole. 

Die Planung zeigt den endgülƟgen Zustand des Platzes und berücksichƟgt 
nicht, dass in der ersten Etappe der Bus nach Südosten ausfährt und damit 
ein paar PŇanzinseln erst später umgesetzt werden 

LandschaŌskonzept

p o l y g o n a l
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Die polygonale Grundform des Baufeldes spiegelt sich auch in der Gestaltung 
der DachŇächen im 3. und 4. Obergeschoss des Sockels wieder, indem eben-
falls polygonale Abbruchstücke aus BetonŇächen als Re-Use-Material land-
schaŌlich gestaltete Terrassen und Wege formen. Grüne Fugen aus Wildkräu-
tern leiten in intensiv begrünte DachŇächen über, die mit lockeren Hainen aus 
gebietsheimischen Wildsträuchern und Bäumen III. Ordnung in artenreichen 
WildstaudenpŇanzungen überstellt sind. Totholzinseln und Trockenbiotope 
sorgen für zusätzliche Biodiversität. Die Dächer werden als RetenƟonsdächer 
ausgebildet, um einerseits Meteorwasser zurückzuhalten und um es anderer-
seits pŇanzenverfügbar zu machen.

Die Dächer des Bushofs nehmen Bezug auf den Städtebau der Umgebung, 
indem das südliche große Dach einen Puīer zu den Bahngleisen ausbildet. 
Die südliche Haltekante unter dem Dach ist grosszügiger gestaltet, um ausrei-
chend Raum vor dem Zugang zum Bahnhof und der Personenunterführungs-
halle zu schaīen. Die anderen Dächer dagegen sind so zurückhaltend wie 
möglich gehalten und auf das Dach über der Velo-Rampe wird für die räumli-
che Öīnung zum Areal hin verzichtet. Die staƟsche Struktur der Dächer über 
den Perrons ist aus Re-Use-Materialien hergestellt. Um in den grossen Platz 

so viel wie möglich auch räumlich wirksames Grün zu implemenƟeren, das 
darüber hinaus für SchaƩen und ein angenehmes Kleinklima sorgt, werden 
Bäume in Dachöīnungen gepŇanzt. Wo der Verkehr es zulässt, werden zu-
dem PlaƩen ausgespart und ebenfalls mit Bäumen in Wildstauden bepŇanzt. 
Insbesondere vor den platzbegrenzenden Gebäudefassaden im Westen und 
Osten des Platzes stehen Bäume als Filter. Waldkiefern mit hohem Lichtraum-
proĮl erlauben ihre PŇanzung auch in die transluszenten Dächer. Eine grosszü-
gige Überdeckung des Untergeschoss erlaubt die PŇanzung grösserer Bäume. 
Diese steigern die Aufenthaltsqualität und verbessern die Atmosphäre des 
Ortes. Die Belagsgestaltung des Bushofs orienƟert sich an einem Duktus, 
dessen Ausgang wiederum die polygonale PlaƩe ist. Sie ist aus Haltbarkeits-
gründen und wegen ihrer ScherfesƟgkeit jedoch aus Ortbeton hergestellt und 
erhält einen Besenstrich. Der Besen hat von PlaƩe zu PlaƩe unterschiedliche 
Streichrichtungen und je nach Lichteinfall entsteht ein subƟles Lichtspiel auf 
dem Platz, der somit nicht nur Verkehrsplatz ist, sondern auch zum urbanen 
Ort wird. Im Übergangsbereich zu den Bauminseln werden die PlaƩen ge-
locht, um Versickerung zu ermöglichen. Die Taxi- und Velo-Parkplätze erhalten 
eine PŇästerung mit hohem grünem Fugenanteil. Die Velo-PP beĮnden sich 
an den Zugängen im Norden und Süden des Platzes, um KonŇikte mit dem 

Busverkehr zu vermeiden.
Die Unterbauung des Platzes schaŏ die Möglichkeit einer für die Bäume aus-
reichenden Überdeckung. Der gesamte Bereich des Bushofs wird als Reten-
Ɵonsdach vorgeschlagen. Das Ober-Ňächenwasser des Bushofs wird diesem 
geĮltert zugeleitet und ist damit pŇanzenverfügbar. Somit entsteht ein gros-
ses Speichervolumen in Form einer Baumrigole. 

Die Planung zeigt den endgülƟgen Zustand des Platzes und berücksichƟgt 
nicht, dass in der ersten Etappe der Bus nach Südosten ausfährt und damit 
ein paar PŇanzinseln erst später umgesetzt werden 
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der DachŇächen im 3. und 4. Obergeschoss des Sockels wieder, indem eben-
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schaŌlich gestaltete Terrassen und Wege formen. Grüne Fugen aus Wildkräu-
tern leiten in intensiv begrünte DachŇächen über, die mit lockeren Hainen aus 
gebietsheimischen Wildsträuchern und Bäumen III. Ordnung in artenreichen 
WildstaudenpŇanzungen überstellt sind. Totholzinseln und Trockenbiotope 
sorgen für zusätzliche Biodiversität. Die Dächer werden als RetenƟonsdächer 
ausgebildet, um einerseits Meteorwasser zurückzuhalten und um es anderer-
seits pŇanzenverfügbar zu machen.

Die Dächer des Bushofs nehmen Bezug auf den Städtebau der Umgebung, 
indem das südliche große Dach einen Puīer zu den Bahngleisen ausbildet. 
Die südliche Haltekante unter dem Dach ist grosszügiger gestaltet, um ausrei-
chend Raum vor dem Zugang zum Bahnhof und der Personenunterführungs-
halle zu schaīen. Die anderen Dächer dagegen sind so zurückhaltend wie 
möglich gehalten und auf das Dach über der Velo-Rampe wird für die räumli-
che Öīnung zum Areal hin verzichtet. Die staƟsche Struktur der Dächer über 
den Perrons ist aus Re-Use-Materialien hergestellt. Um in den grossen Platz 

so viel wie möglich auch räumlich wirksames Grün zu implemenƟeren, das 
darüber hinaus für SchaƩen und ein angenehmes Kleinklima sorgt, werden 
Bäume in Dachöīnungen gepŇanzt. Wo der Verkehr es zulässt, werden zu-
dem PlaƩen ausgespart und ebenfalls mit Bäumen in Wildstauden bepŇanzt. 
Insbesondere vor den platzbegrenzenden Gebäudefassaden im Westen und 
Osten des Platzes stehen Bäume als Filter. Waldkiefern mit hohem Lichtraum-
proĮl erlauben ihre PŇanzung auch in die transluszenten Dächer. Eine grosszü-
gige Überdeckung des Untergeschoss erlaubt die PŇanzung grösserer Bäume. 
Diese steigern die Aufenthaltsqualität und verbessern die Atmosphäre des 
Ortes. Die Belagsgestaltung des Bushofs orienƟert sich an einem Duktus, 
dessen Ausgang wiederum die polygonale PlaƩe ist. Sie ist aus Haltbarkeits-
gründen und wegen ihrer ScherfesƟgkeit jedoch aus Ortbeton hergestellt und 
erhält einen Besenstrich. Der Besen hat von PlaƩe zu PlaƩe unterschiedliche 
Streichrichtungen und je nach Lichteinfall entsteht ein subƟles Lichtspiel auf 
dem Platz, der somit nicht nur Verkehrsplatz ist, sondern auch zum urbanen 
Ort wird. Im Übergangsbereich zu den Bauminseln werden die PlaƩen ge-
locht, um Versickerung zu ermöglichen. Die Taxi- und Velo-Parkplätze erhalten 
eine PŇästerung mit hohem grünem Fugenanteil. Die Velo-PP beĮnden sich 
an den Zugängen im Norden und Süden des Platzes, um KonŇikte mit dem 

Busverkehr zu vermeiden.
Die Unterbauung des Platzes schaŏ die Möglichkeit einer für die Bäume aus-
reichenden Überdeckung. Der gesamte Bereich des Bushofs wird als Reten-
Ɵonsdach vorgeschlagen. Das Ober-Ňächenwasser des Bushofs wird diesem 
geĮltert zugeleitet und ist damit pŇanzenverfügbar. Somit entsteht ein gros-
ses Speichervolumen in Form einer Baumrigole. 

Die Planung zeigt den endgülƟgen Zustand des Platzes und berücksichƟgt 
nicht, dass in der ersten Etappe der Bus nach Südosten ausfährt und damit 
ein paar PŇanzinseln erst später umgesetzt werden 
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Sandro Rusterholz

feuerzeichen GmbH 
Spezialist Hotellerie  
Fröbelstrasse 31, 8032 Zürich

Kurt Schempp

kühne wicki future stuff 
Zukunftsforschung 
Weststrasse 62, 8003 Zürich

Senem Wicki
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Das Projekt «Victorinox» besteht aus zwei schlan-
ken Scheiben, die das Hotel- und das Wohnungspro-
gramm separieren. Diese beiden Baukörper erheben 
sich von einem Sockel, welcher sich sowohl materiell 
als auch volumetrisch deutlich vom Rest des Gebäu-
des absetzt. Die Artikulation der drei gegeneinander 
verschobenen Volumina erzeugt eine dynamische 
und harmonische Einheit entlang der Gleise. Der 
durch den Versatz entstehende Raum schafft eine 
Porosität zwischen Stadt, öffentlichen Räumen und 
dem Gebäude und lädt die Nutzer:innen so in das 
Innere des Sockels ein. Das Erscheinungsbild bietet 
ein hohes Identifikationspotenzial. Besonders über-
zeugend sind die elegante Volumengliederung sowie 
die innovative Wohntypologie, die eine interessante 
Antwort auf das Konzept des «Vertical Village» bie-
tet. Die Idee, vertikale Gemeinschaftsräume in die 
Zwischenräume einzufügen, beeindruckt das Preis-
gericht, da diese Organisation einen positiven Bei-
trag zur städtebaulichen Eingliederung leistet. Die 
Proportionen der Baukörper wirken harmonisch und 
die Verbindung mit dem Sockel, welcher sich durch 
sein Erscheinungsbild vom Turm darüber abhebt, 
ist gelungen. Das Verhältnis zwischen Turm und 
Stadtebene ist durch den Wechsel der Massstäbe 
gut gelöst, wodurch Platz und Strasse belebt wer-
den. So erreicht das Projekt eine eigenständige und 
markante architektonische Ausdruckskraft. Das 
Preisgericht begrüsst zudem die Idee, einen Teil der 
bestehenden Halle zur Errichtung der Bushalte-
stelle wiederzuverwenden. Allerdings wirft die Plat-
zierung der Nord-Süd-Plattformen Fragen auf, da 
hierfür eine aufwendige Rangierfläche für die Busse 
erforderlich ist, die im begrenzten Raum nur schwer 
umsetzbar scheint. Obwohl die Innovationskraft 
und Radikalität des Projekts das Interesse wecken, 
werfen diese auch zugleich Zweifel an der Wohn-
qualität auf. Der volumetrische Vorschlag wurde 
grundsätzlich positiv bewertet, jedoch führen der 
Grundriss des unteren Erdgeschosses (Stadtebene 
-1) und des Erdgeschosses am Hauptplatz zu kriti-
schen Fragen: Die Entscheidung eine blinde Wand 
als Massnahme gegen die Störfallgefahr vorzu-
sehen, wird negativ bewertet. Diese Massnahme 
beeinträchtigt die Promenade entlang der Gleise 
erheblich und mindert ihre Attraktivität spürbar. 
Im 1. UG/Stadtebene -1 bemängelt das Preisgericht 
die Lage der Rangierfläche, die die strassenseitige 
Fassade stört und die Vermietung sowie Aktivie-
rung des Erdgeschosses massgeblich einschränkt.  
Mit der Absicht, dass der Bahnhofsplatz nicht nur 
eine Verkehrsdrehscheibe sein soll, schlagen die 

Projektbeschrieb

Verfasser:innen einen multifunktionalen Platz 
vor. Dieser manifestiert sich in einer rechteckigen 
Form und einer eigenständigen Materialisierung, 
die ihn klar erkennbar macht. Die Fugen der gross-
formatigen Ortbetonplatten werden je nach Funk-
tion (Aufenthalt, Bus, Parkplatz, etc.) differenziert 
gestaltet. So sind zum Beispiel im Bereich der Bus-
durchfahrt die Fugen eng und in den Aufenthalts-
bereichen breiter und begrünt. Dies erlaubt nicht 
nur eine natürliche Zonierung, sondern auch ein 
Versickern des Regenwassers auf der Fläche. Der 
ganzheitliche und eigenständige Ansatz gefällt und 
wird sehr gewürdigt. Leider sind es verkehrstechni-
sche Gründe, die den Entwurf zum Scheitern brin-
gen: Einerseits ist es die „Begegnung“ zwischen den 
Bussen und den Füssgänger:innen und andererseits 
ist es das Zufahrtsregime mit den zu knapp bemes-
senen Schleppkurven für die Busse.

Das Gebäude ist klar und durchdacht strukturiert. 
Der Erschliessungskern ist strategisch sinnvoll 
positioniert und gut organisiert. Die konsequente 
Erschliessung entlang der Fugen ermöglicht eine 
klare Adressbildung. Die Lücke im Erdgeschoss 
erlaubt eine klare Lesbarkeit der Eingänge. Die Fas-
sadenabwicklung ermöglicht die Aktivierung meh-
rerer Räume von unterschiedlicher Qualität. Das 
Atrium im Sockel schafft eine klare und funktionale 
Organisation der Nutzung. Gleichzeitig schränkt es 
jedoch die Flexibilität ein, was potenzielle Anpas-
sungen und Umgestaltungen des Erdgeschos-
ses in der Zukunft erschwert. Die Positionierung 
des Hoteleingangs entlang der Strasse ist klar 
und seine Trennung von den restlichen gewerbli-
chen Programmen ist vorteilhaft. Der um das line-
are Atrium gegliederte Sockel überzeugt. Allerdings 
wird nicht nachvollzogen, weshalb dieser nicht zum 
Dach weitergeführt wird. Das Projekt setzt sich 
intensiv mit der Fragestellung des «Vertical Vil-
lage» auseinander. Das Resultat ist eine innovative 
Gebäudetypologie, die neue Ansätze und Perspek-
tiven eröffnet. Das Preisgericht erkennt das Poten-
zial der vorgeschlagenen Räume an, die im Falle 
der Zielgruppe Clusterwohnung besonders geeig-
net scheinen. Dennoch birgt die innovative Typolo-
gie in der Umsetzung mehrere Herausforderungen 
und Fragen. Die Gegenüberstellung der Wohnungen 
mit geschlossenen Wänden zu den Wohnräumen ist 
nicht überzeugend. Die konsequente Gestaltung 
des Grundrisses erfordert den Einsatz einer zusätz-
lichen Vorhangfassade, welche einen Wintergarten 
integriert. Dieser bietet zwar räumliche Qualitäten, 
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geht jedoch mit wirtschaftlichen Auswirkungen ein-
her, welche kritisch hinterfragt werden. Der Eingang 
zu den Wohnungen im Erdgeschoss ist klar und die 
Verteilung durch diese Rücksprünge bietet eine gute 
Orientierung. Allerdings überzeugt die Privatheit der 
Räume entlang der Erschliessung nicht. Die ersten 
Wohnungen in der unmittelbaren Nähe des Kerns 
wirken dunkel und werden durch vorbeigehende 
Nachbarn gestört. Die geschlossene Pufferzone 
zur Bahn agiert als effizienter Lärmschutz und es 
bestehen keine bahnseitigen Überschreitungen der 
Grenzwerte. Durch die Gebäudeform erhalten seit-
liche Räume eine lärmabgewandte Rückfassade. 
Der Bushof wird neu in Nord-Süd-Richtung ange-
ordnet. Der vermeintlich freigewordene Platz wird 
aber von den ankommenden Bussen überfahren, 
zudem dürften die Platzverhältnisse für ein korrek-
tes Anfahren der Haltekanten nicht ausreichen. Vom 
Kreisel Salinenstrasse gelangt man direkt ins 1.UG/
Stadtebene -1 mit der Anlieferung und den P+R-
Plätzen. Alle übrigen Parkplätze im 2. und 3. UG 
sind über einen Wendel direkt im Einfahrtsbereich 
erschlossen. Leider weicht Wendelgeometrie von 
der kreisrunden Form ab, was auf Kosten des Fahr-
komforts geht. Die Anordnung der Rampe ausser-
halb des Parkdecks erlaubt eine gute Ausnutzung 
der Grundfläche für Parkplätze. Der Anlieferungs-
bereich ist sowohl zum Zu- als auch zum Wegfah-
ren eher (zu) eng. Die öffentlichen Veloabstellplätze 
sind entlang des Velotunnels angeordnet und auf 
der ganzen Länge offen; die Pendler zu den SBB-
Perrons müssen hierfür den Velotunnel betreten. 
Die privaten Veloabstellplätze sind durch ein Tor im 
Bereich der öffentlichen Veloplätze erreichbar. 

Das Projekt weist hohe Werte in Geschossfläche und 
Gebäudevolumen auf. Zusätzlich hat der Beitrag 
eine überdurchschnittliche Gebäudehüllenabwick-
lung. Auch ist der Formfaktor zur Geschossflä-
che einer der höchsten. Mit Erstellungskosten zu 
Geschossfläche unter 4000.-/m2, liegt das Projekt 
im Durchschnitt. Durch die grosse Geschossfläche, 
Gebäudevolumen und -Abwicklung sind die absolu-
ten Kosten jedoch im obersten Bereich. Das Projekt 
weist eines der tiefsten Verhältnisse von Nutzfläche 
zu Geschossfläche auf und kann die angestrebten 
vermietbaren Flächen nicht erreichen. Zudem tref-
fen die vorgeschlagenen Flächen die Bedürfnisse 
der Zielgruppen nicht immer. Insbesondere bei den 
Wohnungen wird aufgrund der gewählten Erschlies-
sungstypologie und Aussenräume gegen Norden mit 
Ertragseinbussen gerechnet. Auch die geforderten 

Flächen für die Wohnnutzung wurden nicht erfüllt. 
Die vorgeschlagene Hotelfläche je Geschoss ist zu 
klein, um einen effizienten Betrieb zu gewährleis-
ten. Das Tragwerk der Decken im Hochhaus wird als 
Betonrippenelemente mit Überbeton beschrieben. 
Aufgrund der kurzen Spannweiten ist es schwierig 
zu beurteilen, ob damit tatsächlich eine wirtschaft-
liche Konstruktion und tiefe Emissionen erzielbar 
sind. Schlanke, leichte Rippendecken erhöhen den 
Aufwand für den Schallschutz. Im UG ist der Last-
abtrag noch nicht durchgängig sichergestellt bzw. 
es sind gröbere Abfangungen nötig. Die Kerngeo-
metrie scheint für Kletterschalung eher aufwän-
dig. Insgesamt scheint es Aufwand zu brauchen, 
um aus dem Projektvorschlag ein wirtschaftliches 
Tragwerk zu entwickeln. Die vorgeschlagenen ZN/D 
Betone führen zu tieferen Emissionen, dafür bei 
Hochhäusern auch zu deutlich langsamerem Bauen 
infolge der (insbesondere bei tiefen Temperaturen) 
langsamen Festigkeitsentwicklung.

Das Projekt erreicht die herausfordernden Nach-
haltigkeitsziele mässig. Gemäss SNBS werden das 
Wasser- und Mikroklimamanagement mit einem 
Schwammstadt-Konzept im Bereich des Bushofs, 
das Rückhaltesysteme kombiniert mit Versicke-
rungsmulden, die durchgesteckte Wohnungen für 
natürliche Belüftung sowie ein effizientes Wärme- 
und Kälteversorgungskonzept, das bereits die 
Energie für die Warmwasserbereitung berücksich-
tigt, positiv bewertet. Kritisch bewertet werden die 
grosse Fassadenentwicklungsfläche (Kompakt-
heit) und geringe Flächeneffizienz sowie der sehr 
niedrige Verglasungsanteil im Turm. Weiter zeigt 
die Überprüfung des CO

2
-Fussabdruckes (Erstel-

lung und Betrieb), dass die Ziele im Bereich der 
Treibhausgasemissionen im Betrieb erreicht wer-
den. Aufgrund der Tragstruktur aus Stahlbeton, des 
tiefen Kompaktheitsfaktors, des grossen Unterge-
schossvolumens sowie der umfangreichen vertika-
len PV-Flächen (graue Energie) wird das CO

2
-Ziel in 

Erstellung jedoch nicht erreicht.

Das Preisgericht würdigt die Qualität des Projekts 
sowohl in Bezug auf seine Volumetrie als auch auf 
seine Auswirkungen auf den städtischen Raum. 
Die innovative Form des Entwurfs sieht vor, die 
Nutzungen horizontal statt vertikal zu trennen, um 
Begegnungsräume zu schaffen. Allerdings mag die 
Qualität der entstehenden Fugen nicht überzeu-
gen.
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Digitales Modellfoto (Ansicht Süd-Ost)

Längsschnitt
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Situation | Bahnhofplatz M 1:500

Visualisierung Bahnhofsplatz

THESE und AUSBLICK

Die nutzungsspezifischen Anforderungen an das Hochhaus Victorinox sind vielfältig.
Das neue Gebäude soll die Koexistenz zwischen Öffentlichkeit, Urbanität und
den Bedürfnissen nach Privatheit eines Quartiersbausteins gewährleisten. Die
Vernetzung von Innen- und Aussenraum, der Zugang zu gemeinschaftlichen
Sozialräumen unter Einhaltung der Privatheit, sind nach unserer Auffassung
zentrales Thema für die Ausbildung eines zukunftsfähigen, anpassbaren und
variablen baulichen Gefüges, das soziale Sicherheit und Raum für eine breite
Nutzerklientel bietet. Ziel ist dabei die Konzeption einer baulichen Struktur, welche
die Möglichkeit der gesellschaftlichen Partizipation bzw. privaten Rückzugs
ermöglicht. Gleichzeitig soll aufgezeigt werden wie ein zukunftsorientierter
Gebäudekomplex Wohnraum, gemeinschaftliches Nutzungsangebot, sowie
infrastrukturelle Einrichtungen vereinen kann.

Neben der Entwicklung des Hochhauses ist auch der angrenzende Bahnhofplatz
Bestandteil des Wettbewerbs. Auf diesem Platz soll ein neuer Mobilitätsknoten
mit Busbahnhof und Verbindung zum Bahnhof Pratteln entstehen. Die Gemeinde
beschreibt ihre Erwartungshaltung, dass mit dem neuen Bahnhofplatz eine
Aufwertung der Querung und des Umsteigepunktes ein zentrumsgerechter
öffentlicher Raum entstehen soll.

#BAUFELD DNA

Das architektonische Konzept unseres Entwurfes orientiert sich in erster Linie an den
beiden primären Nutzungen im Turm, der Wohn- und Hotelnutzung. Anstatt die
beiden Nutzungen gemäss dem Konzept des „Vertical Village“ übereinander zu
stapeln, werden Wohnen und Hotel bei unserem Entwurf nebeneinander angeordnet.
In dieser Anordnung sehen wir folgende Vorteile:

1.	 Bei einer Schichtung der Nutzungen übereinander wären Hotel und Wohnen
schwierig voneinander ablesbar. In der Positionierung nebeneinander sind diese
beiden Nutzungen klar im Gebäudevolumen orientiert und ablesbar. Die vertikalen
Erschliessungsflächen ermöglichen eine Ein- und Übersicht, sowie Nachbar-
schaftshilfe und entsprechend hohe soziale Sicherheit.

2.	 Ebenfalls wäre bei einer Schichtung der Nutzungen das Wohnen sehr weit
oben und somit weit entfernt vom Platz. Ebenso wäre das Hotel „eingequetscht“
irgendwo zwischendrin im Turm. Durch die Positionierung nebeneinander, lassen
sich beide Nutzungen weit nach unten ziehen und profitieren gleichermassen von
allen Höhenschichten des Gebäudes. So kann bereits ab dem 6. Stock gewohnt
werden und ab dem 3. Stock beginnen bereits die Hotelzimmer.

3.	 Der aufspannte Zwischenraum zwischen Wohnen und Hotel nimmt eine
Laubengang ähnliche Erschliessung für die Wohnungen auf. Auf den grosszügigen
Plattformen ist neben der Erschliessung auch eine vielfältige Nutzung möglich. Auf
jeder dritten Etage sind die Plattformen durchgängig. Somit werden zum einen
vertikale Nachbarschaften über drei Etagen gebildet (Stadträumlich ein vertrauter

KONZEPT ERSCHLIESSUNG und SOZIALRAUM

NUTZUNGSVERTEILUNG

Massstab) und zum anderen ergibt sich so eine nochmals grössere Plattform für
d i ve rse Nu tzungen . Das räum l i che und op t i sche ve rb inden de r
Vertikalerschliessungen fördert das Nachbarschaftsgefühl, erhöht die Identifikation
der Bewohner und erlaubt eine Kommunikation über das bewohnte Geschoss
hinweg.

4.	 Ebenfalls werden die aufgespannten Zwischenräume ökologisch aktiviert.
So entstehen neben Begrünung auch Lebensräume für Tiere. Zusätzlich fördert die
Begrünung auch ein angenehmes Klima und naturnahe Aussenräume in einem
urbanen Kontext.

Die Typologie des Sockelgeschosses erschliesst sich im Schnitt. Der städtische
Aussenraum verwebt sich über das Erdgeschoss über eine kaskadenartige
Erschliessung mit den oberen Ebenen und wird Teil des Innenraums. Diese
grosszügige Geste des Gebäudes ermöglicht die je nach Nutzerbedürfnis freie und
flexible Bespielung der verschieden Geschossebenen. Funktionale Plattformen
verbinden Erschliessungs- und Kommunikationsräume zu einem vielfältigen
Raumgefüge. Die strukturelle Qualität erlaubt auch hier ein hohes Mass an
Flexibilität auch für wechselnde Nutzerbedürfnisse.

Gemäss Wettbewerbsprogramm ist für die Dienstleistungsfläche ein Schwerpunkt
als Gesundheitszentrum denkbar. Es sollen unter anderem ein grosses Fitness-
Center, ein Healt & Beauty Bereich und ein Praxiscluster entstehen. Auf den
restlichen zur Verfügung stehenden Flächen sollen Büroflächen für einen Business-
Park mit Ideen für zukünftiges Arbeiten angeboten werden.

Auf dem Zwischengeschoss im 5. Stock ist der Gemeinschaftsraum für die
Wohnnutzung angeordnet. Mit Bezug zum Aussenraum auf der Dachterrasse bietet
dieser Raum den Bewohnenden eine vielfältige Art der Aneignung. Zusätzlich
befinden sich auf dem Zwischengeschoss noch Räumlichkeiten die dem Health &
Beauty Bereich zugeordnet werden können.

Im Erdgeschoss soll es einen gemeinsamen Ankunftsort der Wohn-, Hotel- und
Büronutzungen geben,  der sich von Aussen nach Innen und vom Erdgeschoss in
den 1. Stock entwickelt. Eine Bar mit Concierge, mit einer offenen Treppe in den 1.
Stock, wo sich der Frühstücksraum vom Hotel befindet. Wobei dieser Raum auch
zum Bistro bzw. Restaurant über den Mittag und Abend werden kann.

Das Erdgeschoss wird ebenfalls noch von einem Supermarkt für den alltäglichen
Bedarf genutzt. Zusätzlich sind auch zwei Kleingewerbe angesiedelt. Für die
Nutzungen Wohnen, Hotel und Büro ist die Sichtbarkeit, Frequenz und Nutzbarkeit
der Freiflächen zum Bahnhofplatz wichtig. Hier spielt neben ökologischen Themen
und verkehrplanerischen Themen, auch das Thema Sicherheit im öffentlichen
Raum ein eine entscheidende Rolle.

Unser Entwurf zielt darauf ab, auf verschiedenen Ebenen ein gezieltes „Miteinander“,
„Nebeneinander“ und ein kontrolliertes „Durcheinander“ zu schaffen. Wichtig dabei
sind aber auch private und ruhige Rückzugsbereiche.

Situationsplan 
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Wohnmodelle

Die Wohnungs- und Grundrissdisposition wird nicht nur als räumlich-formale Aufgabenstellung verstanden, sondern als Beitrag zu einem
Wohnmodell, der eine Antwort auf verschiedenste Nutzerbedürfnisse gibt. Ein stringentes primäres Kontruktionsraster, welches
sich feingliedrig in der Fassade abbildet, bietet die entsprechende Grundlage. Die strukturelle Qualität erlaubt eine hohe Flexibilität bei
der Anordnung von Wohnszenarien, welche Raum für eine breite diversifizierte Nachbarschaft ermöglicht. Die strukturelle Ausformulierung

unterliegt dabei klaren, typologischen Prinzipien: zwei – dreiseitige Ausrichtung der Wohnungen, Zugang zu aneignungsfähigen und
privaten Freiflächen, offene Wohn- Essbereiche mit potentiell zuschaltbaren Raumsequenzen. Die in der Typologie „Durchwohnen“
konzipierte, schottenartigen Aufteilung ermöglicht eine optimale Orientierung und räumliche Grosszügigkeit. Die geschickt
strukturierten Wohnungsgrundrisse folgen einem stringenten Raster, bieten aber Raumsequenzen, die praktisch ohne interne
Verkehrsfläche auskommen und eine hohe Variabilität in der Nutzung bieten.
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